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China regt fi! 

72,000 Mann jollen ausgerüitet 
werden. — Rujjen nad) zwei- 
tägigem Kampf am Yalu ges 
ichlagen. — Schon 50,000 Ja— 
paner jollen in der Mandjchurei 
fein .— Weiteres über die Ber- 
ftörung des japanifhen Trand- 
portboots. — Wladiwotot = Ge- 
ſchwader trinmphirend zurüdges 
fehrt. — Japaner vor Port Ar- 
thur. 

London, 29. April (6 Uhr Abends:) 
Spätere Nahrichten aus dem fernen 
Diten fcheinen, die Frühere Shanghaier 
Depeihe zu beftätigen, monadh Die 
Nuffen nad) zweitägigem Kampf am 
Yalu eine fchmwere Niederlage erlitten 
haben und zurüdweichen. 

E3 jolen fon 50,000 Mann $a= 
painer in die Mandfchurei eingedrun- 
gen fein. 3: 

Peking, China, 29.-April. E3 mird 
aus bejter Quelle verfichert, daß die 
Rufjen im Begriff jtehen, das Kriegs- 
recht mejtlih vom Liaofluß zur Gel- 
tung zu bringen! Die chinefifche Re- 
gierung ift darüber fehr beunruhigt, 
und bie Kaiferinwittwe hat die Pro- 
pinzial-Gtatthalter angemwiefen, Die 
Teltlichteiten zu ihrem, der Kaijerin- 
wittmwe, Geburtstag aufzugeben und 
das, für dieſen Zweck zuſammenge— 
brachte Geld zur ſofortigen Ausrüſt— 
ung von 72,000 Mann Truppen zu 
verwenden! 

St. Petersburg, 29. April. Es 
wird gemeldet, daß das ruſſiſche Wla— 
diwoſtok⸗Geſchwader wieder im Hafen 
von Wladiwoſtok angelangt iſt, nach— 
dem es dem Feind großen materiellen 
und moraliſchen Schaden zugefügt hat. 
Es kam im Nebel vor den japaniſchen 
Kriegsſchiffe. 

Nagaſaki, Japan, 29. April. Der 
japaniſche Dampfer „Kinſhiu-Ma— 
ru“, welcher von den Ruſſen unweit 


Genſan, Korea, zum Sinken gebracht 


wurde — wobei 200 Mann japaniſcher 
Truppen ertranken — war derzeit der 
Flotte als Aviſoboot attachirt. 

(Später:) Tofio, Japan, 29. 
April. Die Zahl der Japaner, welche 
beim Berfenten des Iiransportbootes 
„KRinfhin =» Maru“ ertranten oder ge== 
töbtet wurden, wird jet cuf 73 ange= 
geben. Das ruffifche armirte Kreuzer 
boot „Rofjia”“ (das zum MWladimojtof- 
Geichwader gehört) zerftörte am Mon- 
tagq um Mitternadht den Transport: 
dampfer durch ein Torrebo. 

„Hinſhiu-Maru“ kam von den Tor- 
pedobooten, welche ihn eskortirt hatten, 
am Montag im Nebel ab, und um halb 
12 Uhr Nochts ſtieß er auf die ruſſi— 
ſche Kriegsflotte. Er wurde beordert, 
zu halten, und „Roſſia“ legte ſich 
längsſeit des Dampfers und ſandte 
ihre Navigations-Offiziere und eine 
Unterſuchungs-Partie an Bord desſel— 
ben. Dieſe Partie entdeckte zwei Kom— 
pagnien japaniſcher Soldaten, welche 
unten verſteckt waren, und berichtete 
das dem Befehlshaber der „Roſſia“. 
Das Kriegsſchiff brachte dann ein 
Torpedo zur Entladung, welcher den 
Dampfer mittſchiffs traf und ihn ent— 
zwei brach. 

Während das Transportboot ſank, 
eilten die an Bord befindlichen Solda— 
ten auf das Verdeck und feuerten Sal— 
ven aus ihren Gewehren auf die „Roſ⸗ 
ſia“. Unmittelbar beim Untergang des 
Dampfers begingen mehrere der ja— 
paniſchen Soldaten Selbſtmord. Die 
Umkommenden ſtarben unter Hoch-Ru⸗ 
fen auf den Mikado. 

Drei Boote, welche von dem Wrack 
freigeworden waren, boten die Möglich⸗ 
keit, 45 Soldaten ſowie 9 der Paſſa⸗ 
giere und Angeſtellten des Dampfers 
zu retten. 

Unter den Ertrunkenen waren 2 
Hauptleute und 3 Leutnants. Den 
eberlebenden gelang es, das Geſtade 
zu erreichen, und ſie wurden dann per 
Dampfer nach Genſan gebracht. 

St. Petersburg, 29. April. Der 
ruſſiſche Statthalter Alexjew telegra⸗ 
phirt unter'm Heutigen, daß vergan⸗ 
gene Nacht japaniſche Schiffe 6 Mei⸗ 
len von Port Arthur in Sicht kamen, 
und daß heute früh 10 japaniſche 
Kreuzerboote und 6 Torpedoboote in 
einer benachbarten Bai geſehen wur⸗ 
den. 

Bei Niutſchwang ſoll ein heißer 
Kampf im Gange fein. Dieſe Rad; 
richt iſt indeß noch unbeftätigt. 

Totio, 29. April. Admiral Hoſoha 


berichtet über die Operationen der le⸗ 


ten Tage am Yalu: 

St. BVeteräburg, 29. April. (7:10 
Uhr Abends.) Der Statthalter Aler- 
jem telegeaphirt auch, daß kin japani- 


(10 Seiten.) 


St..Peteröburg, 29. April. Man it 
geipannt, ob diesmal die Xapaner fich 
näher an Wladimoftof veranmwagen, 
als das lebte Mal. 

53 find beharrlid Gerüchte über 
Kämpfe am Yalufluß verbreitet; doch 
wird bier behörblicherfeitS verfichert, | 
daß diefelben nur in Vorpoften = Ge: 
fechten beftanden hätten, und die Ruf- 
fen die borbrängenden Napaner jo 
viel, wie möglich, beläftigten. 


St. Peteräburg, 29. April. Die ent» 
fchteden amtliche Erklärung, dat Ruß 
Iand feine Vermittlung oder Anterven- | 
tion einer dritten Macht während des | 
Krieges oder nad) demjelben dulden | 
werde, wird von allenKlaffen des Publi= | 
tums dahier ſehr beifällig beſprochen. 
Man fühlt, daß Rußland jetzt der gan-⸗ 
zen Welt gegenüber verpflichtet iſt, bis 
zum bittern Ende zu kämpfen. Die be— 
treffende Note wird in ſämmtlichen 
Zeitungen des Reiches wörtlich wieder- 
gegeben. 


St. Petersburg, 29. April. Mit 
ganz ungewöhnlicher Begeiſterung 
wurden die Ueberlebenden der zerjtör= | 
ten ruſſiſchen Kriegsboote „Variag“ 
und „Korietz“ hier empfangen. Trotz 
des Regenwetters drängten ſich unge— 
fähr 100,000 Perſonen an der, drei | 
Meilen langen#oute vomBahnhof nad | 
dem PBalaft-Plab, und die Dächer und | 
Fenſter waren fchwarz von Menfchen, | 
melde Flaggen fchmentten. Die ganze 
Route war von Soldaten beiebt, und ij 
jedes Regiment mar vertreten. Die | 
Helden wurden vom Großfürjt Alexis | 
begrüßt und im Triumphzug zum Za- 
ren nad) dem Winterpalaft aebradt. 
Sn der prächaigenNitolaus-Halle fand | 
ein Gottesdienft ftatt, und fpäter er- 
hielten die Gefeierten als Gälte des 
Zaren ein Bankett. Auch im Rathhaus 
und im Volfspalaft wurden Unterhal- 
tungen zu ihren Ehren veranitaltet. 

Bolen in Belageruneszuftand? 

Berlin, 29. April. Ein prinifches 
Blatt in Bofen bringt eine Spezial- 
Depeiche aus Warfehau, monac) bie 
Behörden dafelbft im Begriff ftehen, 
in Warfehau, Lodz und anderen gro- 
Ben Städten Ruſſiſchpolens das 
Kriegsgericht zu erklären, angeblich 
weil die Sozialiften Vorbereitungen 
für blutige Maitag = Kundgebungen 
planen. E35 mird hinzugefügt, in” 
MWarfehau und in ganz Ruffifch = Po- 
len feien ;.viele Gogtaliften verhaftet 
worden barunter Auch ein fojialifti- 
jeher Emiffär aus Deutichland. 

Vorträge von M. Mansfeld. 

Berlin, 29. April. Mar Mansfeld, 
der ehemalige Herauzgeber der „Platt: 
rütfchen Poft“ in New Xork, hat Hier 
einen Vortrag gehalten, über welchen 
„Börfen-Kourier* und WVoſſiſche 
Zeitung” günftig referiren. Es mar 
der erfte einer Reihe bon Vorträgen 
über . deutfch-amerifanifche Berhält- 
niffe. Als Themata für den ZHflus 
bat Mangfeld gewählt: Die deutfche 
Preffe in Amerika, dieDeutjchen in ber 
Politik, deutfches Vereinsimefen, deut- 
The Sangesbrüder, die deutichen Dams 
pferlinien einjt und jetzt, deutſches 
Iheater in Amerika, die Meininger in 
New Hort, deutjcher Adel in Amerika, 
da3 Frreimaurertbum ufm. Auch die 
Weltausjtelung in St. Louis fol in 
den Vortragszyflus einbezogen wer— 
den. 


„Kleine Reis - Finanzreform‘‘. 


Berlin, 29. April. In der Bubdaet- 
Kommiffion des Reichstages ift man 
zur zweiten Zejung der Finanzporlage 
des Staatsfefretär des Reichsfcha- 
amts Freiherrn v. Stengel "gelangt, 
und infolge beflen gilt das Zuftande- 
fommen be3 Gejeßes in biefer Sih- | 
ung&periode als gefichert. Freiherr v. | 
Stengel wurde zu diefem Erfolg von | 
pielen Seiten beglüdwünfcht. Bedeutet ı 
die Vorlage auch nur den bejcheideniten 
Anfang der jo nothmendigen Reichs- 
finanzreform, fo wird doch eben die- 
fer Anfang endlich einmal gemadht, 
und zunächft wird eine Vereinfachung 
bes Wbrechnungsperfahrens zwiſchen 
dem Reich und ben Einzelitaaten er- 
reicht, und eine. fyftematifheSchulden- 
tilgung angebahnt. 

Mord - Attentat 
Auf einen xuffifchen Difteifts = Gonvernent | 

Erivan, Rußland, 29. April. Es 
mwurbe ein Verfuch gemacht, den Dis 
ftritt3 = Gouverneur von Echmidebzin | 
zu ermorden. 

Zwei Kugeln trafen ihn, und eine | 
drang in feine Bruft. Das Motiv des | 
AUttentat3 mar ein politifches. | 

(Erivan ift dieHauptftabt des gleich- | 
namigen Gouvernements und liegt 115 
Meilen ſüd-ſüdweſtlich von Tiflis, 
Ruſſiſch-⸗Transkaukaſien. 

Echmidedzin iſt die kirchliche Haupt⸗ 
ſtadt von Armenien in den ruſſiſchen 
Beſitzungen.) 


Nuifinnen zurucgewieſen. 
Mei 29. April, Hier find 


ablreiche ' ‚mel um Be- 
fee ner für * 


8 gerade 
! es 
m 


| 


| Sommerfemefter ae. 
I Dein Beil ie ber Iniver, 
Pa, 2.5 : Bıe . BT < 1 Be · 


0 
Er 


| regelung deutjcher Prieiter 


| ren, mit Yubel-Rufen begrüßt. 


Chicago, Freitag, den 29. April 1904. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Gegen tſchechiſchen Biſchof. 
Volkstag der Deutſchen von Mähren. 


Wien, 29. April. In Olmütz hat 
der „Deutſche Verein“ einen Volkstag 
der Deutſchen von Mähren einberufen, 
um gegen die Ernennung des iſchechi— 
ſchen Biſchofs Dr. Bauer von Brünn 
zum Fürſt -Erzbiſchof an Stelle des 
zurückgetretenen Dr. Kohn zu proteſti— 
ren. Seitdem Dr. Kohn um Mitte 
März nach langer Weigerung derWür— 
de ala Fürft-Erzbifhof von Olmüß 
entfagte, ift die Frage, wer fein Nac}- 
folger werden würde, namentlih von 
den Deutfchen in Mähren auf das Eif— 
rigite ventilirt worden, und man gab 
der Hoffnung Raum, dab die Wahl 
auf eine Perfönlichkeit fallen möge, die 
nicht gleich dem Dr. Kohn in der An- 
feindung alles Deutfchen, in der Map- 
und der 
awangsmeifen Einführung de» tichechi- 
Then Gottesbienftes eine Haupt-Auf: 
gabe jehen würde. Nun ift doch wieder 
ein Ticheche zu dem hohen Pojten be- 
rufen morben, und unter den Deuli- 
Then in Mähren ‚gährt e3 gewaltig ob 
der abermaligen Zurüdfegung, die mie 
ein Schlag ins Gefiht empfunden 
wird. 

Die Geaenfähe zwifhen Deutfchen 
und Tichechen Tpiten Ti überhaupt 
immer. mehr zu. in Annöbrud ber= 
hinderten deutfchenationale Studenten 
durch lärmende Kundgebungen ein 
Konzert des böhmifchen Violin - Vir- 
tuofen Kortan. Di: Kundgebungen 
wurden auf der Straße fortgefegt, 
Tenfter eingeworfen, die „Macht am 
Rhein“ gefungen und dergl. mehr. 
Schließlich miſchte ſich die Polizei ein 
und ſchaffte mit vieler Mühe Ruhe. 

Der Banramasstanelsftauf. 
Er tit der Erletigung fehr nahe. 

Paris, 29, April. Die endailtigen 
Einzelheiten der großen finanziellen 
Operationen in Verbindung mit der 


' Zahlung für da3 Panamafanal-Ei- 
| genthbum u. Sf. m. 


feiten3 der Ber. 
Staaten find beinahe pollfommen er- 
lediat, und man erwartet, daß heute 
oder morgen ein Abtommen erzielt 
wird. %. Pierpont Morgan leitet per- 
fonfih die Transaktion. Die Ueber: 
traaunag von $40,000,000 jeitend ber 
Ber, Staaten nad Europa wird der= 
art erfolgen, daß fte den beiberfeitigen 
Geldmarkt nicht ftören wird. 
Dowie in Deutihland. 

Konftanz, Baden, 29. April. Der 
amerifanifche Zionift Domie wird 
demnädft in der Gefundbeter = An» 
ftalt Liebburg bei Konitanz eintreffen, 
um-bort einige Gaftrollen zu geben. 
Das Antereffe an feinem Kommen be> 
Ihränft fi auf einen recht Kleinen 
Kreis, 


Inland. 


Am Vorabend! 


St. Louiſer Weltausſtellung werd morzen 
offiztell eröffnet. —Sehr reges Treiben. 


St. Louis, 29.April. Die Szene auf 
dne Weltausſtellungs-Anlagen, bis un— 
mittelbar zu der Eröffnungs-Zeremo— 
nie am morgigen Tage, wird eine Sze— 
ne ununterbrochener Thätigkeit ſein. 

Tauſende von Arbeitern werden heu— 
te noch die ganzeNacht angeſtrengt thä— 
tig ſein, um die Gebäude und Anlagen 
in die nöthige Verfaſſung zu bringen, 
daß ſie die gewaltige Menge von Beſu— 
chern aufnehmen können, die, allen An— 
zeichen nach zu ſchließen, ſich morgen 
auf dem Ausſtellungsplatz drängen 
wird. 

35 Meilen Wege werden der Vollen- 
dung entgegengeführt. Tonnen bon 
Schlamm—eine Folge der ftarten Re- 
genfälle anfangs der Wocdhe— werben 
von den Macadam-Megen abgejchabt 
und mit Karren weagebradt. 

Ziegel-, Stein- und Asphalt-Pfla- 
fter werben außerhalb der Anlagen ge— 
legt, Trottoirs werden vervollftändigt, 
die Eingangs-Pforten in ihre enbail- 
tige Geftalt aebradt, und alle inneren 
Ueberbauten, proviſoriſche Brücden; 
Gerüſte, Kontraktoren-Gebäude, Ab— 
fallshaufen u. ſ. w. werden wegge— 
ſchafft. Die Lagunen werden mit Waſ— 
ſer gefüllt. 

Alles in Allem, dürfte doch, wenn 
nichts Unvorhergeſehenes dazwiſchen 
kommt, die Ausſtellung zur Eröff— 
nungsſtunde in allen Hauptzügen ein 
vollkommenes Bild darſtellen. 

Das Bundes-Kanonenboot „Naſh— 
ville“ und der Torpedojäger „Law— 
rence“ trafen heute im St. Rouifer 
Hafen ein, ſchon vor der erwarteten 
Zeit, und wurden von Hunderten von 
Perſonen, welche auf die Kunde von 
der Ankunft raſch herbeigeſtrömt wa— 
Sie 
bleiben mehrere Wochen hier. 

St. Louis, 29. April. Es iſt 
Weiſung gegeben worden, daß nach 
Mitternacht feine Ausftellungs - Ge- 
genftände mehr angenommen merben 


| follen bi zum Montag, und das Ein- 


ordnen der Ausftelungsfahen mird 
am Samjtag nicht fortgefegt. „So gut 
mie vollendet“, werden die großen Au3- 
ftellungs = Gebäude dem Publikum 
am Samftag geöffnet. 

'n der ganzen Stabt wurden ben 
Freitag Hindurch die Gefchäfte- und 
die Wohnhäuser deforirt, und alle Ab- 
theilungen des üffentlihen Dienftes 
wurden für die Eröffnung inftandge- 


ſetzt. 
Die Weltausſtellungs -Polizeiforce 
aus 3 Hauptleuten, 18 


rſon⸗ Ga 
— 
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: Sergeanten |- 
und 275 Mannschaften beſtehend, wur⸗ 
de einererziert, und die 
den erhielten ihre endai 


— 


DieStraßenbahn-Geſellſchaften pro— 


birten neue Waggons, und neue Be— 
mannungen von Kondukteuren und 
Motorleuten wurden eingeübt. 

Viele hervorragende Beſucher der 
Ausſtellung trafen ſchon am Freitag 
oder vorher ein, und die Hotels und 
Koſthäuſer ſind ſchon ſtark gefüllt. Je— 
der, am Union-Bahnhof einlaufender 
Zug bringt neue Gäſte. 

D.e ARindergärtnerinnen. 


Rocheſter, N. Y., 29. April. Die 11. 
Jahres-Konvention des Internationa— 
len Kindergarten-Verbandes vertagte 
ſich. Folgende neue Beamte wurden ge— 
wählt: 

Präſidentin — Frl. Annie Laws, 
Cincinnati; Erſte Vize-Präſidentin — 
Frl. Alice E. Fitts, Brooklyn; Zweite 
Vize - Präfidentin — Dr. Yenny 8. 
Merrill, Nem York; protofollirende 
Sekretärin — Frl. Emolio Poulfen, 
Reicefter, Ma.; torrefpondirende Se= 
fretärin — Frl. Stella 2. Wood, Viin- 
neapoli3; Wubditorin — Frau Mary 
Boomer VBage, Chicago. 

Keine Sohfluthsefahr mehr. 


St. Louis, 29. April. Bürgermeiiter 
Eoof von Eajt St. Louis, SU, und 
Bürgermeiiter Juda von Granite City 
Iprechen die Anficht aus, dah alle Ge- 
fahr von Hochmaifer jegt vorüber et. 
Wohl fteigt der Miffiffippi noch; doch 
erwartet man, daß er jehr bald zum 
Stilitand fommen wird, wie er ed zu 
Hannibal und an mehreren anderen 
Pläben fchon ift, und daß der Schaben 
ein bverhältnigmäßig geringer fein 
wird. Südlich von Eaft St. Louis 
aber ift infolge Bruches des Coulogne- 
Dammes die Ueberfchwemmung eine 
ziemlich ſchlimme. 

109 Meilen die Stunde, 


Detroit, 29. April. Offiziell wird 
berichtet, daß der Zug der Michigan- 
Zentralbahn, mit welchem der Bahn= 
Präfident Ledyard und Hr. Newman 
jüngjt von bier nach Chicago fuhren, 
die, noch nie dagemefene Fahrgeihmwin- 
digfeit von 109 und */,, Meilen pro 
hatten. Das war ein Ertra-Zug; aber 
der Betrieb der regulären Züge wur— 
de nicht unterbrochen. 


Dr. Erum sen ernannt, 


MWafhingten, D. 8, 29. April. 
Präfident NRoofevelt unterzeichnete die 
neue Beitallung des farbigen Dr. W. 
D. Erum ald Hafen - Kolleftord von 
Charlefton, &. 8. Der Senat hat in 
der abgelaufenen Kongreß = Selfion 
diefe Ernennung noch jmmer nicht be= 
ftätigt; doch wird in Ausficht geftellt, 
daß er bis in der nächiten thun wird, 


(Weitere Depeidhen und Notizen auf der Annenfeite.) 
— — — — — — on. 


Rokalbericht. 
Wohl kein Etreit. 


Frachtfahrer und Fuhrwerksbeſitzer verhan⸗ 
deln über ein Schiedsgericht. 


Ausſchüſſe der Tam Owners' Aſſo— 
ciation und der Frachtfahrer haben 
heute in dem Geſchäftszimmer des er— 
ſteren Verbandes über eine ſchiedsge— 
richtliche Schlichtung der Lohnforde— 
rungen der Frachtfahrer verhandelt, 
und werden ſich vorausſichtlich ver— 
ſtändigen. Die Vertreter der Fracht— 
fahrer bedingten ſich jedoch aus, daß 
das Schiedsgericht keinen niedringren 
Lohn, ala den gegenwärtig bezc.,..en, 
$11 für Einfpänner, $13.50 für Zpei- 
und $16 für Drei: und Vierfpänner, 
anfete. Die Leute forderten $1 bi $2 
die Woche Zulage. 


gaärtliche Geſchwiſter. 


Alois Hraka und ſeine Schweſter 
Annie ſollen ein für Geſchwiſter allzu 
zärtliches Verhältniß unterhalten 
und als ihre Eltern, wohnhaft Nr. 
1307 W. 21. Place, dagegen Einſpruch 
erhoben, die Stadt bei Nacht und Ne— 
bel verlaſſen haben und nach Dayton 
geflüchtet ſein. Die Eltern haben nun 
die Großgeſchworenen erſucht, die Aus— 
reißer in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Die Polizei in Dahton iſt aufgefordert 
worden, auf die zärtlichen Geſchwiſter 
zu fahnden. 


Auf friſcher That ertappt. 


In der Wohnung von Le Roy P. 
Guion, Nr. 122 49. Straße, wurde 
geſtern ein Einbrecher auf friſcher 
That ertappt, nach verzweifeltem Kam⸗ 
pfe überwältigt, entwaffnet und einge- 
locht. Der Häftling entpuppte ſich als 
ein der Polizei bekannter Verbrecher 
Namens Zohn Halle. Gegen ihn lie— 
gen angeblich zwei weitere Anklagen 


bor, 


* An einer „zu ftarfen Dofis Mor- 
phium, in felbftmörberifcher Wbficht 
genommen“, ift nach dem Befunde ber 
Koroners-Jury Richard MecMeins, 
68 20. Str., geſtorben. 


* Als tödtlich erwies ſich heute im 
County⸗Hoſpital ein Schädelbruch, 
den Harry Farrell — 30 Jahre alt 
und Nr. 121 Ontario Str. wohnhaft 
— fich zugezogen hatte, indem er bie 
Kellertreppe por dem Haufe Nr. 10 
Canal Str. hinabftürzte. 


— Mißverftanden. — Leutnant (im 
Abtheil zu ſeinem Gegen⸗ 
ib weiß, im Shrer Hei- 
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— 
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Die Stadt geht vor. 


Der Tunnel an der BauBurenStr. 
joll tiefer gelegt werden. 


Muiham wird verabfchiedet. 


Sein eıfter Gehilfe Campion zum Feuer⸗ 
wehrchef beftimmt. — Ueber hundert wei» 
ter: geuerwehrieute follen angeftellt wer: 
den. Kampf um’s MeCormid:Hofpital. 


Nachdem das Staatäobergericht die 
Entjeheidung des Appellhofes umgeito- 
gen und diefen Gerichtähof angemwiefen 
hatte, die Mandamustlage der Stadt 
gegen die Weit Chicago Street Rail- 
road Eo. zu verhandeln, welche unter 
der bor vier Jahren eriaffenen Orbi- 
nanz eingeleitet worden war, um biefe 
Straßenbahngejellfchaft zu zivingen, 
ben Tunnel an der Ban Buren Str. 
niedriger zu leaen, hat der Sonderan- 
malt der Stadt, G. W. Bromning, ge= 
ftern jenen Gerichtähof um einen fol- 
chen Befehl an die genannte®efelfchart 
erſucht. Der Appellhof hatte früher 
die Anſicht vertreten, daß eine Gerecht⸗ 
ſame in Frage komme, das Gericht hö— 
herer Inſtanz aber verwarf dieſe An— 
ſchauung. In Herrn Brownings Ein— 
gabe wird darauf hingewieſen, daß der 
Waſſerſtand über jenem Tunnel nur 
17 oder 18 Fuß ſei, und moderne 
Schiffe jene Stelle, wenn ſie befrachtet 
ſeien, nicht paſſiren könnten, die 
Schiffahrt auf dem Fluß behindert ſei 
und die Stadt daher in ihrem See— 
handel alljährlich größer werdende 
Verluſte erleide. Die Stadt habe das 
Recht, ſolche Verkehrshinderniſſe ohne 
Schadenerſatzverpflichtung zu entfer— 
nen, und die Gerechtſame, auf welche 
die Straßenbahngeſellſchaft ſich in ih— 
rer Weigerung ſteife, ſei nur eine be— 
dingte, nämlich, laut Entſcheidung des 
Staatsobergerichts, davon abhängig, 
daß die Schiffahrt nicht geſtört werde. 
Der Kongreß habe ferner die Stellung— 
nahme der Stadt bekräftigt, indem er 
die Vertiefung des Fluſſes anordnete. 
Vorſitzer Foreman vom Stadtraths— 
ausſchuß für örtliches Verkehrswefen 
hat heute die Chicago City Railway 
Co. und die Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. und ihrer „Stammli— 
nien“ zur Wiederaufnahme der Ver—⸗ 
handlungen behufs Abſchluſſes eines 
neuen Freibriefvertrages eingeladen. 

* * * 


Den drei Bataillonschefs Cook, Hea⸗ 
ny und Fitzgerald vom ſtädtiſchen 
Löſchdienſt wird der Feuerwehrchef 
Muſham ſelbſt endlich ins Privatleben 
folgen, was von den Feuerverſiche— 
rungs -Geſellſchaften ſchon lange er— 
ſehnt wurde. John Campion, der erſte 
Hilfs-Chef, ſoll Muſhams Nachfolger 
werden, und Jas. J. Moran, jetzt drit⸗ 
ter Hilfschef, ſoll an Campions Stelle 
treten. Muſhams Stelle war durch 
die Enthüllungen nach dem Iroquois— 
Theaterbrande noch mehr erſchüttert 
als zuvor. Burroughs wird zweiter 
Hilfschef. Die Veränderungen ſollen 
im Lauf des nächſten Monats in Kraft 
treten. 

Herr Mufham hat die Zipildienft- 
fommiffion um Anberaumung einer 


121 Feuerwehrleuten erfudht. Somit 
würde die Lölfchmannfchaft auf 1300 
Köpfe fteigen. 

Sn der jechiten Presbyterianerkirche 
wurde geitern Abend die South Dou- 
glas Park Ymprovement Ajfociation 
gegründet, die fich die Reinhaltung bes 
bon ber 35. und 39. Str., der Went- 
morth Upe. und dem See begrenzten 
Viertel zur Aufgabe ftelt. NR. ©. 
Butler murde zum Präfidenten, 9. 3. 
Thayer zum Schagmeifter und €. R. 
Caßwell zum Sekretär erwählt. 

Der Verwaltungsrath des Memo— 
rial-Hoſpitals für anſteckende Krank— 
beiten legte Bürgermeifter Harrifon ge- 
ftern Abend feine Gründe vor, me3- 
halb er die Snom’fche Orbinanz nicht 
unterzeichnen und den Bau des Ho= 
[pital3 verhindern follte. Heute Sors 
mittag forderten die Gegner be3 Ho— 
[pital® von Str. Ehren ba3 Gegentbeif. 


Ehmutzige Wäſche. 
Die Rowden’icen Ehewirren vor Gericht. 


Claud C. Rowden hat die ihm von 
Richter Kavanagh gewährte Friſt, die 
bon feiner Frau auf fein Scheidungs— 
gefuch eingereichte Gegenflage zu be— 
antworten, verftreichen laffen. Damit 
ift das von ihm anhängig gemachte 
Scheidungsverfahren hinfällig ge— 
worden. In Sachen ſeiner Frau 
wider ihn wird morgen die Verhand⸗ 
lung ſtattfinden. omben, ein be— 
fannter Mufiker, bezichtigte feine 
Frau des Ehebruchs. ihrer Ge⸗ 
genklage ſtellte die Frau die gegen 
ſie erhobenen Beſchuldigungen in Ab—⸗ 
rede, bezichtigte ihren Mann aber, 
ſie grauſam behandelt und mit dem 
Tode bedroht zu haben. Frau Row— 
den iſt eine Schweſter von Chriſtian 
Balatka, dem Inhaber der Balatka'⸗ 
ſchen Muſikſchule, und eine Tochter des 
verſtorbenen hervorragenden Muſikers 
Hans Balatla. Das Ehepaar ift feit 
Hebruar 1908 verbeirathet und wohnte 
Nr. 3600 Wabafh Abe. 


Prüfung zur Anftellung von meiteren | 


Anzeigen. 


16. Zahrgang. — No. 101 


Wettliften und Die Poft. 


Die Derfendung von Nacrichten über Wett: 
rennen geftattet. 

„Meines Willens ift die Verfendung 
bon Nachrichten iiber Wettrennen durch 
die Pojt nicht verboten,“ jagte heute 
Pojtamtsinfpeitor James E. Stuart 


in Beantwortung einer Trage, :ob er 


mit der Polizei in ihrem Feldzuge ge— 
gen die „Handbuchmacher“ zufammen- 
arbeite, die die Boft zurllebermittelung 
von Nachrichten über den Stand der 
Rennen denuten. „Vor längerer Zeil 
babe ih,“ fuhr der Beamte fort, „Bes 
weife dafür gefammelt, daß beruf3- 
mäßige Glücdsfpieler die Poft zu fol- 
chen Zmeden, verivendeten, .ınd diefel- 
ben nad Waſhington geſandt, aber kei— 
nen Auftrag erhalten, dagegen einzu— 
ſchreiten, vielmehr erfahren, daß der— 
artige Briefverſendung völlig geſetzmä— 
big tft.“ 

Hilfgpolizeichef Schuettler ging eine 
MWettlifte, augenfcheinlich zum Hohn, 
durch die Poft zu, und er fandte die- 
felbe Herrn Stuart. 


Die Großgeſchworenen. 
Diei Angeklagte des Mordes bezichtigt. 


Die Großgeſchworenen wurden 
heute erſucht, einen gewiſſen Donahue, 
Siephen Quinn und John Liſton we— 
gen angeblicher Ermordung des Apo⸗ 
thefers Walter Sichert, Nr. 1259 
Garfield Boulevard, in Anklagezu— 
ſtand zu verfeßen. Donahue befindet 
fih noh auf freien Füßen. Lilton 
und Quinn haben gefianden, fih am 
Raube betheiligt zu haben, betheueren 
aber, daß Donahue den verbängniß- 
vollen Schuß abfeuerte. 

Gegen James Murphy wurden heu- 
te von den Grofgefchmorenen at An- 
tlagen erhoben. Der Angeklagte fol 
Ched3 aefäliht und auf diefe Weije 
etrma $200 ergaunert haben. 


— — — 


Aus der Stadthalle. 


Frl. Julia Lathrop und Frau Chas. 
Henrotin beſprachen heute mit Bürger— 
meiſter Harriſon das Verſäumniß des 
Stadtraths, für die Detentionsanſtalt 
eine Verwilligung zu machen. In je— 
nem von wohlthätigen Perſonen gelei— 
teten Heim verbleiben Knaben, welche 
dem Jugendgericht behufs Unterſuch— 
ung vorgeführt werden ſollen. Auf 
Erſuchen des Bürgermeiſters werden 
die Damen ihm die Sache behufsUeber— 
reichung an den Stadtrath ſchriftlich 
vorlegen, inzwiſchen wird er der An— 
ſtalt aus ſeinem Dispoſttionsfonds zu 
Hilfe kommen. Bislang haben Counth 
und Stadt zu den Unterhaltungskoſten 
des Heims, für welches bekanntlich ein 
neues großes Gebäude erbaut werden 
ſoll, beigetragen. 

Drei Jungen, Leo Weil, 3348, L. 
Johnſon, 3422, und Jakob Lowen— 
ſtein, 3411 Prairie Ave., erſuchten 
heute den Bürgermeiſter, der Polizei 
zu verbieten, ſie beim Schlagballſpiel 
auf dem Bauplatze an der 33. Straße 
und Prärie Ave. zu beläſtigen. er 
Bürgermeiſter verſprach es. 


Ueberfluthet. 


Heute zu früher Morgenſtunde trat 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe die au— 
tomatiſche Sprenkel-Vorrichtung im 
Blatchforde⸗Gebäude, Nr. 32 Clinton 
Straße, in Thätigkeit. 
werke wurden überfluthet, ehe es der 


Schluß des Kongreſſes. 


Die nationale Munizipalliga hat ſich heuie 
Mittag vertagt. 


Der zehnte Nationalkongreß der 
munizipalen Ligen fam heute Mittag 
zum Abjhluß. In der Vormittags 
figung wurden Pläne zur Vereinheitz 


lichung des jtädtifchen Nechnungsmes 


| 


Drei Stod: | 


Feuerwehr gelang, das Maffer abzu= | 
drehen und dadurch der Ueberfchrwem= | 


mung Einhalt zu gebieten. 


Den be: | 


deutendjten Schaden, etwa $1000, er= | 
litt die ©. H. Sinclair Eo., Fabrilan- | 


ten von Wäfchereimafchinen. 
a — 


Eyprang uunglüdiid ad. 


Louis Bafbero, 30 Jahre alt, Nr. 
556 W. 14. Str., fprang geitern Abend 


an Adams Str. bon einer füdlich ah: | 


renden Sangamon Sitr.-Car Teinen 
ihm vom Minde entführten Hut nad, 
ftel und erlitt jchwere Verlehungen am 
Kopf. Er wurde bemußtlos nad jei= 
rer Wohnung geichafft und in ärztliche 
Behandlung gegeben. 


— — — bp 


* Pfarrer Sin bat ala Verwalter 
ber Hudfon’ihen Nachlaffenichaft bei 
Kadi Richardſon auf Vertreibung des 
Frank Hudfon aus dem Haufe Nr. 
437 Evanjton Unve. beantragt. Frrant 
Hudfon, der nad) der teitamentartfchen 
Beitimmung jeined Vater nur dann 
in den Beſih ſeines Antheila ner Nacı- 
laſſenſchaft gelangen ſollte, falls er 
innerhalb eines gewiſſen Zeitraumes 
einen geregelten Erwerb nachweiſe, hat 
dieſen Nachweis nicht erbracht und 
wird nun der Erbſchaft wohl verluſtig 
gehen. 

* Der elfjährige Zeitungsperfänfer 
men Farfington wurde heute früh 
beim Verfuch, auf eine in voller Fahrt 
befindliche Kabelbahn-Car der State 
Str. an der 36. Str. zu fpringen, her- 
abgefchleudert und erlitt Verleungen, 


“melche feine Weberführune nad dem 


Provident-Krantenhaufe nöthig mach- 
ten. Außer einem .Beinbruch war er 
auch innerlich verlegt. 

* Der deutſche Techniker-Verein 
mirb morgen, Samftag, dem, „Munich 
Studio“, Nr. 211Madifon Str., einen 
Beſuch abftatten, um dort die Arbeiten 
dieſes Ateliers zu befichtigen und fich 
bon den deſſelben, He 


h und Guler, in die @ 


— 


ſens und der Anfertigung von ſtatiſti⸗ 
ſchen Aufſtellungen beſprochen. Da— 
rüber hat ein Ausſchuß des Kongreſſes 
in ben legten beiden Jahren zahlreiche 
Verathungen abgehalten. Der Aus— 
Ihuß berichtete heute, daß im fünfzig 
Städten das Spftem unbefriedigend 
fe. Das von dem Ausjchuß empfo 
lene Spyitem ift ganz oder theilmeife 
bon den Städten Chicago, Boſton, 
Baltimore, Minneapolit, Denver, 
Houfton, Ter., Oklahoma City, St, 
sofeph, Mo., und Malden, Maff., eine 
geführt worden. 


Prof. Cleveland von der Univerfität 4 


der Stadt New York verbreitete ſich 
in einem Vortrage über den Plan. 
Chas. %. Bonaparte, der befannte 
Munizipalreformer vonBaltimore und 
Präfident der nationalen Munizipal- 
Liga, vertheidigte geftern Abend das 
Parteigängerthum in ftäbtifchen Ans 
gelegenheiten, und trat damit den An 
Ihauungen der überwiegenden Mebr- 


heit der Kongreftheilnehmer entgegen. ; 


„„Ich bin weder blind noch nachſi 

tig gegenüber den Fehlern der Parteir 
organifationen,“ jagte er, „aber ich be= 
haupte, daß fie nütliche Waenturen 
der jtädtiichen Verwaltungstörper find 
und, unter den thatfächlichen Verhält- 
niffen, bei der politifchenAnfhauungs- 
meife und dem fitlihen Gehalt der 
Maffen der Bewohner der Gropftäbte 
fie auszufchießen, wäre in manden 
Fällen verhängnißvoll. Zur Zeit muß 


die munizipale Neformbemegung das 


rauf fich befchränten, die politifchen 
Vereinigungen zu zwingen, 
Männer als Kandidaten aufzuftellen, 
Laffen Sie uns verfuchen, die beiten 
politifhen Spfteme, die brauchbarften 
Männer zu Vermaltungsbeamten zu 
erlangen, und nicht da3 ganze Ghitem 
umzuftoßen. Berufsmäßige Politiker 
find von einer Volfsregierung unzer« 


tüchtige 


trennlich, wir haben nur zu viele ber» = 


jelben und von niederem Typ, als an= 
dere freie Völker.” 
‚m Kongreß wurbe au) von J. P. 


Baldwin von New Orleans die Par 7 


teipolitif in der Stadtverwaltung un« 
ter Hinmwei3 auf feine ah 
bertheidigt. Herr Baldwin, "m 


Mitglied der New Orleanfer Zip = 
dienitfommiffion ift, verwies darauf, | 
daß die wenigen Krebafchäben der bor- | 
tigen Stadtverwaltung auf-die man« ° 


gelnde Antheilnahme 


der Bürger an " 


der Warbpolitif zurüdzuführen feien, : 


Die guten Bürger hätten ed in ber 
Gemalt, jede Stadt- und County-flon- 
vention zu beherrfchen und fomit derem 
Beihlüffe und Maßnahmen borzus 
Tchreiben, 


In Re. Sicher. 
Harry Schwenderer wurde bier uns 


ter der Untlage 'verhaft-!, am hellem 4 
Tage aus einer Bank in Milmauler 


$1200 geftohlen zu haben. Gr mwirk 
transportirt und dort prozefifrt mer 


den. 
— — — — 


Kurz und Ren. | N 


per Schub nach Bier-Athen a E 
\ 
\ 


* Nach dem Befunde bes Geftnd- 2 


heitzamtes ift das ftäbtifche Leitungse 
mwafjer auch) heute Durchiveg von fo vers” ; 


dächtiger Bejchaffenheit, daß e8 unges 


focht nicht ohne Gefahr genoffen wer- 
den fann. ; 


* Frank Weih, dem eine Schantli« i 


zen3 für das Lofal Nr. 528 Grand ” 


Ave. verweigert worden ift, fucht biefe 
nun auf dem Wege 


zu erzwingen. 


E. 2. Hammer, der fich fälfhlich fa 
Vertreter des republifanifchen Mate ° 
Thirflubs aufgefpielt und in diefer Ei- © 
genjchaft Beiträge „für den Fonds dei ” 
Klubs“ gefammelt Haben foll, wurde " 
vom Kabdi Caverly heute unter der Anz ° 
age des Betrugs den Großgefhmores 7 


nen übermiefen. 


* Vor Richter Chytraus ift noch ims 
mer die Auswahl der Yurh im — 4 
d n 4 


für die Progeffirung ber jungen Strö 


he yrant Kramezynäti, Yofeph Dos 


Iimsti und Franf&zept, die einen Rau 


mord auf dem Kerbholz haben follen. 7 


Um ihnen Gelegenheit zu geben, 
Entlaftungszeugen beizubringen, mut: 
de heute dad Verhör von D, 


Adams, Mn. Harris und ©. Hilfteom _ 


von Richter Caverly auf den 3. Ma 
verfhoben. Die Angellagten merbei 
verfchoben. Die ingellagten werben be. 
zihtigt, einen Angejtellten der Firm 
©. D. Child8 & Company, Nr. 20 
— 208 Elarf Etraße, thätlih © 
griffen au haben. 


Das Wetten, 


Chicago und AUmgegend: Heute Abend 
gen regneriich; milde Temperatur; 

Ilimoit: Zunehmende Bemwölttheit; 
jüdlichen Gebietätbeile ion heute 


flar; mr 


Indiana: Heute Abend klar; morgen 1 
Tih regnerifh und wärmer; wedielnbe 
Nieder Michigan: Zum Theil trübes 7 
lichen Gebietstheile ſhon heute Abend, im 
u regneriiches Wetter: wechieinde Winde, : 
Wistoniin: —— Bewolttheit; etlichen 
Gebietstheile Ihon beute Ybend, im öftlicen 
gen zeqneriih; twechfelnde Winde. —A 
In 5* felte fih der Temperat ; 
eftern bi! beute Mittag mie folgt: 
Si Grad, Nachts 19 Ube IR Gras, 
47 Grad, Mittags 12 Uhr 51 Grad übe 
— —— — — 


— Boshaft. — „Mein Here; 
nicht jo dumm, lau) 


des gerichtlichen 
Mandamus-Berfahrens von ver&tabt 


Y J— 
*2 a 
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ON :Pres. 
Offen Samitag Abend bis 10 Ahr. 
Unser grosser 17. 


Jahrestag " Verkauf@ 


beginnt morgen. 


Und während der fommenden Woche werben mir biefes michtige 
Ereigniß paffend feiern. Als der Hub guerft feine Thüren öffnete, 
war es ein Laden von allerbefcheivenftem Umfang, aber fortwäh- 
tendes Bemühen und fortwährender ortfchritt — Verbeflerung 
auf Verbeijerung — Vergrößerung auf Vergrößerung, alle biefe 


immer zu geben, was es wünſcht, zu bedeutend nietftgeren Preifen, 
als e3 irgendimo anders zu erlangen möglich tft, haben diefen gro- 
Ben Laden zu dem gemacht, was er heute it — das größte Aus» 
ftattungsgeichäft der Welt für Männer und Knaben. €3 ift ein 
Rekord, auf den mir ftolz find, und um unferer Würdigung für 
das Wohlmollen des PBublitums Ausdrud ‚zu verleihen, An 
mir neben unjeren gewöhnlichen niedrigen Preifen, fpezielle Werthe 
zu fpeziellen Herabjegungen in jedem Departement mwährend ber 
Dauer diejer Kahrestagfeier. 


* 2 — 
Jahrestag-Preiſe in Männer-Kleidern 
1,000 jehr feine Anzüge für Männer..von dem größten und wohlbefannteften 
Wholefale-Schneider in Amerifa gemadht. Jeder Anzug garantirt perfett zu 
fein im Rafjen, Arbeit und Facon, hält die Form und ift ftrift bei Hand ge- 
macht. Die neuxejten Effekte in Kammgarnen, Tmweeds und Cheviott. Die 


Preife Diefer Anzüge zu Anfang der Saifon waren 14 75 
® 


$20 und $22. Unjer Jahrestag = Preis 

Extra ipezielle Offerte für Männer mit: mäßigen Mitteln. 
800 ftrikt veinwollene blaue Serge, hübſche Caſſimere und Chepint = Anzüge. 
Diefe Qualitäten werden die genauefte Injpizirung aushal: 
ten, da jie andersivo ftet3 zu $10 und $12-verfauft erden. 
D PSCPEIR ETUI 


Saßrestag- 
Spezialitäten 


zujammen mit unferm unabänderlichen. Grundfa, dem Publitum f 


— 
| nicht er 


nicht 
bemeifen; aber ich möchte 
ichten, den Kerl per» 


find, -ift e8 


| fünli in die Klauen zu befommen.” 


Der Mond mar im Untergehen; 


| die Schatten waren tief und jcharf: 


Der Mann rauchte ftetig mweiter und 
die hungrigen Gäule thaten, was ich 
Pferde nie hatte thun fehen, fie bes 
nagten einander die Schwänze. Ich 
mar daran gewöhnt, im Freien zu 


I Tchlafen, unter dem jumelenbefehten 


Gewölbe, das in diefem Erbtheil noch 
fo viel weiter und höher erfcheint. So 
lag ich da, auf das Geftampf der Pfer- 
de und die Moriaben jeltfamer leiſer 
Stimmen der Nacht laufchend, Die 


| man nicht mit Namen nennen kann, 


in Modernen Knaben : Sleidern. 


Bejuht unferen großen zweiten Floor während dieſer Feier und jeht, wie das größte 


Sinaben- Departement der Melt ausfieht. 


9 Tiveds, elegant befekt...wert) ‚aufiwärts bis zu 


Ihr werdet erftaunt fein über die große Aus: 
wahl und Neichhaltigkeit der Waaren, welche twir ausftellen, und Cuc, freuen über die 
PVreife, welche immer die niedrigften jind ind Chicago. 


Anzüge für „Little Fellows”...24 bis 12 Jahre... Bufter Brown, Matrofen und Norfolt 
Rutter.. „gefertigt don reinwoll. Serges, Eheviots und Homefpuns.. .ausnahmsiweije gut 
gefneidert,..Fis zu $6 regulär verkauft... Yahresfc ierrVerfaufsrreis 


Knaben-Angüge...7 bis 17 Jahre... Schnitt: doppelbrüftig, 2:Stüud Norfolt und einfahbrüftig, 
& oder ohne Weiten.. .reinwollene Serges, Thibets, gemiihte Cheviote, Gajfimeres umd 
7.00... Jahresfeiers L 


33.95 


mit 
— 


* Jünglinos-Anzüge. . . 14 bis 0 Jahre... .cinfah oder doppelbrüftige Mufter.. .reinmollene 
Be Scraes, Thibets, acmifhte Cheviots und ITweeds,...gut gefdhneibert...regelmäßig für 57.00 
ED WERE. AEDEDHMEFOREIRETRDIEE an00 2 HRS oD nr ana ean nor ehe en. 


JünglingssHofen,..14. bis 20 Jahre... neueite Entwürfe in ben hübicheften, 
hen Stoffen... Peg Top oder konjervative Facons... Holen fo: gitt wie die meiften 
B5.00 Epkten.»SSRHTEBTEBERDERIRETEBER EB ou reinen 


neuheitli⸗ 


82. 95 


Knaben-Hüte, Kappen und Ausſtaättungen. 


in großer Reichhaltigkeit offerirt in ſeparaten Departements auf dem 2. Floor, in Ver— 


bindung mit unſeren Knaben-Kleidern. 


Weiche und fteife Hüte für Knaben...in fchivarzen 
und bellen arben...81.25: und $1.50: 89c 
Sorten. ‚ ‚ipeziell 

Golf, Norfolf, Eton und Automügen für Anaben 
...in Zudb, Serge, Cheviot und Xeder 48 
T5c-Wırtbe € 
Neue und fchöne Facond in_breitrandigen Matros 
jenhüten für Kinder...in Tuch, Serge, Batent: 
leder und Seide...alle Farben... 

Halbſtrümpfe ſür Jünolinge und Knaben... neueſte 
und ſhönſte Fqrben und Eutwürfe.. 


BIO DIR. 


D 


Leinen Maſchen Unterzeug 
| “System Kneipp” 
Garantirt veines Leinen. 

Der Berfauf diefer Waare für die Vereinigten Staaten wur: 
de an ein anderes Wholefale-Gefehäft in New York übertra- 
gen, und wit fauften von den früheren mporteuren deren 
ganzes no an Hand befindliches Lager, bejtehend aus etwa 
200 Dutzend linterhemden und Unterhofen, zu ungefähr un 
jerem eigenen Preife.....Wir verfaufen das reinleinene Mefh 


Unterzena, dci3 gegenwärtig inChicago und 81 6 = 
.V) 


anderwärts in: den Ver. Staaten zu $3.25 

per Stüc verfnuft wird, zu genau 4%, Preis 
Schöne Megliace + Männer = Hemden. „feines importirt. Madras Gloth 
in den neuen !oh farbigen und grauen Schattirungen, 

mit hübichen beit :ften Plaited Bujen.. Hemden, die 

zu 81.50 verkauft werden. „speziell e 

Feine weiße Leirren Duck Männer-Weſten.. Basket⸗ 

Gewebe. regulär verkauft zu $3.00..für regulär 

umd jtark gebaute Männer, „[peziell 
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Ihr braucht nicht baar zu bezahlen 


und doch erſparen wir Euch Geld. Wir fabriziren jedes Stück, das in unſeren 
6 Käden verkauft wird, beſeitigen die Zwiſchenhändler-Profite und erſpa— 
ren fie Euch. 


Frühjahrs-Anzüge 


51.00 die Woche. 


Seichte Abzahlung. 


} er 
Es iſt unſere Abſicht, Euch zu einem perm anenten Kunden zu machen, indem wir 
— Euch zuverläffige Waaren nad dem Kredit: Plan zu Baarpreifen verlaufen., 


Sechs Läden: 
276-278 OST NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 
1658-1660 MILWAUKEE AVE., nahe Armitage. 
717-719-721 MILWAUKEE AVE., Ecke Noble Str. 
767-769 S. HALSTED STR., nahe 19. Strasse. 


2443-2445: WENTWORTH AVE., nahe 25. Str, 
‚4725-4727 ASHLAND AVE., nahe 4. Strasse, 


— 


Schöne Facons in Knaben und Mädchen Tam O'⸗ 
Shanters.. mit 11-, 12- und 13-zölliger Krone... 


RE Balbriogan-Unterzeug in hellblau und 
hfarbe für Jünglinge und Knaben. . lange Aers 
mel.. .Snöchellängen...$1.25 werth... 
Kahresfeier-Spezialität 

Reinfeid. Halsbinden für Knaben, aller: 
neuefte- Farben und Mufter.. .Tpeziell 
Yünglings: u. Rnabenhemden...feite oder lofeMan: 


ihetten. ..gefeiteter oder glatter Ar) = 
Be jen...tweiß a farbig... 9Se 82. 25 


8560e 
25c 


Die ſchwarze Maske. 


Von E. W. Hornung. 


(28. Fortſetzung.) 

Nebenbei ſei bemerkt, daß der Feind 
uns gerade damals an Zahl überlegen 
und ausnahmsweiſe in ebenſo an— 
griffsluſtiger Stimmung war wie wir. 
Er wurde mit einer Kühnheit geführt 
und mit einer Geſchicklichkeit verwen— 
det, die ſeine Befehlshaber in jenem 
Abſchnitt des Krieges gewöhnlich 
nicht ausgezeichnet hatte. Ihre Stel— 
lung war ganz ähnlich wie die unſrige, 
und der folgende Tag wurde auch in 
der That damit zugebracht, daß der 
eine den andern mit gleicher Hart— 
näckigkeit daraus zu vertreiben ſuchte. 
Was daraus entſtand, wird wohl al— 
len unvergeßlich ſein, die aus dieſen 
flüchtigen Bemerkungen Zeit und Ort 
erkennen. Mittlerweile war der Vor— 
abend der Schlacht herangekommen 
(faſt alle Abende waren Vorabende!), 
und der Schurke ſaß mit ſeinen Pfer— 
ben in berDonga, während wir zwei 
ſeiner Fährte nachſchlichen. 

Raffles' Plan war, ſich mit der 
Oertlichkeit vertraut zu machen und 
dann ein Verſteck zu ſuchen, von dem 
aus wir unſern Mann beobachten und 
auf ihn losfahren konnten, wann er 
uns Veranlaſſung dazu gab. Der zu⸗ 
fällig erkorene und hartnäckig behaup— 
iete Beobachtungspoſten befand ſich hin⸗ 
ter Buſchwerk, durch das wir in die 
Donga hinunterſpähen konnten. Da 
waren die werthvollen Thiere, und da 
wat auch unfer verwundeter Korpo> 
zal, der in feinen Mantel gehüllt mit 
ber Pfeife im Mund dafaß. Auf fei- 
— * Knieen lag ein glitzernder Gegen⸗ 

a 


„Das ift fein Revolver und zivar 


ein Maufer,” flüfterte mir Raffles zu. 


„Er foll aber feine Gelegenheit haben, 
ihn gegen uns zu Zee. Eni⸗ 
weder müſſen wir 
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während Raffles Wache hielt. 

„Ein Kopf ift beffer als zmei,“ hatte 
er gejagt, „wenn er nämlich nicht gefe= 
ben merben darf.“ 

Mir wollten alfo abmechjelnd wa» 
hen, indeß der andere jchlafen mochte. 
E3 war nicht meine Schuld, dab ich 
fortwährend diefer andere war; Raff- 
les mollte fich eben auf Niemand ver- 
laffen als auf fich jelbft, und dagegen 
Einjprache zu erheben, war, ald er mic) 
endlich wachrüttelte, feine Zeit. 

Mir war’s, als ob ih nür einen 
Augenblid vorher nach den Sternen 
hinaufgeſtarrt und auf die ſüßen 
heimlichen Laute der ſchlummernden 
Natur gelauſcht hätte, aber jetzt war 
die große graue Schiefertafel ſchon ab— 
gewiſcht, meine Glieder ſchienen im 
Gipsverband zu ſtecken, und mit dem 
Tag hob das Plänkeln zwiſchen den 
Feldwachen an. Ein gelegentlicher 
Knall ertönte, kein andauerndes Ge— 
knatter, aber wir hörten eine Kugel 
pfeifen, die an uns vorüberflog, oder 
ſahen es im blauen Dunſt, der die Hü— 
gel verhüllte, aufblitzen, was uns eine 
unwillkommene Warnung war, daß 
wir beide auf unſerer Anhöhe eine be— 
queme Zielſcheibe boten. Raffles in— 
deß ſchenkte dem Feuer keine Beachtung, 
ſondern deutete durch das Buſchwerk 
hinunter nach dem Korporal, der uns 
jetzt den Rücken bot und eben einen 


i ı Oaul zum Eingang der Donga hin- 


ausfcheuchte nach den Laufgräben der 
Buren hinüber. 

„Das ift der dritte,“ raunte mir 
Raffles zu, „aber der erjte, den ich 
deutlich jehen fann, denn er hat die 
pöllige Dunfelheit vor der Morgen- 
dämmerung abgemartet. E3 genügt, 
ihn zu übermeifen, jollte ich meinen, 
aber wir dürfen feine Zeit verlieren. 
Bilt du zu einer Kletterpartie fähig?“ 

Ich redte meine fteifgewordenen 
Glieder und erklärte mich bereit, aber 
ich hätte innig gemünfcht, e3 wäre et- 
was ſpäter am Tag aemwefen. 

„Leife wie die Kaben, bis er und 
hört, dann auf ihn mit aller Macht. 
Er hat feinen Säbel in die Scheide 
geiteckt, aber er darf nicht einmal Zeit 
haben, Danach zu greifen. Du padit 
feinen linfen Arm, Bunny, und hängft 
dich daran mie ein yrettchen, da3 
Vebrige ih meine Gacde. Fertig? 
Dann os!“ En " 

Sn weniger Zeit, al3 man zum 
Erzählen braucht, hatten wir denRand 
der Donga überftiegen und taten über 
den. Kerl heraefallen, ehe er--den: Kopf 
drehen fonnte. Nichtsdeſtoweniger 
wehrte er fich zuerft mit Stößen und 
Schlägen wie ein wildes Thier und 
j&hleuderte mich, der ich, den mir ge- 
wordenen Befehl bucitäklich befolgend, 
mie ein Blutegel an feiner Iintern Seite 
hing, mehrmals in die Luft. Aber 
bald gab er diefen Widerftand auf und 
forderte feuchend und fluchend in jei- 
ner aus Iriſch und Schottiſch gemiſch— 
ten Mundart eine Erklärung unſeres 
Benehmens. Was wir denn von ihm 
wollten? Was denn los ſei? Raffles, 
der, hinter ihm ſtehend, ſeine rechte 
Hand zuſammenſchnürte, gab ihm die 
gewünſchte Auskunft auf's Bündigſte, 
und ich glaube, daß ihm bei dieſen 
Worten zum erſten Male klar wurde, 
wer ſeine beiden Angreifer waren. 

„So, ihr zwei ſeid's!“ rief er, plötz⸗ 
lich aufleuchtend. 

Er machte keinen Verſuch mehr, uns 
abzuſchütteln, und hielt auch mit Flu— 
chen inne, kicherte vielmehr in ſich hin— 
ein. 

„Nun,“ ſetzte er hinzu, „ihr ſeid bei— 
de infame Lügner, aber ich weiß noch 
etwas anderes,was ihr ſeid, deshalb 
thätet ihr beſſer, von mir abzulaſſen.“ 

Mich überlief's eiskalt, und Raffles 
war tiefer beſtürzt, als ich's je erlebt 
hatte. Die Macht ſeines Griffes muß— 
te für den Bruchtheil einer Sekunde 
nachgelaſſen haben, denn unſer Gefan— 
gener machte einen neuen verzweifelten 
Verſuch, ſich loszureißen, aber nun 
preßten wir ihn ſtärker als vorher zwi— 
ſchen uns und ich ſah ſein Geſicht 
grün und gelb werden vor Schmerz. 

„Sie brechen mir das Gelenk ab!“ 


ächzte er endlich. 


„Dann bleiben Sie ruhig ſtehen und 
agen Sie uns, was wir ſind.“ 
Und er that's, ſtand ſtill und nann— 
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More Arrow col- 
lars are sold than 
any other—that’s 
why we can make 
them so good. 

More real worth 
in Arrow collars 
thanany otherätthe 
price—that’s why 
we sell so many. 

'-- QUARTER SIZES 
. 15 cents each 
Two for 28 cents. 


CLUETT, PEABODY & CO. 
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10:30 
Abends. 
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Miltags, 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 
The West Sides Greatest Glothiers. 


Es ift nicht nöthiag, bejonders 
flug zu fein, 


um diefe Bargains in 


Anzügen und Neberziehern 


zu würdigen. Der Pre 
die Augen zu 


is genügt, jedem 
öffnen. 


Diefe Kleider find von den feinften importirten und hiefigen 
Stoffen gemacht, um für $20 und $25 verkauft zu werden, in 


den modernften Muftern md den neueften Sacons. 


Preis für Anzug oder Ueberzieher 


Ss515.00 
Knaben-Alnzuge— 


Blaue Serge Knaben-Anzüge, garantirt ganz Wolle und 
echtfarbig, alle Nähte eingefäßt, alle 
Anzüge — Speziell zu...... . 


Speziell: 


gute 50c-Werthe — für Samſtag un 


te uns unfere mirflichen Namen. 
Raffles beitand darauf, daß er uns 
auch fagen müffe, wie er fie erfahren 
habe, und hörte den Bericht mit einem 
Lächeln an, als ob er alles vorher ges 
mußt hätte. AG war wie vom Don» 
ner gerührt. Der verfluchte Hund 
war uns nadhagejchlichen zu Hauptmann 
Bellinghams Zelt, und feine unanfechte 
bare Gefchieflichkeit im Spionenhand» 
merf hatte das ilebrige gethan. 

„Und nun thäten Sie am beiten, 
mich ungefchoren zu laffen,“ fchloß er, 
fich ganz als Herrn der Lage fühlend, 
als den ich ihn au im Gtillen aner> 
fannte, 

„sch mill Sie verurtheilt fehen,“ 
ziſchte Raffles. 

„Dann iſt's auch um Sie geſchehen, 
mein hochnaſiger Verbrecher! Raffles, 
der Einbrecher! Raffles, der vornehme 
Dieb! Alſo doch nicht todt, ſondern 
noch am Leben, und auch noch Soldat 
geworden! Schickt ihn heim und gebt 
ihm vierzehn Jahre Zuchthaus, damit 
er das Lachen halten kann!“ 

„Jedenfalls werde ich vorher, noch 
das Vergnügen haben, Sie ftandredht- 
(ih erfchießen zu Sehen,“ fnirfchte 
Raffles zwifchen ven Zähnen, „und 
da3 allein wird mir die Strafzeit er- 
träglich machen. Vorwärts, Bunny, 
treiben wir das Schwein hinüber!” 

Und wir trieben ihn, der abwechjelnd 
fluchte, um Gnade mwinfelte und um 
fih Tchlug, vor uns her. Raffles wur: 
de nicht einen Augenblid fcehmantend, 
obwohl fein Geficht einen tragijchen 
Ausdrud zeigte, der mir heute noch in 
der Erinnerung das Herz jchwer macht. 
x entfann mich auch eines Wugen:> 
blid3, mo ich, freilich ohne im Telthal- 
ten nadhjaulaffen, meine Bitten mit de- 
nen de3 Gefangenen vereinte. Raffles 
aber würbdiate mich feiner Antwort, 
und doc that ich's, bei Gott, um fei- 
netwillen. Das graue, ergebene Ge- 
ficht, das ich nie vorher aefehen hatte 
und nachher nie mehr jah, trieb mich 
dazu. — — — 

„Ihre Angaben merden unterfucht 
werden,“ jagte der Kommandirenbe, 
al& Eonnal in das Zelt der Felbmwache 
abgeführt worden war. „Sit an ber 
feinigen etwas Wahres?“ 

„Sie ift vollitändig wahr, 
lenz.“ 

„Und der berüchtigte Raffles war 
all die Zeit am Leben und ſteht that⸗ 
ſächlich vor mir?“ 

„Ich bin's, Exzellenz.“ 

„Und was treiben Sie hier?“ 

Ich dachte, Raffles würde lächeln, 
aber der grimmige Ernſt auf ſeinen 
Zügen änderte ſich ſo wenig, als die 
aſchfarbene Bläſſe wich, die ſich darüber 
gelegt hatte, als Connal in der Donga 
ſeinen Namen ausſprach, nur ſeine Au— 
gen leuchteten auf bei der Frage. 

„Ich thue meinen Dienſt,“ verſetzke 
er ſo einfach wie irgend ein gewöhnli— 
cher Soldat. 

Kaum merklich neigte der General 
den Grautopf, mehr that er nicht. Er 
war fein Kommiß-Offizier und that 
alles auf ſeine eigene Weiſe, und wir 
liebten ihn und dieſe Weiſe, auch glau— 
be ich, daß er gleichfalls die ungeſchul—⸗ 
le, aber tapfere Truppe liebte, die fei- 
nen Namen trug. Er hatte uns einmal 
geladt, daß er um das Thun und 

reiben bon jedem unter und miffe, 
und Raffles hatte manche That poll- 
bracht, wonon.er gehört haben mußte, 
aber er bewegte nur leife den Grau 
topf. 

„Wußten Sie. daß er Sie preißge- 
ben würde?“ fragte er endlich. 

„a, Erzellenz.“ 

„Aber Sie fanden es der Mühe 
mwerth, diefer Gefahr zu troßen?“ 

Ich hielt 8 für meine Pflicht.“ 

‚Der General trommelte mit ben 
Fingern auf den Tifch und fahte I 
nen Entfhluß. Dann bob er ben 
Kopf mit jenem entfchloffenen Auss 
brud, den wir an ihm liebten. 

„5 werde den Tall prüfen. Der 
Name eines Offizier? wurde erwähnt, 
ich werde mit ihm fprechen, einftieilen 
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. Gute Knaben = Schuhe, früher $1.25 — 


sr 
2 Anfants = Schuhe, 


Größen — 2 Stüd- 


Damen Bici-Kid-Schuhe, die bisher verfauft murben zu 


Männer-Schuhe, gute Colt Skin Patent » Leder, früher 


Samſtag · 


82.95 


—— 


Kniehoſen für Knaſben — in allen Größen — in ſchwar— 
zen, blauen und gemiſchten Cheviots — 
d Sonntag Morgen — 


25€ 


. oe... 


Die feinfte Auswahl von 


Schuhen 


für Herren, Damen nnd Kinder. 


52.50 
52.50 
en 


.». ee 000% 


Viri Kid, früher 60 — 


Gefchente für Kinder. — Kommt und befichtiat unfer Lager. 


GCarber & 


Futransky, 


g Nachfolger von Sinsheimer Bros. 


zofalbericht. 


Ketzeriſche Anſichten. 


Profeffor George U. Co: hielt einen auf: 
fchenerresenden Dortrag. 


Studentiunen » Lüd:. 


Profeffor Iriggs hat Schule ges | 


madt. Sein gefhäßter Kollege George 


U. Eoe, Chef der philofophiichen Fas ı 


fultät der Northmeitern Univerfität, 


bezeichnete gejtern Abend in einem®or= . 


trage, ben er vor der Young Men's 


Ehriftian Nifociation in Epanfton 


hielt, die Lieder, welche zu fingen man ' 


3öglingen moderner Sonntagsfchulen 


zumutbe, al finnlofes, albernesMadh= | 
werk. E3 müffe da Wandel gefchaffen : 
werben. Außerdem empfahl er die Er= | 


rihtung von Klubgebäuden in Verbin- 


dung mit Kirchen und die Aufnahme | 


bon „Bafeball” in den Lehrplan für 
Religions-Unierricht. 


„In erfter Linie follte man für | 


beffere Mufit in der modernen Sonn= 
tagschule forgen,“ führte der Rebner 
aus. „Das geiftlofe Zeug, welches zu 
fingen man ben Zöglingen zumuthet, 
ſpottet jeder Beſchreibung“ 

Die Zuhörer hatten ſich von ihrer 
Ueberraſchung noch nicht erholt, als 
Profeſſor Coe dem Baſeballſpiel eine 
Lobeshymne ſang— 

„Ein Baſeballſpiel iſt und ſollte ſein, 
wie eine Gebetsverſammlung, ein Theil 
des religiöſen Lebens eines Knaben. 
Sprudelndes Leben muß mit Religion 
und Religion mit Leben verſchmolzen 
werden. Zum Schluſſe empfahl Red— 
ner den Geiſtlichen, in Verbindung mit 
den Gotteshäuſern Klubgebäude zu er— 
richten. Die Ausführung der Idee 
würde ihnen ſowohl als auch ihren Ge⸗ 
meindemitgliedern von Nutzen ſein. 


Ein Profeſſor der Geologie der 


Northweſtern⸗ Univerſität hatte ſeinen 
Zöglingen mitgetheilt, daß die Klaſſe 
unter feiner Leitung einen Ausflug 
nach den zwifchen Kilbourn City und 
Sauf City, Wis., gelegenen Strom- 


fchnellen unternehmen werde, um bie | 


eigenthümlichen Yelöformationen, mel- 
che dort zu finden find, an Ort u.Stel- 
fe zu ftubiren. In der Vorausfegung, 
daß fümmtliche feiner Hörer und Hö— 
rerinnen fich mit Vergnügen an dem 
Ausfluge betheiligen würden, hatte ber 
Gelehrte die Fahrkarten erſtanden. 
Al3 er an dem für die Abfahrt anbe- 
raumten Tage auf dem Bahndofe ein- 
traf, waren mohl die Studenten, nicht 
aber die zmölf zu feiner Klaffe gehö- 
renden Stubentinnen zur Stelle. Der 
Herr Profeffor und feine Schüler tra= 
ten die Reife.an; erfterer mit jehr ge= 
mifchten Gefühlen. Statt der Stu- 


CASTORIA füsiugingemd Kt 


241 Ost North Avenue. 


bentinnen führte er die fürfiererjtan: 
denen Fahrkarten in feiner Tafche mit 
fich. Die jungen Damen erklärten, dat 
ber Herr Profeſſor die Unkoſten und 
den Aerger ſich hätte erſparen können, 
wenn er mit ihnen ſich in Verbindung 
geſetzt und nicht als ſelbſtverſtändlich 
angenommen hätte, daß ſie ſich an dem 
Ausfluge betheiligen würden. Sie wä— 
ren in jedem Falle zu Hauſe geblieben. 
Einen Ausflug in dieſer Jahreszeit 
zählten ſie nicht zu den Annehmlichkei— 
ten desLebens. umſomehr, wenn er mit 
ermüdenden Fußtouren in faſt unweg— 
ſamem Gelände verbunden ſei. 

Perſönliche Differenzen mit dem 
Profeſſor Edouard Baillot, dem Vor— 
ſteher der franzöſiſchen Abtheilung der 
Northweſtern-Univerſität, hatten pie 
Entlaffung von Henry Le Daum, Zeh: 
rer der franzöfifhen Sprache an der 
Univerfität, zur Folge. Die Entlaj- 
fung tritt am Schluß des Semefters, 
ı alfo Ende Juni, in Kraft. 

‘In der Steinway=Halle fand geitern 
Nachmittag die Schlußfeier des „Col: 
lege of Pharmacy“ der Univerfität Il— 
Iinois ftatt. Yünfzig Studenten, mei- 
he ihr Eramen beftanden hatten, wur: 
| den von Heren Thomas J. Burrill Di- 
' plome überreiht. Die neugebadenen 

Pharmazeuten hielten ein Abfchieda- 
' Bantett im Sherman Houje ab. Bei 
| biefer Gelegenheit wurden Pläne für 
| ben Bau eine3 neuen Lehrgebäubes be- 
ſprochen. 

Dem geſtern erſchienenen Jahrbuch 
der Northweſtern Univerſität gemäß 
Fhlie dieſe Lehranftalt im Lehrjahr: 
1903—1904 insgefammt 3831 3ög= 
; Iinge, davon entfielen 847 auf die phi- 

Iofophifche Fakultät, alfo zehn Prozeni 

mehr al3 im Vorjahre. Jurisprudenz 
| ftudirten 233 Studenten, 25 Prozent 
| mehr als im Borjahre, 
Der Univerfity-Klub hielt geftern 
‚ Nachmittag in feinen Räumen eine 
_ BVerfammlung ab, um zu befprechen, 05 

e3 gerathen ei, an Stelle des am Mon- 
tag durch Feuer ſchwer beſchädigten 
Klubgebäudes ein neues Gebäude zu 
errichten, oder aber den Schaden aus⸗ 
beſſern zu laſſen, oder endlich, ſich ein 
neues Heim zu ſichern. Es wurde 
ſchließlich ein aus den Herren David 
B. Jones, Bryan Lathrop, George 
P. Merrich, Henry N. Tuttle. John 
D. Bradley, Walter L. Fiſher und 
| Benjamin Carpenter beitehender Aus: 
| 


Ihuß gewählt, ber bie verfchiedenen 
Pläne in Erwägung ziehen unb be- 
ſonders das ald neues Heim in Aus- 
| fiht genommene, an Michigan Avenue 
und Mabifon Str. Se Gebäude 
| der Weftern Banknote Eompant be= 
| ichtigen und dem Klub in nädhiter 
oche Bericht erftaften foll, — 
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' die Lifebuoy- Seife und nie werdet 
Ihr wieder die gewöhnliche Seife 
verwenden, denn die Sifebuoy: Seife 
reinigt nicht nur gründlich, fondern 
purifizirt mittelft Disinfeftion. Die: 

fer Doppelte Werth und Rraft fo- 
ftet nicht mehr als gewöhn: 
liche Seife. 
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Cefegrapfiche Depeſchen. 


Geliefert von der ““Associated Press”) 
Inland. 


Geueral Oſterhaus bei Rooſevelt. 


neral Peter J. Oſterhaus, der 83jäh— 
rige Unions-Reitergeneral vom Bür— 
gerkrieg her, gegenwärtig auf Einla— 
dung ſeiner alten Kameraden wieder 
befuchgmweife in den Ver. Staaten mei- 
Iend, erfchien in Begleitung des 1.Kon- 
areh-Abgeorbneten Bartholdt und Hy. 
Evers von Et. Zouis beim Präfidenten 
im Weihen Haus. Dann machte er mit 
Herrn Bartholdt eine Fahrt durch die 
Stadt, und jpäter nahm er beim Prü- 
fiventen einen Imbiß ein. 
ee 


Ausland. 


Mindeſtens 50 Toodte! 
o) cnorabennuslück in Spane. 


Madrid, 20. April. Zu Torino, 
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ein Verfuch gemacht, D. M. Robins, | Der 
lud g fenntniß des altindifchen Accentes war 


Sevilla, wurden durch einen Einjturz | 


in einer Kohlengrube viele Arbeiter 
perfchüttet. E& find nach den legten 
Nachrichten bereits 50 Leichen und 10 
Lebende, aber fchiver Verlegte heraus» 
geihafft worden. 

Der Kaifer in Kar!sruhe. 


Karläruhe, Baden, 29. April. Auf! 


feiner Rüdfehr von Italien u. ſ. w. 
traf Kaiſer 


Wilhelm noch geſtern 


Abend hier ein, in Begleitung der Kai⸗ 
ſerin, die ihm bis Straßburg entgegen⸗ 


gefahren war. Der greiſe Großherzog 
vonBaden und ſeineGemahlin und der 
Reichskanzler v. Bülow empfingen das 
Kaiſerpaar, und der 


Oberbürgermei⸗ 


ſter von Karlsruhe hielt eine Anſprache, 


worin er ſeiner Freude über die Gene⸗ 
fung deg Kaiſers Ausdruck verlieh 
und au) der Creiäniffe tm fernen 
Dften aebadte. Kater Wilhelm 
{prach imifeiner Ermiderung bie Hoff⸗ 
nung aus daß der Weltfriede nicht 
geſtört, und daß das deutſche Volk, 


wenn es nothwendig ſein ſollte, ſich in 


die Weltpolitik einzumiſchen, jedenfolls 
einig daſtehen werde; er ſagte, er habe 
es für ſeine Pflicht gehalten, ſeine lie— 
ben Verwandten hier zu beſuchen und 


ihnen ein Beweis ſeiner vollſtändigen 


Wiederherſtellung zu geben. Eine 


große, begeiſterte Menge wohnte dem 


Empfang bei 
Wird iurfifcher Bize- Admiral. 


Kcnftantinopel, 29. April. 
amerifanifhe Kapitän Bucanan, 
welcher das türkifhe Panzerfhiff 
„Medichidje“, das auf der Werft der 
Gramp3 gebaut wurbe, von’ Philabel- 
pbia nach Konftantinopel brachte, iji 


| 


! 
i 


Der | 


— Zu Lanfing, Mid., brannte das 
„Brhan Hotel“ nieder; 4 Männer fa= 


men in ben Ylammen um, und Jerome | gegenwärtig die Sprache der Chemie. 


Stores wurde dur, Sturz aus dem 
dritten Stod mahrfcheinlich tödtlich 
verletzt. 


— In St. Louis macht man die 
Waſhington, D. K. 29. April. Ge- verzweifeltſten 


Anſtrengungen, 
Weltausſtellung zum morgigen Er— 
öffnungstage völlig in Bereit— 
ſchaft zu haben, — aber es fehlt noch 
an vielen Einzelheiten! 


— In einem Steinbruch bei Colum-⸗ 
bus, Ohio, kamen zwei italieniſche Ar⸗ 


beiter dadurch um, daß ſie mit einem, 
ſtark mit Elektrizität geladenen Tele— 
phondraht in Berührung kamen. Ein 
dritter erlitt ſchwere Brandwunden. 


die 


Der Reſtor der indiſch 
——— E gie. 

Dieſen Namen trug mit Recht ber in 
Rußland geborene und ſeit 1868 in 
Deutſchland anſäſſig geweſene Sprach⸗ 
forſcher Otto von Boͤhtlingk, welcher 
am legten Charfreitag im Alter von 89 
Jahren in Leipzig für immer die Au- 
gen.gefchloffen und mit dem ein Leben 
boll unermüdlicher Arbeit und unver- 
rd Erfolge jein Ende gefunden 

at. 


Die Lebensarbeit des raftlofen Fors 
jhers ift von einem jo erftaunlichen 
Umfang, daß das Dafein eines einzel- 
nen Menihen Taum auszureichen 
ſcheint, dieſe ungeheuere Maſſe zu be— 
wältigen. Einſchneidende Kritik und 
durchdringender Scharfſinn charakte— 
riſiren ſeine Thätigkeit. Schon ſein 
erſtes größeres Werk legt von feinem 
gewaltigen Fleiß wie von feiner emi- 
nenten Begabung glänzendes Zeugniß 
ab: es iſt die Ausgabe der altindiſchen 
Grammatik Panini's, der um's Jahr 
300 vor Chriſtus gelebt hat. Panini’s 
Darſtellung iſt das „Standard Work“ 
der indiſchen Nationalgrammatik; hier 
werden die Regeln aufgeſtellt, die hin— 
fort für die Literaturſprache der klaſſi— 
ſchen Zeit unverbrüchliche Geltung er» 


i halten follten. Die Sprache des Wer— 


tes ijt eine Kunftfprache im volliten 


| Sinne des Wortes, etwa tn der Art wie 


; Um die denkbar größte Knappheit und 





— In Sefferfonpille, Jnd., wurde | 


den Kandidaten der Unabhängigen Ar- 
beiterpartei 


und eine 
Zampe wurde zertrümmert. 


— General Dfterhaus, der 83jährı= | Schliffel zu dem Geheimnih des Yb- 


ge, von feinen Kameraden tmieber hier- 
her eingeladene Beier: 
rifanifchen Bürgerfriege, ift je’! in ber 
Bundeshauptftabt eingetroffen. 


AnsSlanb. i 

— Rußland fol aud) in Unterhand- 
{ung wegen des Anfaufs dreier däni— 
ſcher Ozeandampfer ſtehen. 

— König Edward und feine Gemah- 
lin erhielten geftern Abend im Theatre 
Royale zu Dublin, Jrland, eine große 
Dpation. 


— Ein Scharmütel zmwifchen Gries | 


hen und Bulgaren fand am 25. April 
ftatt, mobei e3 20 ITodte und Vermuns 
dete gab. 

— 5 je die „Voffifche Zeitung“ .mel- 
det, ijt Kaifer Wilhelm jehr ungehal- 
ten iiber die Art; wie bie ")inge in 
Deutfh-Süpdmeftafrifa bisher gehand- 
habt wurden. 


für da3 Bürgermeifter= | 
: Amt, zu ermorden; zwei Kugeln fud: | 
; ren in jein Wohnzimmer, 


. au3 dem ames | 


Gr | 
-! wird heute au vom Präfidenten | 
| Roofevelt empfangen. 


— Zeitungen in Panama äußern | 


fi abfallig darüber, 


daß die Ber. 


Staaten für den Kanalbau chinefifche | 


Arbeiter heranziehen wollen. In PBa- 
nama jelbjt ift die Chinejen-Einmwan= 
derung verboten. 

— In der Gegend von Ifinam-Fu, 
China, (175 Meilen füblih von Tient- 


in), foll wieder eine Geheimge’elichaft 
Tim), ]0 — bis 1875. 


eine bedenkliche Agitation gegen die 


Ausländer und die Regierung betrei- di t 
trifft, was für andere Sprachen bisher 


ben. 
— Wie es heißt, will die ruſſiſche 


Regierung dagegen proteſtiren, daß ſie 
nicht in den Kreis der Abmachungen 
über die Verwendung der egyptiſchen 


in die Dienſte der Pforte eingetreten, 


und zwar mit dem Range eines Vize— 
Admirals. 


Bekanntlich iſt der Sul-⸗ 


tan des Lobes voll über die amerikani-⸗ 


ſche Schiffsbaukunſt, 


und die hohe 


Stellung, welche Buchanan eingeräumt 


wurde, 
Zufriedenheit mit dem Bau der „Med— 
ſchidje“ zum deutlichen Ausdruck brin⸗ 
gen. Die Offiziere und Mannſchaften 


ſoll Abdul Hamid's größte 


Fonds von England und Frankreich gen, diefe Aufgabe zu löfen, ſoweit ſie 


hineingezogen worden tft. 

„— In Moskau, Rur,land, begannen 
die Verhandlungen gegen Bagnoski 
und Oftromsti, welche angeflaat find, 
einen amerifanifchen Traber bei Ren 


I nen als ruffifches Pferd haben laufen 
' zu laffen und daburh unrehtmäßig 


des Kreuzers wurden im Yildiz Kiost 


noch bejonder3 bemwirthet und ausge- 
zeichnet. 
Echeritreit aufgegeben. 


-Rohn porerft aufgegeben. 
der Dauer bes Gtreif3 waren die wich- 
tigften Neuheiten durch Bulletins be- 


{ 


PVreife eingeftrihen zu haben. 


Präcifion der Negeln zu erzielen, find 
einzelnen Buchftaben und Buchftaben- 
gruppen willkürlich beſtimmte Bedeu— 
tungen beigelegt worden, ſo daß es 
möglich ift, mit wenigen Silben den 
Inhalt ganzer Sätze wiederzugeben. 
‚Don großer Bedeutung für die Ent- 
ioidelung der indogermanifchen 
Spradmiljenfchaft war eine 1843 in 
den Memoiren der Petersburger Uta: 
bemie erfchienene Abhandlung über den 
Accent im Sanskrit. Hier wurde zum 


erſten Mal eine Darftelung des indi- 


. 


ı Then Uccentes gegeden, wie er ung in 


den älteften Dentmälern der indijchen 
Literatur überliefert if. Die Ers 


bon größter Bedeutung: denn bdiefer 
fimmt in allen wejentlichen Buntten 


ı mit dem Uccent der indogermanifchen 


Grundſprache überein. Der indoger— 
maniſche Accent aber bat uns ben 


lauts gegeben, hat uns die äußere 
Form des indogermaniſchen Wortes 
verſtändlich gemacht. 

Im Jahre 1851 veröffentlichte 
Böhtlingk ein Werk, das einem ganz 
anderen Gebiet angehört, als feine 
übrigen Xrkeiten. 8 ift das die jaku⸗ 
tiſche Grammatitk, wohl die beſte de— 
ſcriptive Darſtellung, die wir von einer 
nicht indogermanifchen Sprache bes 
ſitzen. 

Von Böhtlingks zahlreichen kleine— 
ren Werken ſeien nur die Ausgabe der 
„Sakuntala“, jener lieblichen Dichtung 
des größten indiſchen Dramalikers 
Kalidaſa, die Ueberſetzung des älteſten 
indiſchen Dramas, des „Tonwägel— 
chen“, ſowie die Ausgabe und Ueber— 
ſetzung der indiſchen Sprüche erwähnt, 
die eine Fülle feiner Lebensweisheit 
und zarter Lyrik bietet. 

Im Mittelpunkt dieſes raſtloſen 
Gelehrtenlebens aber ſtand ein Werk, 
das allein genügt hätte, ſeinenSchöpfer 
unſterblich zu machen: das große 
Sanskrit-Wörterbuch, das er im 
Auftrage der Petersburger Akademie 
gemeinſam mit ſeinem Freunde, dem 
Tübinger Profeſſor Rudolf Roth, her— 
ausgab. Das gewaltige Werk, das 
man gewöhnlich als „Petersburger 
Wörterbuch“ bezeichnet, erſchien in 
ſiecen Folianten in den Jahren 1853 
Es gibt ein Bild des altin— 
diſchen Wortſchatzes, das Alles über— 


geleiſtet worden war. Es war eine 
Rieſenaufgabe, die unüberſehbare 
Maſſe der indiſchen Literaturdenkmä— 
ler lexikaliſch zu bearbeiten: der Ener— 
gie Böhtlingks und Roths iſt es gelun— 


überhaupt lösbar war. Roth bearbei— 
tete die älteſte indiſcheLiteraturperiode, 


| 


die vedijche Zeit, Böhtlingt jelbft über: 
nahm die Hlaffifche Epoche. Kaum war 
das große Unternehmen vollendet, da 
ging der unermübdliche Forfcher daran, 
den Wortfhag zum zweiten Mal 
durchzuarbeiten und die Ausbeute zu 


— In Paris wurde Ernft Deligne, | verzeichnen, die ihm die inztvifchen neu 


früherer Cefretär von Don \uan de 
Bourbon (dem Sohne von Don Kar 


| 


erjchloffenen Denkmäler gewährt hat- 
ten. In zehn Jahren, von 1879 bis 


| 108) zu zehn Monaten Gefängniß ber> | 1889, bewältigte er auch dieſe Auf- 
Liffabon, Portugal, 29. April. Nach | urtheilt, weil er das berühmt. Perlen» | gabe: in fieben ftattlichen Bänden fteht 
mehreren Wochen find die Schriftfeger Halsband der Königin Marie Antoi- | nun das „Leine Petersburger Wörter: 
der hiefigen Zeitungen unter den alten | nette, ein Erbftüd des Lehteren, ver= | buch“ neben dem größeren Werte. 
Bedingungen zur Arbeit zurüdgefehrt |; pfänbete. 
und haben den Kampf um höheren ' 


‘ 


' 


Mit Böhtlingk ift der Iekte Vertre- 


— Der Hinefifche Neformer Wang | ter der Heroenzeit des GSanstrititu- 


Während | Than, der wegen feiner Freundfchaft | 


zu dem Agitator Kang Yu Wet in Un= | I 
| ber, bie voll fühnen Wagemuth3 in da3 


nade gefallen war, ift nad) Being zu- 


fannt gemacht oder vor den Zeitung- | zurücigefehrt und fofort verhaftet und 


Gebäuden verlefen worden. 


Geſonderte deutſche Kuuſtausſtel⸗ 
lung in St. Louis. 
Berlin, 29. April. Eine 


rt 
größere | het reifte von Rom nad) Neapel ab. Die 


zu lebenslänglichem Gefängniß verur= | 


theilt morben. 
— Der franzöfifche Präfident Zou- 


Anzahl deuticer Künftler hat den Be> | Anfchieps-Feierlichkeiten wurden durch 
Ihluß gefaßt, im Uelter des St. | Megen beeinträchtigt... König Viktor 


Zouiler Malers Johannes Schumad)er 
eine Sonderaugftellung zu veranftalten. 
zu melcher bisher 50 Bilder angemeldet 
morben find. 


Tefegraphirhe Nolizen. 


Inland. 


— In der, ſoeben abgelaufenen Be⸗ 
richtswoche erkrankten in der Stadt 
New York wieder 1600 Kinder an ben 
Mafern. | 

— Reue Gold» und Sildererz-Fun- 
de in der Schlucht des Shofhonefluj- 
fes in Wyoming verurfacher. großes 
— — 0. 

— Geftrige Bafeball- Spiele— 
— 8, Chi- 
cago 2,— „National League” — St. 
Louis 6, Cincinnati 2. Wieder fielen 
..  berfehiebene Spiele wegen Regens aus. 


| 
j 
i 
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| wird, dak Offiziere und Mannfchaften 
beim Zanden in Smwatopmund Eleinli- 


Emanuel begleitete den Präfidenten 
nach Neapel, wo ebenfall3 ein enthu= 
fiaftifeher Empfang ftattfand, und jpä- 
ter ein Bankett und Gala-Vorftellung. 

— Die „Zäglihe Rundihau” in 
Berlin bringt einen Brief, anjcheinend 
bon einem Offizier der nah Sübmelt- 
afrifa gefandten Zeute, worin erzählt 


hen Dranafalirungen, namertlihZol- 
pladereien, ausgejegt, und auch, viele 


der Verpflegungsſachen geſtohlen wor⸗ 


den ſeien! 


Dampferuachrichten. 
Angeto aimen. 

Glasgowe Sicilian von Philadeſphia. 

Mancheſter: Caledonian von Boſſon. 

— Columbia, von New Vort nach 

buto. —— — 

An Santidet, Mafi., vorbei: Sucania, von Lipers 
pool nah New York. ASamftag Vormittag am New 
Dorker Dod fällige.) 

Neapel: Romantic ——* often. — —— 

Am Sizard borbei: Bisien don 8 


i Sans, 
TER % 


1 


Urwalddickicht 


| 
l 
| 
| 
| 


diums bon uns gegangen; jener Zeit 
der großen Bahnbredher und Pfadfin- 


des indifchen Alter: 
thums3 eindrangen. Geine beiden 
Treunde Rudolf Roth, der Begründer 
der vebifchen Philologie, und Albrecht 
Meber, der Herausgeber des „Najur- 
veda“, find lange vor ihm dabingegan- 
gen. Nu hat auch ihn der Tod hin- 
weggenommen. 


— — —— — — — — — 


Ein halbes Jahr trennt uns 
noch von der Präſidentenwahl, und 
ſchon tauchen die Wahlwetten auf. Die 


erſte Wahlwette, von der man weiß, 


wurde kürzlich an Wall Street in New 
York abgeſchloſſen, und zwar eine 
Wette zu 85000 gleiches Geld, daß 
Rooſebelt der nächſte Präſident ſein 
werde. 

— Ihr Höchſtes. — Mutter (zur 
Tochter, um die ein Herr mit un— 
menſchlichem Mammon wirbt): Sei 
nicht dumm und fag’ nicht nein! Dente 
daran, wie wunberboll e3 fein muß, 
mit zwölf Hutkoffern in die Bäder zu 
reifen und mit fo viel Toiletten, daß 
du dih täglih viermal: umlleiden 
tannft. 

— Geine Logit. — Mann (nachdem 
feine Frau eine Zeit lang über eine 
ihrer Bekannten geichimpft): „Ei fieh’ 
ae 6 mußte ja garnicht, daß Ahr 

me Yreundinnen-jein!” 


| 
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 Sarnifonen. 


Auch die Armee des Habsburger- 
reichs hat jetzt, wie ſchon drahtlich in 
Kürze gemelbet, ihre Enthüllungen be- 
fommen. Im Sattler’fchen Verlage in 
Braunschweig ift ein Buch erjchienen: 
„In K. u. K. Dienſten“, deſſen Verfaſ⸗ 
ſer ſich als ehemaliger öſterreichiſcher 
Offizier bezeichnet. Während die Auto— 
ren der reichsdeutſchen Vorbilder die— 
ſer Arbeit ihre unerbaulichen Schilde— 
rungen durch die Romanform, ſo gut 
oder ſchlecht ſie es vermochten, genieß⸗ 
barer zu machen verſucht haben, ver— 
zichtet der Oeſterreicher auf dieſes 
Kunſtmittel. Er nimmt ſeine Opfer 
eins nach dem andern vor und be— 
ſchreibt ſie ganz ſimpel. Literariſch 
ſteht das Werk niedrig genug. Die 
öſterreichiſche Heeresverwaltung hat 
aber Grund, es aufmerkſam zu leſen 
und feſtzuſtellen z. B., ob wirklich als 
erlaubte Strafen Beſtialitäten vorkom— 
men, wie der Verfaſſer ſie ſchildert. 
Da wird u. a. das „Anbinden“ be— 
ſchrieben: 

„Das Anbinden beſteht darin, daß 
dem Manne zuerſt die Fußſpangen an 
die Fußgelenke angelegt werden und 
ſodann ein Fuß mit dem andern feſt 
zuſammengeſchloſſen wird. Hierauf 
werden die Hände mittelſt Handſpan— 
gen auf dem Rücken feſt aneinander 
geihlpfien; dann werden Fuß- und 
Handfpangen mit einem Gtrid ver- 
bunden und der Mann an zwei in die 
Mand eingefchlagene Ringe (der eine 
befindet ji) in der Höhe deszzußgelen- 
te3, der andere in beiläufiger Höhe der 
Bruft) mittel3 diefes Strides fo feit 
gebunden, daß er mit gejtredten Knien, 
den Körper feit an die Wand gepreßt, 
fi nicyt zu rühren vermag; ja der 
bloße VBerfuch einer Bewegung verur- 
fat Thon die furchtbariten Schmer: 
zen. Sp muß daS arme Opfer zwei 
Stunden hängen.“ 

Der Berfaffer hat feine Studien in 
zwei grobenGarnifonen ‚und einer Elei- 
nen gemacht; daß die beiden erjten 
Brag und Sralau find, ift ohne 
Schwierigkeit zu erfennen.. Das Offt- 
ziersforps, das da auftritt, ift fchlecht- 
bin Tcheußlih; feine Befhäftigungen 


| 


| 
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find Spielen, Saufen und —, alle in 


den denkbar roheiten Formen. Barba- 
riſche Mißhandlung, Schändung, Er- 
preffung find aeläufig. Die Verfom- 
menbeit geht nach dem Autor bis in bie 
hoben Chargen hinauf. Ein Oberft- 
leutnant unterfchlägt Regimentsgel— 
der, Der Führer der befchriebenen 
Muſtertruppe — auch hier handelt es 
ſich um den Train — ein Oberſt jüdi— 
ſcher Abſtammung, den man allgemein 
„den dummen Dovidl“ nennt und deſ— 
ſen Sprechweiſe von ſeinen Offizieren 
bei Feſten im Kaſino kopirt wird, iſt 
vollkommen unfähig und wird dafür 
zum General befördert. Die Damen 
dieſer Herren gehören meiſt zur Gat— 
tung der „ärariſchen Weiber“, d. h. ſie 
ſind „herrſchſüchtig, ungebildet im 
höchſten Grade, ebenſo häßlich wie ko— 
kett“, wiſſen aber ihre Gatten höheren 
Orts zu empfehlen .. Einzelheiten in 
dem Buche werden wohl richtig ſein, 
aber man wird ſich hüten müſſen, die 
öſterreichiſche Armee danach zu beur— 
theilen Uebrigens iſt der Verfaſſer 
perſönlich ſtark voreingenommen, wie 
ſchon die ſichtbar hervortretende anti— 
ſlawiſche und antiſemitiſche Tendenz 
des Buches zeigt. 


Theures Fiſchbein. 


Fiſchbein ſteigt ſeit einigen Jahren 
ſtändig im Preiſe. Der Rekord wurde 
vor Kurzem in Dundee erreicht, wo die 
Tonne zu 815,000 verkauft wurde. 
Dieſe ſtändig zunehmende Knappheit 
des Fiſchbeins erklärt ſich daraus, daß 
die Grönlandwale, die es liefern, wie 
der amerikaniſche Büffel gejagt wur— 
den, bis ihre thatſächliche Ausrottung 
nur noch eine Frage der Zeit zu ſein 
ſcheint. Das Fiſchbein wird nur von 
den Oberkiefern dieſer Seeungeheuer 
geliefert, die Grönlandwale liefern je 
1600 bis 1800 Pfund, während ein al— 


In Lincoln's Heimath. 
Der Brief einer Springfiefder Fran. 


Cine Dame in Springfield, YU., 
fchreibt über ihre Kaffee-Erfahrung 
einen: intereffanten Brief von der Hei- 
math des großen Präjidenten. 

„Vor ein paar Jahren begann meine 
Geſundheit ſchrecklich zu ſchwinden 
und ich kam' zu dem Schluſſe, der Kaf— 
fee habe etwas damit zu thun, ſo gab 
ich ihn auf und trank ſtatt deſſen Po— 
ſtum, ſeit der Zeit hat ſich meine Ge— 
ſundheit, Stärke und Munterkeit ſte— 
tig gehoben. Das Leben bietet mir ſo 
viel mehr als wie früher. 

„Poſtum machte es mir leicht, den 
Kaffee aufzugeben, wie Jedem, der den 
Poſtum nach den Anweiſungen auf 
dem Packet herſtellt. Poſtum und 
Grape-Nuts genoſſen wir ſeit einigen 
Jahren regelmäßig als Frühſtück, und 
nichts vermöchte unſere Familie zu ver— 
anlaſſen, wieder zum Kaffee zu grei— 
fen. Ermacht biliös, macht einen gelb 
und mürriſch und ſehr viele Bürger in 


dieſer alten Heimathſtadt des unfterb- 


J 


— — — —— ——— — — — 


lichen Lincoln, der ein Kaltwaſſer— 
mann war, haben dieſe Thatſache be— 
griffen. Ueberall ſieht man in den 
Groceryläden Poſtum und Grape— 
Nuts, das bedeutet, daß die Nachfrage 
nach dieſen reinen, nahrhaften Artikeln 
groß iſt und daß die Leute ſie ſehr viel 
genießen. Dies ſtärkt die Geſundheit, 
verlängert das Leben und erhöht die 
Schaffenskraft. Ich kenne eine An— 
zahl, die zuerſt über Poſtum klagten, 
weil ſie ihn nicht lange genug gekocht 
hatten, aber als ſie gelernt hatten, ihn 
nach den auf dem Packet befindlichen 
Anweiſungen herzuſtellen, wünſchten 
ſie ſich keinen beſſeren Trank. Ich 
könnte ihnen nicht weniger als40 wohl⸗ 
bekannte Leute in dieſer Stadt nennen, 
die durch das Aufgeben des Kaffees 
und den Genuß von Poſtum gebeſſert 
wrurden.“ Namen erfährt man bon 
der Boftum Eo., BattleCreef, Mic. 

Seht in jebem Badet nad) dem B. 
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zu 


Larrabee 
Strasse 


und 


North 
Avenue. 


ter männlicher Wal manchmal bis zu 
3000 Pfund liefert. Von dem Pott: 
mal in den üblichen Meeren wird fein 
Fifchbein gewonnen. ilchbein wird 
hauptfächlich zur Yabrifation feiner 
Korfets, zu Tailleneinlagen )theurer 
Kleider und NReitpeitichen gebraudt. 
An Großbritannien wurde es auch 
piel bei der Fabrikation gewiffer Bür- 


iten gebraucht, aber der Gebrauch zu'i 


diefem Zmede ift wegen feiner Selten- 
beit fehr zurücdgegangen. Etwas wird 
auch für chirurgiſche Inſtrumente ge— 
braucht. Der billige Erſatz für Fiſch— 
bein iſt dieſem ſehr untergeordnet. Ein 
Erſatz dafür wird aus den Poſen des 
Geflügels hergeſtellt, wobei die Poſen 
geſpalten und zu einer Art Band ge— 
woben werden. Andere Erſatzmittel 
ſind Zelluloid, dünne Stahlſtreifen. 
— —— — — 
Allerlei aus Tokio. 


Wie die japaniſchen Zeitungen mel— 
den, haben mehrere Schauſpieler be— 
ſchloſſen, während des Krieges nach 
Korea zu gehen und den Krieg an Ort 
und Stelle vom ſchauſpieleriſchen Ge— 
ſichtspunkte aus zu ſtudiren. Das iſt 


doch wirklicher Naturalismus in der 


Kunſt. Von einem dieſer Schauſpie— 
ler, Kawakami mit Namen, wird fol— 
gendes erzählt. Der Künſtler befand 
ſich gerade in Oſaka, als die Kunde 
von den erſten japaniſchen Siegen die 
große Handelsſtadt erreichte. Wie in 
Tokio wurde auch dort ſchleunigſt ein 
Fackelzug veranſtaltet. Kawakani 
nahm daran theil. Während er aber 
aus voller Lunge ſeine „Banzai!“ 
ſchrie, wurde ihm von einem geſchickten 
Langfinger ſeine Uhr abgenommen. 
Dieſe Uhr war das Geſchenk des Za— 
ren an den Schauſpieler, der einſt auf 
feiner europäifhen Iar nee am Pe— 
teräburger Hofe gejpien hat. Ihr 
Werth wird auf 1000 Yen geichäßt. 
Kawakami erklärte, er verſchmerze den 
Verluſt leicht, ja er ſei froh, daß er 
das ruſſiſche Andenken los ſei. Drei 
Tage ſpäter erſchien ein Japaner im 
Oſaka-Hotel und gab ein Packet an 
Kawakami ab. Als man es öffnete, 
fand ſich die Uhr vor. Der Unbekann— 
ie hatte einige Worte dazu geſchrieben, 
er könne mit einer Uhr, auf der ſich das 
Bild des Zaren befände, nichts anfan— 
gen. „Sogar die Taſchendiebe ſchä— 
men ſich, etwas Ruſſiſches in ihrem Be— 
ſitz zu haben,“ fügen die japaniſchen 
Blätter der Geſchichte hinzu. — Ein 
ſeltſames Amulet nimmt ein Soldat 
aus Tokio mit in den Krieg. Als er 
ſeiner Mutter Lebewohl ſagte, ſchnitt 
fich die alte Frau ihres ganzes Haar 
mit einem Schwerte ab und übergab e& 
ihrem Sohne fammt Haarlamm und 
Haarpfeil. „Geh, mein tapferer Sohn, 
Tagte fie, „ateh in den Krieg und nimm 
hies mit dir. Sei tapfer gegen den 
Feind und vergiß, daß du eine Mutter 


haft!” 


— Im Dunkeln. — Fritzchen: Ma— 
ma, Eſſa kann wie eine Katze im Dun— 
keln ſehen. — Mama: Aber, was fällt 
dir ein? — Fritzchen: Jawohl, wie 


hätte ſie ſonſt im finſteren Korridor 


zum Onkel Doktor ſagen können, daß 
er nicht raſirt iſt. 

— Splitter. — Das Räderwerk der 
Weltgeſchichte muß immer mit Blut 
geſchmiert werden. 


— Verlockend. — Karlchen (zur 


Schweſter): Weißt du, Emma, wenn 


du mir immer von deiner Schokolade 


'mas gibft, dann heirathe ich und 
Id Für beine Ainer ber 


COPYRIGHT 
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| Wil H. Dilg. Der Verftorbene, 


‚Forifehung unferes 
Frühjahr-Eröffnung— 
Verkaufs. 


Die größte Auswahl von Muſtern—die größten Bargains, 
die wir je ſeit unſerem dreißigjährigen Beſtehen in Chicago gezeigt 
und offerirt haben. Wir führen Alles in hochfeinen Kleidern für 
Männer jeden Geſchmacks und jeder Lage, und unſere Preiſe ſind 
abſolut die niedrigſten, Qualität in Betracht gezogen. 

Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf un— 
ſere Frühjahrs-und Sommer-Anzüge für Männer. Alle die wohl— 
bekannten zuverläſſigen Erzeugniſſe Amerikas ſind in dieſer Par— 
tie zu finden, ſodaß die Auswahl alſo unbeſchränkt iſt. Preiſe: 


$12.00, $15.00 und $20.00 


Spezial-Verkanf von Neberziehern. 


Das lang anhaltende Winterwetter hat unfere Saifon fo 
ftarf zurüctgefeßt, daß unfer Lager in lleberziehern ein rieſig gro— 
Bes geblieben ift. E3 muß jogleich hHerabgemindert werden, da mir 
nicht auch nur einen Theil des Lagers in die nächte Saifon her= 


übernehmen fönnen. 


Daher offeriren wir Euch die Auss 
mwahl aus allen unjeren hübfchen neuen 
15 und $18 Frühjahrs-Weberziehern, 


in allen Längen, 


Größen und 


Muitern, für. . 


Trühjahrs = 
alle 
und Größen— 


4öc 


Trühjahrs = Derby- 
und Fedora = Hüte, 
al’ die neuen Blod3, 


52.00 


zeug, 


512.00 


Tancn Hemden — 
pleated und einfa= 
cher Bujen— 


$1.00 


Unter- 
Farben 


Jünglings-, Knaben: und Kinder-Kleider. 


Das volftändigfte Jupenile-Departement auf ber Nord» 
feite. Prachtvolles Affortiment Iangen Hofen Anzügen für Jüng— 
linge, zwei und drei Stüde Anzügen für Knaben, Norfolk-, Sai— 
Ior, Eton und Novelty Anzüge in den neueften Farben und Koms 


binationen, zu einer 


garantirten Erjparnif; von 25 Prozent. 


Lokalbericht. 


Wurde zum Mörder. 


Samuel Mathews ſeiner Wunde erlegen. 


Der Schankwirth Sam. Mathews, 
Nr. 280 W. Late Str., erlag geitern 
Nachmittag einer ihm am 15. April 
angeblich: von einem gemiffen Harry 
MWilen gelegentlich eines Streites bei- 
gebraten Schußmunde. Wiley mußte. 
fich feiner Verhaftung bisher zu ent- 
ziehen. 

Er jol am 15. April mit Mathemws 
in dejfen Lofal einen Streit vom 
Zaun gebrochen haben, in deffen Ber- 
lauf er angeblich feinem Gegner eine 
Kugel in die linfe Seite des Halfes 
jagte. Als die Polizei am IThatorte 
eintraf, hatte der Mordbube feine 
Flucht bemerkftelligt. Die Polizei hofft, 
feiner früher oder fpäter habhaft zu 
werden. 


Hielten ſich ſchadlos. 


Opfer eines angeblichen Schwindelunter— 
nehmens in Ungelegenheiten. 


Mehrere der angeblichen Opfer der 
Worlds Fair Regiſtration Company 
ſollen, nachdem deren Geſchäftsleiter 
A. A. Campbell, wie berichtet, unter 
der auf Erlangung von Geldern unter 
falſchen Angaben lautenden Anklage 
verhaftet worden war, Beſitz von den 
Geſchäftsräumen ergriffen und meh— 
rere Geldbriefe geplündert haben. De— 
tektives fahnden auf die Miſſethäter, 
welche, man fie einfängt, den Bun= 
desbehörden überwieſen werden folle... 

— — — — 
Chas A. Tilg geſtorben. 


Ein bekannter Deutſcher, Herr 
Charles A. Dilg, ſtarb geſtern in ſei— 
ner Wohnung, 1068 Sheridan Road, 
im Wer von 59 Jahren an der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit. Er hin- 
terläßt eine Frau und einen Sohn, 
der 
fih mit Vorliebe mit dem Sammeln 
feltener Bücher befaßte und auch als 
Del- und TFrescomaler einen Ruf ge: 
noß, war im Alter von 3 Yahren, mit 
feinem Vater, einem rheinifchen Acht- 
undpierziger und Freund und.Genof- 
fen Karl Schurz’, nad Amerika ge- 
fommen. Er gehörte im Bürgerfrieg, 
der berühmten eijernen Brigade an 
und war Mitglied des Beorge X. Tho— 
ma3-PBoften3 der ©. U. R. Er mird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr beer- 
morgen Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
Rofehill- Friedhof beerdigt werben. 


- Bor feinen Eltern gerettet. 


sn der Behaufung des John Eagan, 
153 N. Clark Str., murbe geftern die- 
fer von der Polizei fAnlos betrunfen 
aufgefunden, während fein achtjähriges 
Söhnden, das feit dem Tage zupor 
nicht3 zu effen befommen hatte, Tläg- 
lih-meinte. rau Eagan ift vor eini- 
gen Tagen infolge ihrer Iruntfucht 
bern Arbeitshaufe übermiefen morben, 
mohin man ihr nun den Gatten nad)- 
Thiden wird. Des bebauernsmerthen 
Kaaben haben die zuftändigen Behör- 


ben fi) angenommen. 


! 


‘ * Mbpofat Aler. Sullivan hat fein 
Haus, Nr. 378 Dat Etr., an Fred und 
Martha Wittenberg für $3000 ver= 


| 


Wrightwood 
Avenue. 


Aus den Polizeigerichten. 


„Michael Eonlon!” rief heute der 
Schreiber des Richter3 Chott im Des- 
plaines Str.-Bolizeigericht. 

„Rufen Sie mich?“ fragte der Al: 


derman Michael Conlon, indem er fih "7 
feinen Weg nach dem Pulte de Rich 


Michael Conlon?“ 7 ; 


ter8 bahnte. 

„Heißen Sie 
tieß ich der Richter vernehmen. 

„‚samohl, das ift mein Name. Hier 
ift meines Harte. Wie Sie mwiffen, bin 
ich Vertreter diefer Ward im Stabi: 
rathe,“ Tautete die Antwort. 

„Mir ganz wurfchtig, wer Gie find, 
Sind Sie bereit, progzejfirt zu wer— 
den? Was hat der Angeklagte verbro- 
chen?” bemerkte der Richter. 

„Sch bin nicht verhaftet, Herr Rich- 
ter,“ proteftirte der Alderman, als der 
Polizift das Sündenreagifter des bon 
ihm verhafteten „Michael Conlon“ ab» 
feierte. 

„a, wie fann ich denn das wiſſen“, 
fiel der Richter ungeduldig ein. „Der. 
Schreiber rief Ihren Namen und Sie 
meldeten fich.“ 

Inzwiſchen war der wirkliche Ange- 


flagte Sr. Ehren vorgeführt worden. 
Er war des unordentlichen Betragens 
angeflagt. Sein Namensvetter, ber 
Alderman, übernahm feine Vertheidi- 
gung und erwirfte feine Freifprehung. * 


Thomas Carberry und Y. ®. Matt, 


die einander des thätlichen Angriffs * 


befhuldigt hatten, murden vom Kabi 
Hamburgher zu Ordnungzftrafen: im 
Betrage von $20, 
theilt. 


Ichmerzlich, denn er behauptet, daß 


Carberry vor längerer Zeit ihn anzus 7 
hießen und auszuplündern verfuchl 
hätte, und daß er im Begriff .ftand, 
den Burfchen dieferhalb feitzunehmen, 7 


als die Polizei fich ins Mittel legte. 
Veter Tannia, der in ber 


worden ilt, meil bie 
Glarffon zur „Belehrung“ feines 18- 


jährigen Sohnes Paul zu allerlei Lieb va 
fofungen ihre Zuflucht genommen ba= "7 
ben fol, wurde auf Betreiben der Ehe: 7 


leute Clarffon heute im Polizeigericht 

bon Hyde Part 

ſchaft geſtellt. 
— ——— 
ſturz uno Neu. 


bezw. 810 verux 
Marr empfand das befonders - 


„Sröß 
and Eromn“-Miffion ungemüthlich ger 3 
Miffionärin 7 


unter Yriedensbürg- 


* 


* An den Folgen eines Schädelbtu— 
ches, den er ſich bei einem Sturz aus 


dem Bett zugezogen, iſt im Count 


Hofpital Fred Miller aeftorben, ein * 
reis von 87 Jahren, der Nr. 82 Che 


cago Ube. gewohnt hat. 

* Bei feiner Arbeit in ber Kraftz 
magen-Reparaturmerkftatt von Wrighi 
Elfon in Dat Part hat Ebilian Bar 
clay fo fchwere Brandwünden erlitten, 
daß fein Wiederauflommen in Frage 
fteht. 

* Im Bundeskreisgericht iſt 
Zeit ein Verfahren im Gange, 
ches die Gläubiger des verkr 
„Maistönigs“ George H. Philipps © 
geitrengt haben, um von der Banf b 
Montreal einen Theil der bebeu 
Summe berauszubelommen, i 
Philipps kurz vor feiner Banleroils 
Erklärung an diefelbe gezahlt Hat, 


[D 


J 


CASTORIA 


tauft. or ber Chicago Bar Affocia- | Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: H 
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tion ſchwebt jetzt ein Pro Aus⸗ 
Er ie 
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„Entered at ibe Postofios ai Chicago 
ee mn 


et ins Haus geliefert, 1 Gent 
re Gen 
hr bezahlt, in den Ber, 


Das Milliardenland. 


Denn in ber Kürze immer die 
tze lüge, jo müßte ber achtund- 
faigfte Kongreß in der Erinnerung 

E Aller politiſchen Feinſchmecker noch lan⸗ 
ge fortleben. Denn er hat die kürzeſte 
„lange Tagung“ abgehaiten, bie noch 
ie m verzeichnen gemejen ift. Leider hat 
er aber auch meiter nicht3 gethan, ala 
= bewilligt, und meil er jich biefer 
Beihäftigung jo ausfchließlich gemid- 
bat, ift er auch überaus gründlich 
erfahren. Ungerechnet die Ausgaben 
Dr den Ankauf des Panamakanals 
“belaufen ſich die Bewilligungen ber 
zweiten Tagung auf bie fchier fabel- 
Bafte Summe von $781,000,000 und 
die eingegangenen Verpflichtungen auf 
E 000,000. Macht insgefammt 
‚000,000 allein für bie lebte 
Zopung dieſes Kongreſſes. Ferner 
wirbd, weil aus Klugheitsrückſichten 
für Fluß, und Hafenverbefferungen 
nur $3,000,000 ausgemworfen worden 
find, im nächjften Winter ein Nachtrag 
“bon menigftens $20,000,000 gefordert 
 imprben.. Die Statiftifer der Abmint- 
ration haben nun allerdings den Be- 
- weiß zu liefern verfucht, daß bie Der. 
Staaten „auf ben Kopf der Bevölfe- 
zung“ immer noch weit weniger aud- 
geben, als Großbritannien, Frankreich 
- und einige andere Länber, in denen es 
ur eine einzige Regierung gibt, aber 
mit diefem erbärmlichen Kniffe werden 
fie wohl Niemanben über die wahrhaft 
 erfhredenden Ihatfachen hinmwegtäu- 
ſchen. Es läßt ſich ſchlechterdings nicht 
mehr verkennen, daß der Bund eine 
heilloſe Verſchwendung. treibt und den 
Einzelſtaaten ſowohl wie den Counties 
nb Gemeinden das denkbar ſchlechteſte 
Vorbild liefert. 
Niemand wird zu behaupten wagen, 
daß der Bund ſeit dem Bürgerkriege 
jemals allzu ſparſam oder geizig ge— 
weſen iſt. Im Gegentheile ſind auch 
frühere, Kongreſſe ſchon bedeutend „li— 
beraler“ gemefen, als ſie hätten fein 
ſollen, insbeſondere in der Bewilligung 
von Penſionen. Dennoch ſtellen ſich die 
Ausgaben unter der Rooſevelt'ſchen 
Verwaltung auf 8211,000,000 mehr, 
als in den vier Jahren der MeKinley'⸗ 
ſchen Adminiſtration, und gar auf 
s883000,000 mehr, als unter ber 
zweiten Cleveland'ſchen Verwaltung. 
Sie ſind alſo durchſchnittlich jedes 
Johr um rund S110.000.000 geſtiegen 
und werben, wenn ber Vergeubung ber 
Steneraelder fein Ziel geſetzt wird, 
ſchon in zwei Jahren die unglaubliche 
Söhe von einer Milliarde das Jahr 
exreicht haben. Das ſollte denn doch 
oe Miirger ohne Rücfiht auf ihre 
Parteiſtellung etwas nachdenklich ſtim⸗ 
men. 

Al3 ber Konareß zum erften Male 

"für zwei Nahre eine Milliarde bemilligt 
hatte, erklärten bie Republifaner, baf 
Die Ber. Staaten auch „ein Milliar> 

denland“ wären und fich ſolche Aus— 

* gaben leiften fünnten. In den unmit- 

lelbar darauf folgenden „chlechten 
Zeiten” ftellte fich aber ein ſchr anſehn⸗ 
ücher Fehlbetrag ein, der durch eine 

Anleihe gedeckt werden mußte. Sind 
nun die Ausgaben gar erſt doppelt ſo 
hoch, wie ſie waren, und kommt wieder 

in Krach, ſo wird der Kredit der Ver. 

Staaten noch weit mehr erſchüttert 
werden, und unter den Folgen dieſer 
Erfchůiterung wird das ganze Land 
ſchwer zu leiden haben. Nur ein Narr 
— ſo, als ob ſeine Einnah⸗ 

mequellen unverfiegbar wären. 

Serner ift zu bevenfen, daß ber 

- Bund eigentlich fehr wenig leiftet, und 

dab die Hauptaufgaben in unferem 
‚Rande ben Einzelitaaten, ben Coun- 
und’ben Gemeinden zufallen. Je 
mehr aber der Bund die Steuerfraft 

"ia Anfpruh nimmt, defto ‚meniger 

bleibt für biejenigen Regierungen 
tig, welche in erfter Reihe für bie 
ee anähigen Einrichtungen zu jor- 

i ee Während ber SKongreh 

\ fo heidenmäßig viel Geld verfügt, 
Daß er es mit beiden Händen zum 
Eaenfer berauäwerfen zu müſſen 

t, müffen in allen Großſtädien 
ie nothivendigften Verbefferungen we⸗ 
chroniſchen Geldmangels unter⸗ 

— und iſt kaum ein einziges 

Bounty im Stande, au nur Land» 

en zu bauen. Was an dauernden 

Fabrt3einrichtungen für die Sum- 

men gejhaffen werben fünne, bie ber 
ongreh in ber unfinnigften Weife 

Derneubet, mag jeder Steuerzahler fich 

Selbit ausmalen. Dan wird beifpield> 

dreift behaupten können, daß bie 

bi Chicago zu ben bon ber Bun ⸗ 
egierung erhobenen 800 Millionen 

ehr "beiträgt, als fie zur Bejtreitung 
rer eigenen Bebürfniffe verwenden 

Darf. - nn ber allerniebrigiten 
hä — ihr — an in 

i ) , wäh: 

end 

t ich felb ch ni dan einmal halb 
0 — kann. Ihre Stra⸗ 

de gepflaftert und bver= 

t ihr an außreichendem 

: Feuerſchutz, aber ſie kann 

* it nn ſtolzen Bewußtſein trö⸗ 
daß fie die zweitgrößte Stadt 
anbes ift, vem e3 auf hundert 

m Dollars mehr oder weniger 


Beh 


-| jeben all zu werben. 


TER om, feihft und bie: anderen 
ber der Geſellſchaft um nicht weni⸗ 
ger als $92,000,000 gebracht hat. 

Lawſon ſelbſt benutzt ſtärkere Aus—⸗ 
drücke. Er ſagt einmal, die Standard 
Oel-Geſellſchaft, bezw. Herr Rogers 
habe die Aktionäre der Amalgamated 
Companyh „beraubt“; ein anderes Mal 
ſagt er, die Kupfergefelichaft fei von 
jenen um 92 Millionen geplündert 
worden und zum britten manbdte er 
das harteWort „beitohlen“ an.Er bleibt 
beim Erfennen nicht ftehen. Da Dieb: 
Stahl, Plünderung und Raub ungefeh» 
lich find, und es fehmerzhaft ift, auf 
folch’ niederträchtige MWeife um ſo ſchö— 
ne Millionen gebracht zu werben, ift 
er entjchlofien, die Stanbarb — 
ſellſchaft, im Beſondern Herrn Henry 
H. Rogers, feinen früheren „Part- 
ner” im Kupfergefchäft, zur Redhen> 
Ihaft zu ziehen; ihre dunklen Thaten 
an das Licht der Deffentlichkeit zu 
bringen und ihnen denftaub mwieber ab- 
zujagen — und menn’3 Wochen, Mo- 
nate und Yahre dauern follte.e Er hat 
ihnen den Krieg erklärt. Und zwar 
nicht durch einen heimtüdifchen Ueber- 
fall & la Sapaner, fondern in ritterli- 
cher MWeife durch eine formelle Krieg» 
erklärung. 

Dies gefchah in der Begründung, 
die er feinem Austritt aus der Firma 
Lawſon, Arnold & Co. gab: Die 
Yırma ift Mitglied der Afktienbörfen— 
al3 Theilhaber der Firma war er alfo 
jelbft Mitglied ber Iebteren — und 
müß fich den Regeln berfelben fügen. 
Diefe Regeln verbieten aber „ven Grad 
der Deffentlichkeit“, den Herr Lawſon 
für ſeinen Kampf gegen die Standard 
Oel-Geſellſchaft für nöthig hält. Des— 
halb tritt er aus und ſein Austritt 
bedeutet, daß er die „nächſten Wochen, 
Monate oder Jahre“ verſuchen wird, 
die Standard Oil Co. dazu zubringen, 
den Aktionären der Amalgamated die 
92 Millionen zurückzugeben. Und 
nach dieſer ehrlichen Kriegserklärung, 
die ſelbſtverſtändlich großes Aufſehen 
erregte und eine ganze Meute von 
Kriegsberichterſtattern an den Mund 
hetzte, ſozuſagen, entwickelte Herr Law— 
ſon dieſen gegenüber, allſogleich in 
großen Zügen ſeinen Feldzugsplan, 
was wieder in recht wohlthuendem Ge⸗ 
genſatz ſteht zu der bedauerlichen Heim— 
lichthuerei der Ruſſen und Japaner. 

„Seit Jahren,“ ſagte er, „iſt dem 
Publikum geſagt worden, was die 
Standard Del = „ntereffen“ thaten 
und mie fie'3 thaten, und das Publi- 
fum fand das intereffjant und die 
Standard Del-Gefelichaft Tachte fich 
in’s Fauftchen. Mein Plan geht nun 
dahin, dem Publifum zu zeigen, mas 
die genannte Gefelichaft jett thut, 
und warum fie das nicht länger thun 
fol und ich werde das fo thun, daß 
die Standard Del-Gefellichaft die Sa- 
che intereffant finden und das Bubli- 
fum fi in’3 Faufthen lachen wird. 
Mir leben in einer merfmwürbigen Zeit; 
merfmwürbig find aud die Männer, 
die fie machten und die Ergebniffe be:: 
ber find noch merfwürdiger. Die Ge- 
ichichte Iehrt, daß unter gerade folchen | 
Umftänden das Wolf, „bie gemöhnli= 


chen, alltäglichen, einfachen Leute“ mie | Hat. 


ber zu bemShrigen fommen mögen und 
da ich aufrichtig an die Wahrheit der | 
Lehren der Gefchichten alaube, fahte 
ich den Entihluß, den günftigen Zeit- 
punft auszunüten und den Verfuch zu 
machen, den einfachen, alltäglichen Leu— 
ten, welche beraubt wurden, wieder zu 
ihrem Gelbe zu verhelfen. 

Angeficht3 diefer Erklärung mird 
man fi wohl an da Volkswort: 
Wenn die Spibbuben fi ftreiten, 
fommt der ehrlihe Mann zu feinem 
Recht, erinnern. » Gelbftverjtändlich 
nur unter dem Vorbehalt, daß das 
Volkswort nicht wörtlih genommen 
werben barf. Denn wenn Herr Lawſon 
auch. die Herren bon der Standard 
Delgefelichaft, imBefondern denHerrn 
Henry Rogers mittelbar al8Spitbuben 
und Räuber bezeichnet und diefer Herr 
früher fein „Partner“ war—„fage mir, 
mit mem Du umgehit, und ich will Dir 
fagen, wer Du bift”—fo märe e8 doch 
im böchjten Grabe nieberträdhtig, den 
Herrn Lamfon aud) nur andeutungs⸗ 
weiſe jener Zunft zuzuzählen. Denn 
Herr Zamfon handelt ja nur-im n- 
tereffe des Voltes, des gemöhnlichen, 
alltäglichen, einfachen Manne3, ber von 
jenen Böfen beraubt murbe. Er ift das 
gerade Gegentheil von den Spihbuben 
und Räubern—ber Hüter und Rächer 
des Rechts. Aber wie's gemacht wir, 
das weiß er ganz genau. Darüber kann 
gar kein Zweifel beſtehen, und daß die 
Geſchichte recht intereſſant werden mag, 
das iſt auch ſicher. 

Herr Lamfon ftellt mehr in Aus» 
ficht. Er deutet an, daß Dank den Ent- 
büllungen, die er zu machen verfpricht, 
der Standard Del-Gefelihaft das 
Lachen vergehen, dad Publifum hinge- 
gen das Lächeln der Genugthuung und 
Zufriebenheit Iernen fol. Wenn das 

salich wäre! Da erhielt ja jenes 
Sprihmwort wirklich einmal Redt. E3 
fällt aber fehwer, daran zu glauben, 
benn e3 fommen Einem da wieder an= 
bere Sprihmörter in den Sinn: „Pad 
Tchlägt fich, Pad verträgt ich”, und in 
ber Regel dauert’3 nicht lange biß zum 
Vertragen; „eine Krähe hadt der an- 
bern die Augen nicht aus“, wenngleich 
fie fi) mitunter ein menig raufen. 
Menngleih fih Herr Lamfon aud 
jet zu monate», ja jahrelangem Kam= 

pfe bereit erflärt, fo kann man bo 
nicht miffen, wies — oder über 
vier Wochen ſein wird 

Je dennoch und * alledem — 
man ſoll immer dasBeſte glauben. Und 

„wenn die Hoffnun g nicht wär', dann 
ichr ich nicht mehr.“ Drum: Drauf, 
Thomas, nur — auf ſie, tapfer und 
underzagt! — Wir ſind gern bereit zy 
lachen und intereſſant verſpricht's auf 
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— braud- 
baren Waller, Polizeifhug und 
Feuerwehr und was fonft irgenbiie 
zu ihren Obliegenheiten gehört, ift ge- 
nau fo benöthigt und begehrt von den 
Bürgern, jo fih Demokraten nennen 
wie von denen, die zur tepublifani- 
Tahne ſchwoͤren. Was die Einen in 
dieſer Hinſicht wollen, daß die ‚nöthige 
Arbeit gethan werde fo gut mie mög- 
ih und mit fo geringen Koften mie 
möglich, ift genau das felbe, was die 
Anderen wollen. 

&3 bedarf feines Bemweifes, daß „ei- 
gentlih“ die politifchen Parteifchei- 
dungen in der ftädtifchen Politik feine 
Rolle fpielen follten, und daß e3 ehr 
thöricht ift, menn die Mafferder Wäh- 
ler auch in ftäbtifchen Wahlen blinb- 
lings ihr Parteiticdet ftimmt, ftatt auf 
Grund von Tauglichkeit und Tüchtig- 
feit unter den Amtöbewerbern ihre 
Auswahl zu treffen. Man kann troß- 
bem dem Rebner nicht unrecht geben, 
ber in der geftrigen Gitung der Na= 
tionalen Munizipal-Liga die Partei- 
mirthichaft auch in der Stabtvermwal- 
tung al3 unvermeibliches, nothmendi- 
ges Uebel Hingeftellt hat, in fo meit 
wenigſtens, als die Betheiligung der 
Partei-Organifationen an den Wah- 
len durch Aufitelung von Parteikan— 
didaten in Betraht fommt; und daß 
völlige Scheidung von National» und 
Munizipalpolitif unmdalih ift, ja 
bielleicht nicht einmal münfchensmwerth 
iſt — „ſo lange, bi3 die Maffe unferer 
Mitbürger dur eine Schule langer 
und trauriger Erfahrung auf den 
Standpunft der Erleuchtung gelangt 
fein wird, der ihnen ermöglicht, für 
einen Mayor oder einen Alderman 
ohne Rückſicht auf ſeine Parteiſtellung 
zu ſtimmen.“ 

Daß es dazu einmal kommen wird, 
darf man ja hoffen und wohl auch er— 
warten, denn es iſt „Fortſchritt zu 
berichten“. Die Zahl der unabhängi— 
gen Wähler iſt allenthalben im Zu— 
nehmen begriffen. Trotz alledem aber 
ſind dieſe Unabhängigen noch immer 
ein geringes Häuflein den großen, or— 
ganiſirten Heerſchaaren der „unent— 
wegten“ Parteigänger gegenüber — 
ſelbſt dort, wo das Häuflein groß ge— 
nug iſt, bei der Wahl zwiſchen den 
beiden Parteien den Ausſchlag zu ge— 
ben. Und ſicher iſt auf alle Fälle ſo— 
viel, daß, ſo lange ſie nicht die 
Mehrheit ſind, die erſehnte reinliche 
Scheidung gar nicht eintreten kann. 
Man kann die Partei-Organiſationen 
und ihre Beutejäger nicht hindern, wie 
nad den National- und Staatsäm— 
tern ſo auch nach den ſtädtiſchen Aem— 
tern die gierigen Hände auszuſtrecken. 
Man kann ſie nicht hindern, ihre mit 
dem Parteiſtempel gezeichneten Kandi— 
daten aufzuſtellen. Und man kann den 
parteigängeriſchen Wählern nicht weh— 
ren, dieſen Kandidaten ihre Stimmen 
zu geben. 

Es würde an alledem nichts geän— 

dert werden, ſelbſt wenn alle Partei— 
Kandidaturen geſetzlich Rn | 
würden, und „Nominationen” 
noch „auf dem Petitionsmege“ A 
werden fönnten,: wie ein anderer ber 
geitrigen Mebner dies porgefchlagen 
Die Barteimafchine würde troß- 
dem „ihre“ Kandidaten auf den | 
Stimmzettel bringen. Die erforberli- 
chen Betitions-Unterfehriften Tann fie 
leichter auftreiben al3 irgend mer 
fonft. Und ob diefe Kandidaten auch | 
nicht mehr al3 Parteifanbidaten auf 
dem Zettel verzeichnet ftänden, würden | 
fie troßdem ala folche befannt und 
ihres Parteivotums jicher fein. m | 
übrigen unterliegt e3 gar feinem | 
Zmeifel, daß, je leichter das Nomini- 
ren gemacht wird, defto mehr auch die | 
Zahl der unabhängigen Bewerber ſich 
vergrößern und das unabhängige Vo- 
tum demzufolge defto mehr fich zer- 
fplittern würde — alfo an Kraft und 
Einfluß verlieren mürbe dem 
geſchloſſenen Parteivotum gegenüber. 
Bedarf es nur noch einiger Hundert 
Unterſchriften und einer „Grundſatzer⸗ 
klärung“, um beiſpielsweiſe als Kan— 
didat für das Mayorsamt auf den. 
amtlichen Stimmzettel zu kommen, fo 
ift nicht8 mahrfcheinlicher, als ba 
wir bei jever Wahl ein Dubend oder 
mehr folder Kandidaten haben wür— 
ben. Nichts ift auch gemwiffer, ala daß 
auch die „unabhängigen Kandidaten 
durchaus nicht allefammt lautere und 
Telbitlofe Patrioten fein miürben. 
Man kann feinem Menfchen in’3 Herz 
fehen und mer fönnte mwiffen, ob der 
Mann, der am lauteften ala Bolfa- 
mann ſich geberdet, nicht in Wahrheit 
ein Werkzeug der Korporationen iſt 
oder ſonſtige, lichtſcheue und grabſch— 
gierige Intereſſen vertritt. Wozu 
noch kommt, daß in der Abweſenheit 
amtlich anerkannter Parteikandidaten 
auch die Parteiverantwortlichkeit ſich 
verringert und die Boſſe und Ma— 
ſchinen in der Auswahl ihrer Werk⸗ 
zeuge vielleicht noch weniger wähleriſch 
ſein würden als zuvor. 
Es iſt im Lichte dieſer und anderer 
Bedenken durchaus nicht befremdend, 
daß der erſterwähnte Redner, obgleich 
ſelbſt eifriger Reformer und Unab- 
bängiger, die Trennung von National- 
und Munizipalpolitif weder für mög- 
lich noch unter den obwaltenden Um— 
ſtänden für wünſchenswerth hält. Und 
ob man darin mit ihm übereinftimmt 
oder nicht, jo wird man jebenfalls da⸗ 
rin ihm beipflichten müffen, daß — fo- 
lange eben die Verhältniffe find mie 
fie find — die unabhängigen Wähler 
nicht3 befferes thun können, al „An 
gebote auf ihre Unterftüßung von bei- 
den Parteien zu verlangen, Angebote 
in der Darbietung guter Kandidaten 
und ber Verfechtung guterMaßregeln“ 
— um dann den Würdigen zum Giege 
zu verhelfen, den Unmürbigen aber 
die möglichft empfindliche Tracht Hiebe 
zu geben.. 


Der Gefumdheitssuftand Der 
Deutfhen und der franzöäfie 
fen Armee. . 


» und baten- 
* einem a. ber u " 


e r —— ch ——— i 
Verfaſſer weiſt ſehr eindringlich und 
mit Anführung zahlreicher Thatſachen 
darauf hin, daß die von den franzöſi⸗ 
ſchen Militärärzten feſtgeſtellte Beſſe— 
rung in dieſer m rein äußerlich 
fei und vor der Kritik des wiffenjchaft- 
lihen Beobachter und Statiſtikers 
nicht beſtehen könne. Denn wenn ein 
Herabgehen der ſchweren Krankheits⸗ 
und der Sterbefälle in der franzöſiſchen 
Armee ſtattgefunden habe, ſo ſei das 
nur darauf zurückzuführen, daß in der 
letzten Zeit die Ausmuſterungen viel 
ſtrenger gehandhabt und daß bedeutend 
mehr bereit3 eingezogene Soldaten me- 
gen Körperfchmäche mieber entlaffen 
werben al3 früher. Dr. Lomenthal ta- 
delt dann aud) die Einftellung der Of- 
fizieröfranfheiten in die offiziellen 
S Statiſtiken, da dieſe erſtens den all— 
gemeinen Ueberblick erſchweren und 
ferner nicht zuverläſſig ſeien, da man 
nie genau feſtſtellen könne, wie viele 
Offiziere wirklich als frant zu bezeich- 
nen find. Deshalb empfehle es fich, 
nad beutfhem und öfterreichiichem 
Mufter die Dffiziersfranfheiten, und 
Sterbefälle aus den Gtatiltifen aus- 
azufceiden. Aus dem überreichen Zif- 
fernmateriale find nachftehende Gegen: 
überftellungen als befonbers charafte- 
riftifch wiederzugeben: 

Die franzöfiihe Armee mit Aus⸗ 
ſchluß der algerifchen = tunefifchen 
Truppen zählte im Jahre 1901 an Of: 
fizieren, Unteroffizieren und Soldaten 
426,765, bie deutfche an Soldaten und 
Unteroffizieren 528,489 Köpfe. Die all- 
gemeine Sterblichteit betrug auf 1000 
Mann de3 unter den Waffen befindli- 
chen Effeftiobeitandes: 


Kranth. Rus Selbftmorde Zui 
FranzöſiſcheArmee 47 0.2 5.11 
Deutige Armee 1.50 % 3 0.42 2.23 


Die Krankheitzjterblichkeit der fran- 
zöftfchen Armee überjteigt aljo die der 
deutjchen um 198 Prozent, diellnfalla- 
fterblichfeit um 35 Prozent, mährend 
die Selbitmorditerblichfeit gegen die 
bes beutjchen Heere3 um 90 Prozent 
zurücbleibt. Die Gejammtfterblichkeit 
der frangöfifchen Armee ift um 130 
Prozent höher als die der deutjchen. 

Beiler noch bemeifen die Gefammt- 
ziffern der Todesfälle in der franzöfi- 
Tchen und deutjchen Armee in der Pe- 
tiode von 1882 bi3 1901 den gemwalti- 
gen Unterfchied zmwijchen der beiderfei- 
tigen Sterblichkeit. Die franzöfifche 
Armee büßte nämlic” ohne Offiziere 
67,021 Mann ein, die deutfche dagegen 
nur 27,053. Der Unterjchied tritt be= 
fonders fraß bei den Epidemien und 
anjtedenden Krankheiten hervor. Wäh- 
rend nämlich die frangöfifche Armee 
auf 1000 Mann des Effektinbeftandes 

| 4,88 Iyphusfrankheits- und 0,71 Ty- 
phustobesfälle zählte, betrugen die be- 
züglichen Ziffern in der deutfchen Ar: 
mee nur 1,60 bezw. 0,17. In Effeftio- 
ziffern ausgedrückt, hatte die franzöſi— 
The Armee im Zeitraume 1882—1901 
ı 108,970 Inphuserfranfungen und 20, 
329 Typhustodezfälle, die deutfche da- 
| gegen nur 26,159 bezw. 2,337. Noch 
ftärfer ift das Mikperhältnik bei den 
| Boden. Von 1875 bi8 1901. wurden 
| nämlih in der franzöſiſchen Armee 
8,974 Pockenerkrankungen und 739 
Pockentodesfälle feſtgeſtellt, in der 
| deutfchen dagegen nur 16 bezw. 3. Die 
| Erfranfungen an den verfchiebenen 
| Grippen betrugen in der franzöfifchen 
Armee auf 1000 Mann bes Effektiv» 
| beftanbes im Jahre 1901 22,4, die To- 
| beafälle 0,34, in der deutfchen dagegen 
| nur 8,5 bezw. 0,02. Auch Scharlach ko— 
ſtet der franzöſiſchen Armee viel mehr 
ans al3 der deutfchen, namlih an 
Kranfheitsfällen 13,18, anTodesfällen 
| 0,11 per taufend Mann, ber deutfchen 
dagegen nur 0,88 bezw. 0,00. 

Dr. Lomenthal wird feine Schluß⸗ 

folgerungen und ſeine Reformanträge 
in einem zweiten Artikel veröffentli— 
| chen. 

Graf Reppelins neues Puftimiff. 

Die neueBallonhalle für das künftige 
Zeppelin'ſche Luftichiff fteht, wie vom 
Bodenfee gefchrieben wird, jebt im 
Gerüft fertig da, und zwar wieder an 
dem gleichen Plate mie die frühere 
Halle, unterhalb Manzell, dreiviertel 
Stunden von Frievrichähafen entfernt. 
Sie unterfcheidet Jih von ber frühe- 
ren dadurch, daß fie nicht auf frei= 
Ihmwimmendem Fundament, jondern 
auf feiter Erd» und Betonunterlage 
ruht, damit fie nicht bei ftarfem Wind 
und Mellenfchlag „durchgehen“ Tann 
mie ihre Vorgängerin. Die Materia- 
lien für den neuen Ballon find in meh- 
teren mit einem Trajeftboot an Ort 
und Stelle gebraditen Eifenbahnmwagen 
eingetroffen. Das neue Luftfchiff fol 
weniger ichwerfällig al3 da3 alte wer- 
den. 3 wird andere Motoren erhal: 
ten, bie leijtungsfähiger find und da= 
bei geringere® Cigengewicht haben. 
Auch ift eine Verringerung der Länge 
des Fahrzeuges vorgefehen. Weitere 
Aenderungen betreffen die Anordnung 
der Gondeln, die Anbringung des 
Steuer u. a. In der äußern Form 
und im Material werden feine burd)- 
greifenden Abmeichungen eintreten. 


Der Aufitieg fol wieber_ von der MWaf-- 


ferfläche aus erfolgen. Den Bau des 
neuen Luftjchiffes mill man berart 
fördern, daß jchon im Herbit d. J. 
eine Auffahrt unternommen werden 
fann. General a. D. Graf Zeppelin 
mwibmet fich mit größtem Eifer dem 
neuen Unternehmen und hofft zuper- 
fihtlih auf ein volles Gelingen. 


BER eeet 


Steunden und Belannten die traurige 
— daß unjer geliepter Gatte und 


Fred J. Degenhardt 
am Mittwoch, den 27. April. 11 Uhr 
Srm., im Alter bon — 2 Wo⸗ 
und 26 Tagen geſtorben iſt. Be⸗ 
den 30. Abril, Nach⸗ 
— auch 
teauernden SHinterblies” 


ne 
€ 6 
ons uns Mk ©. rafis, 


für ante | 


North Ave. 
und 
Larrabee St. 


tigt-—beite Werthe in Chicago zu . 
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Wir ſind die ganze — beſchäftigt geweſen, unſere neuen 
Frühjahrs⸗Moden den vielen Befuchern während unferer jähr- 


lichen Srühjahrs-Eröffnung zu zeigen und zu verkaufen. 


Die 


Bewunderung und das Dergnügen, welches bei den Befuchern 
zum Ausdrud kam, hat uns noch mehr von unferer Ueber- 


legenheit im Kleidergejchäft überzeugt. 


Die reichhaltige und 


großartige Auswahl in hübichen Moden und Geweben, die 
wir mit Sorgfalt auswählten, gefällt Hunderten täglich — fie 
wird Euch auch gefallen, wenn hr vorfprecht und fie bejeht. 


Als eine Eröffnung? - 
Hand ge: 
ſchneiderte 


V 


Spezialität offeriren wir 


tänner - 


Anzüge zu 512.50 


E3 find hübfche modifche Anzüge, einer wie alle—aemacht aus feinen MWor- 
fteds, VBicunas und Caffimereg—in allen Größen— für forpulente, hagere und 
normal gebaute Männer—fie find tadellos paffend und dauerhaft gefüttert— 


ideale Sommer-Unzüge und ohne Zmeifel werdet Ahr 


fie al3 große — anerkennen 
zu + + . . . + 


$12.50 


Männer: Anzüge. 


Derfäumt nicht, unfere neuen und Hübfchen Yaconz vorher näher zu befich- 

tigen, bevor Yhr Euren neuen Frühjahrs-Anzug fauft — mir bieten Eud) 
beffere Fe beſſere Stoffe ‚beffere Arbeit, befferen Befag — Alles beffer zu Preifen, die viel niedriger find, ala 
diejenigen von „One Horfe” Läden—ber Vortheil liegt darin, daß wir für fieben große Läden zugleich einfaufen. — 
Die Frühahrs-Eröffnungs-Wocde ift die paffendite Zeit zur Befichtigung— 
Kommt und jeht unjere Auswahl an, * — — au * — 


Ein guler Srühjafr: Aeherzieher zu gzib. 


Es iſt unſer beliebter „Special“, 


gemacht aus fei— 


nen Coverts in grün, lohfarbig, Oxford und brau— 
nen Schattirungen — es ſind ſehr gut geſchneiderte 


Kleidungsſtücke, gut genug für die ſich 
am beſten kleidenden Leute, anderswo 
J für dieſen Preis nicht zu haben ..... 


Spezielle Nferle in Inaben-Anzügen. 
Zmwei-Stüf Knaben-Anzüge — Norfoll- und Sai— 
lorfacon3, qut genäht — jeden Cent von $3 merth, 


Frühjahr-Eröffnung, 


Tpeziell 


$1.85 


„Bufter Brown“ Anzüge — Alter 3 bis 8—gemacht 
aus glatten Gerges in fehr fehönen Farben — ans 


derswo zu 84. 50 en — 82. 75 


unſer Preis 


Souvenirs frei 


Todes-Anzeige. 


| Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
Ghriftina Witte 
am Donneritag, den 28. pe um 6 Uhr 
20 Min. Abends im Alter von 72 Jah 
ren und 10 Zagen ſelig Im Herrn ent 
Thlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 1. Mai, Nahmittaad 
2 Uber, vom Trauerhbaufe, 333 Dahton 
Etr., nad dem Graceland Gottesader. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Rudolph Witte, Sohn. 
Mrs. Martha — Mrs. Emma 
Lichtenbert, Töchte 
Erneſt Teuber, vaßß Lichtenbert, 
Schwiegerföhne 
Anna Witte, Schwiegertocter, nebit 
Enfeln und Verwandten. frſa 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unjer Vater 

Wilhelm Echt 
—* Alter von 38 Jahren und 2 Monaten 
28. April um halb zehn Uhr Abends 
— kurzem Leiden ſanft im Herrn ent— 
—— | EP Deechigung Sonntag, den 

5 ar’ Uhr, dom Trauerbaufe, 
39 o a ir r., nad Concordia. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bumine Edit geb. Gett, 
iltte und Selma, Kinder, 


Gattin. 
frfa 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, Daß mein we Gatte und unfer Bas 
ter, Sohn und Bruder 

Hermann Lerich 
im Alter bon 42 Jahren — im Herrn ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
hauſe, 3250 Archer Ave., am Sonntag um 10 
Uhr nach dem —* Ave. Depot und von dort 
er Bahn nach dem St. Marien Gottesader. Um 
tille Theilnahme bitten die tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 
Sofephine Lerih geb. Birengle, Gattin. 
Hermann, Joiephine, Eoward, Helen und 
Veronica Suter, Kind 
BVeter Leri = 
Dir. Lou 9 Mrs. 2. 
ichmidt euch * Benevenute 
Ehhweflern 


Todes— Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unier geliebter Sohn 
Arthur 2. Netter 

nah langem Kamerem Leiden am 28. April, 
Nachmittags 1 Uhr, im Alter von 16 Jahren 
und 8 Monaten fanft im Heren entichlafen ift. 
Die Beerdigung zen ftatt am Sonntag, 

n Ubr 30 Min., vom 


Alingel · 
O. F.S., 


3 nach dem Mount Greenwood Friedhof. 
— Bm Iheilnahme bitten die tiefbetrübten 


Karl und und Emilie Tilmann. 


Todes- Anzeige. 
reunben rt —— die traurige Nach⸗ 


richt, daß das — meines geliebten Gat⸗ 
ten und Bi ater3 
Joſeph Hoch 

am Samſtag, den 80. gi ‚bon der Vault * 
&t. Bonifazius Friedhof aus, punft 2 Uhr 
legten — beitattet wird. Sie trauernden Sin 
terblichener 

Maris oh, Gattin 

Henry, Rofia und Anna Hoch, Kinder 


Beerdigungs-Anzeige. 
Die Beerdigung von 


Beter 3. un 
Ban 3 ftatt am Sonntag, den 1. Nachmit⸗ 
as, bom — 1033 &bemelbatbe zur 
Einfegnun a Dur z f Mount 
Earımel, 1 Uhr 
Rachm. — er ei" "Bonifag euer: 


Mn 


N EneEN- Anseige 


n 1. Dat, um 9 ; 
ann Die en 1 2 De. Mandten, 


Chad. %. Damier 
Dass geenen Kadelle auf Rofebilt aus ad» 
— —— — — — Ta — 


für ee 


Geitorben: Clara —— — Nilles geb. Hammer—⸗ 
ſchmitt, im Alter von M Jahren und ächt Mo— 
naten; geliebte Gattin von Frank J. Nilles, 
ſtarb am 28. April. Beerdigung Sonntag, den 
J Bu um 1.30 Nachm., dom Qrauerhaufe, 
2538 WM, Railtoad pe., Evaniton, nah dem 
St. — Friedhof. — 


Geſtorben: Rudolph Raſchdorf, geliebter Gatte 
von Selma Raſchdorf geb. Guenther, ſtarb nach 
furzer Krankheit im Alter don 45 Jahren, Bes 
erdigung dom Zrauerbaufe, 965 W. Chicago 
Ade., am Conntag, um 1.30 Nadm., nad dem 
Sereft Some Friedhof. frfa 


Geitorben: Mary E, Guttermann, 28 Jabre 
alt, geliebte Gattin don Henry W. Guttermann, 
in ihrer Wohnung, 4801 St. Lawrence Ave. 
Leichenfeier in Bohdons Bros. Kapelle 4227 
Cottage Grobe Ude... um 3 Uhr Nadm, am 
Samitag, den 30, April, Beerdigung in Dal» 
woohh 


Geftorben; Sebaitian Heins, 53 Sabre alt, ge= 
liebter Gatte von Katharina Heing geb. — 
Qeerdigung am Sonntag, den 1. Mai, um 
Vormittags, dom QIrauerbaufe, 490 25. 
nad der St. Antoniussfirhe und ge dort ve 
Gars nad) dem &t. 4. Mari's Friedh of. 


Sattin bon 
eitorben 


Geitorben: Mary 2 Wizenmann, 

Srederid Wizenmann, 55 Sabre alt, 
m 28. April 1904. soecrdigung Sonn 
1. Mai, um 1 Ube 
1239 Wabanfia Ave, 


g, den 
Nachm., vom — J 
a 


Dankſagung. 

Hiermit ſtatte ich dem Oeſterr.Bahriſchen 
— Unterſtutzungs⸗ Verein meinen herzlich— 
ſten Dank ab für die ſchnelle und prompte Be— 
zahlung des Sterbegeldes für meine erſt vor 
einigen QIagen betitorbene Gattin 

Margaretha Schneider. 

Diefen Verein empfehle ich Jedem, der fi ei- 
nem guten Kranfen- Unteritügun 3: Verein ans 
fhließen mill, denn die Beamten find ſehr 
grempr in der Bezahlung des Stranlen: und 
Sterk:egeldes, fowie in der Pflege ihrer Tran: 
Icn Mitalieder. Der Unterzeichnete wird alles 
thun, wa3 in feinen Kräften fteht, um den Der: 
ein in jeder Beziehung zu — 

John B. Schneider. 


WORTHJOCKEY GLUB 


18 Tage Nennen—18. 
Beginnend Samftag, den 30. April. 

Abſchluß Freitag, den 20. Mai. 

Sechs oder mehr, Nennen jeden Tag, beginnend 
30 Nachmittags. 
Mu ſik u aa Gregier’3 Drdeiter. 

Spezielle Züge der Wabajh:Pabn, Dearborn> Stes 
tion (Boit ge, direft zum Grand Stand, wie 
Su I :15 Bm., 9:15 YUm., 12:20 Im. 12:40 gm 
1:05 R., 1:2 R,, 1:3 2:05 R. — 
Ye 4 balten an 2. &ıı I "Sr. und 9. 
Str. Alle Züge‘ täglidh, aus sgenommen Sonntags. 
Rücjahet, ein Spezialzug verfäht den Worth-Renn · 
plag jeden Tag nad dem fünften Rennen; alle ans 
deren Züge fofort nah Schluß des legten Rennens. 
Ferner —— Vorſtadt⸗Zuge nah Chicago Ridge 
um 6:0 und 8:00 Tm., aus genommen Sonntags, 
und um 8:30 Um., nur * Sonntag A Bügen. 

25: die Rundfahrt auf allen Spez 
Eintritt: 81.00, ap283X* 


Große Eröllnung 


1663 Lincoln Ave., 
am Samjtag Abend, den 30. April. 


Alle Sreunde und Belannten 
eingeladen. — Feiner Lund und Frei-Ball, 


f. ©. Greund, 


.. 1663 Lincoln Ave, 


6. Großes Frühjahrs: Ronzert 
beranitaltet bom Nord Chicago Männerder, am 
Samftag, den 30. April 1904, in Schmitts 
Halle, Elybourn Abe. und Wellington Str. Ans 
fang präzis 8 Uhr. Tidet3 im PVorberfauf 25 
Gent3 für Herr. und Dame, An der Kaffe 25 
Gent3 die Berion. 


THE RIENZI, 


— — 


510 


find böflichit | 


510 bis $30 


Srihjaßchemden: Bargains. 
Negligee Männer: Hemden — ſehr hüb— 
ſche Muſter —regul. Tde-Werthe 48 
—ſpez. Frühjahrs-Fröffnung.. c 
Negligee Männer = Hemden — hübjche 
EStoffe—alle 1904 Styles — werth $1.00 
— fpeziell für diefen 
Samſtag de 
Dreß-Humden für Männer — die aller— 
neueften Farben und Entwwürfe— Läden in 
der unteren Stadt verlängen $1.50 für 


— Hemden — unſer id * 


Fred, Potthast, 


Main Store: 


122 und 1248. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche deutſche Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Anftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 143 $, (lark Strasse. 


Beſter Merchants Lund. 
Direkter Importeur von Weinen, Likören, 


Zigarren u. |. m. 
19ap, ImoX* 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
z.indeldächer -Zronltaktor 


freies California Rotbhols und Waibin ir 
Mulbee . Die —— Schindeln erſter 

9. Dächer —— * 

V voranchlage gelie er api11,6m% 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellihaft für Sparer. 


4 Prozent Sinfen bezahlt. Voller Gewinn 
Antbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantlier. Es begahllt ſich. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


—  Gtabfirt 1881. 

CH in Chicago. 

en na —* od: x ir en 

beiten: ae, Zapezieren 

ar w. ⸗ le er — * — — bil⸗ 

F ausgeführt. Voranſchläge fre 

waͤhl in Tapeten, Paints u. 

Zelephon 6578 White. 37 Giyhourn Ave, 


DAUER HAHN 2a 
Das: ältefte yeuiiae 


— für Damen. 


ahmonds monatlicher Regulator 

a: —— Seauen glüdlih gemadt. 
eine merzen, leine Gefabr, Geine Yıbaltung 
rbeit. Linderung ggrantirt in drei D19 


N. WATRY & Es 
99 Oft Randalyb Gr, 


—. Deutsche Optiker, — 
Drilfen und Ungengläfer eine Cipegialität. 


Kobalt, Gameras und photogr. Material 
Frauen - Arankheiten! 
Dr. GUIDO RANNIGER 


enar 
Saale olade und 


EMIL ** SCHINTZ. 


Ruin ei Dan BEE 
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Ninaben-Anzüge zum Koflenpreis der Stoffe 
| Eine3 hervorragenden Fabrifanten ganzes Lager zu einer folchen Herab- | 
feßung gefauft, daß wir e8 am Samftag zu Preifen zum Verkauf bringen, 


vie faum den Koftenpreiz der Stoffe deden. Die Werthe rangiren von $3 
bis $5—für die Bequemlichkeit der Samftag-Käufer find fie in zwei Par- 


tien abgetheilt, wie folgt: 


Partie L—Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben, 4 bis 
alt— von reinmwollenen Stoffen gemacht, in einer 
hübjchen Muftern—in einer Weije gejchneidert, 
perfefte Befriedigung gewähren wird. Wirff. &3 und 
3.50 Werthe, zum Verkauf morgen für...........- 


14 
Varietät 


die 3 
. 


Jahre 
von 


Rartie 2— Feinfte Kniehojen-Anzüge für Knaben, in Matrofen: 
Blouſe-, Norfolk-⸗, Eton=, Ruflian Blouje: doppelfnöpfigen u. 3 


Stück-Facons. 


. Die Stoffe find blauer Serge, 
finifhed Worfteds u. Thibets; fancy 


une 
Miihungen u. 


ichlichtfarbig, wirflihe $5 Werthe...... 
Zange Hojen-Anzüge für Knaben im Alter von 14 bi 19 Kahren 


— 20 Mufter in feinen fchwarzen TIhibets, unappretirten 


Kamm— 


garnen, Serges, Homeſpuns und Caſſimeres. Stoffe, 


Futter und 


Schneiderarbeit 


garantirt 


wie in $7.59 Anzigen— Samjtag-Preis 


Neue Ueberröde und Frühjahrs-Neefers für Knaben, 
twollenen lohfarbigen Eoverts gemacht, auch in blauen Serges mit 


Gmblem an Xermeln. 
verfauft. 


Mir offeriren morgen die unbejchränfteAQus= 


bon reits 


Nöde wie diefe werden überall für $5.00 A 


wahl von diefer jpiellen Partie für 


Ungarnirte Hüte für Mädchen, 12c 


garnirt. 


Saijon — Blumen-Hüte, Turbans, Rolling Rand, Colonial acons — alle von den 
feinften Etoyfen und garnirt nach den neueften Modellen; Hüte wie Dieje 
tverden zu $G, $7 und 838 verkauft —unſer Samſtag-Preis ................. 


ee Reeier:-Coat3 für Mädchen 


Die populärften Frühjahrs-Reefer-Coat3 für Mädchen 
— gemacht aus ganzmwollenen Stoffen — in blau und 
braun; fanch Kragen bejegt mit Gold-Braid — Alter 
6 6bi8 14 Kahre—ein ausgezeichneter $3.00 
Werth, Samftag für 


Neeferz, 
garnirt mit weißem und rothem Broadcloth; kra— 
Effekt 


Mädchen = 


genlojer Cape = 


Der große Verfauf ungarnirter Hüte zu 
12e nimmt feinen Fortgang, neue Sen: 
dungen halten das- Lager in Bezug auf 
Onantiät und Neichhaltigfeit vollitändig 
troß der riejigen PVerfäufe. Für Samitag 
fügten wir eine spezielle Partie von 50 
Dub. Drei Shapes für Kinder und Mijjes 
hinzu, in allen neueſten Effekten, einſchließ— 
lich aid Braids, die ge= 
wöhnlih zu 75c verfaufte 

Sorte. Verjäumt nicht ce 


gemacht von Cheviot, in blau und braun, 


2.95 


Mädchen: und Mijies Eovert Coats, gemadht von ausgezeichne- 


ter Qualität Covert Eloth; Plaited lojer Rücken 
mit Gürtel rund Gerum, 
modiih — Samftag zu 


und Front, 


Cheviot und Brilltantine Promenaden Mijjes-Stirts, Strap: 


ped Gffett, Piped mit roth, alle Längen — zu 


3.95 und 


£pfalberidht. 
er⸗Geſchichten. 


Mit Gewalt ſnchen die Leute, ſich der Habe 
von Schuldnern zu bemächtigen. 


Konſtabler John Rapp verſuchte ge— 
ſtern Nachmittag in die Wohnung von 
Joſeph P. Smith, 4940 Princeton 
Ape., zu dringen, um eineNähmajchine 
der Frau Smith zu befchlagnahmen, 
doch vermehrte Smith ihm unter ber 
Angabe, feine Yrau jet nicht zu Haufe, 
den Zutritt. Al3 Rapp nun mit Ge: 
walt einbrang, fam es zu einem 
Kampf, wobei Smith einen Revolver 
auf den Konftabler angelegt haben 
fol; die Waffe erivies fich jpater als 
nicht geladen. Richter Everett über- 
wie® Smith unter $500 Bürgfchaft 
den Großgejchmorenen. 

Smei Konftabler ftiegen Mittwoch 
Abend dur ein Hinterfenfter in die 
Mohnung der Frau U. L. Daube, um 
die Fahrhabe eines „möblirten Zim= 
merherrn“, U. T. Monroe, mit Be- 
Ihlag zu belegen, und die Folge war, 
daß die Nachbarn die Bezirfamache 
an der 50. Str. telephonifch benad)- 
richtigten, daß Einbreder in jenem 
Haufe jeien. Frau Daube hatte bie 
Männer nicht eingelaffen, weil Mon- 
roe nicht zu Haufe war, dann hatte 
einer der Konjtabler mit Lift und 
Tüde und mit Hilfe einer angeblich 
ftellenfuchenden Küchenfee Zutritt zu 
erlangen verfucht, aber an Frau Dau= 
bes Strategie ſcheiterte auch dieſer 
Anſchlag, und darauf folgte der Ein— 
ftieg durch’3 Hinterfenfter, den Revol- 
ber in der Hand. Hausmeijter Paul 
Balte bejchwört, gefehen zu haben, tie 
einer der Konftabler Frau Daube mit 
einem Revolver bevrohte, mas die 
Dame ebenfalls recht anfchaulich be— 
fchreibt. Sie wird die beiden „Hiter 
des Gefehes“ verklagen. 


Qius Bereinstreifen. 


Der Berein Saronia hielt let: 
bin feine vierteljährliche General-Ver> 
fammlung ab und ermählte folgende 
Beamte: Präfibent, Rich. Gentſch; 
Bize-Präfident, Guft. Raemijch; prot. 
Sefretär, Emil R. Meier; Finanz» 
Sekretär. Alf. Kuehne; Schagmeifter, 
Mar Haenel; Fahnenträger, Ed.Brun- 
ner und Alb. Schramm; Verwaltungs 
rath: Wm. Pudelmah, Dito Troeger, 


„Richt jchr wohl‘ 


ift die Erfahrung von Jedermann zu einer oder 
der anderen Beit. Eitre Hautfarbe wird gelb, die 
Zunge belegt und Ihr habt ftarle Kopfidämerzen. 
Ihr jeid Hilids — das ift dad Ganze. Die Leber 
braudit fofortige Beadhtung. Ein paar Dofen von 
Hoftetter Magen-Bitterd ift alles was Jhr bes 
nöthigt um Eud; wieder berauftellen. Holt Euch 
beute eine Slafche und berfucht ed. 3 ift auch 
unerreicht fir die Heilung bon Unverbanlichteit, 
ig, Schlafloſigkeit, 


Unſer Herubſetzungs-Verkauf von garnirten Hüten offerirt die größten Bargains der 
6 ( ww 
3:95 


Sohn Martin. Der Verein verfügt 
augenblidlich über ein Kapital von na= 
bezu 8000 Dollars und feine Mitglie- 
derzahl beträgt nahezu 300. Wie all: 
jährlich wird auch diefes Kahr am 1. 
Mai ein Maifeft in Gpringsguth 
&hHaenels Halle, 760 N. Halfted Str., 
beranftaltet werden. Ferner wurde be= 
Ihloffen, im Laufe des Sommers der 
Meltausjtelung in St. Louis einen 
gemeinſchaftlichen Beſuch abzuſtatten. 
Der Nord Chicago Män— 


nerchor veranſtaltet am Samſtag, 


den 30. April, in John Schmitts Halle, 


Ecke Clybourn und Wellington Ave., 
früher nie „Gebrauch“ gehabt, weil — 


ſein ſechſtes großes Frühjahrs-Kon— 
zert, für welches die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen. find. Die 
Sänger haben unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten 


| 


So 


Herrn Ernft | 


Iamm fleißig geübt, fo daß der Erfolg | 
bes gefanglichen Theiles der Tzeitlichkeit | 


gefichert ift._ Dem Konzert falat ein 
flotter Ball. Das eltkfomite befteht 
aus jehr bewährten Mitgliedern, To 
daß jeder Bejucher auf einen vergnüg- 
ten und genufreichen Abend rechnen 
fann. Das Konzert nimmt punft 8 
Uhr Abends feinen Anfang. Eintritt3- 
farten zu 25 Gent3 find an der Kaffe 
zu haben. 


In der am Mittwoch Abend in Yon 
dorf3 Halle jtattgefundenen Haupt— 
Berfammlung der Liedertafel 
VBormärt3 murden die folgenden 
Beamten einftimmig ermählt: K. Kel- 
lermann, Präf;. K. Chriftmann, Vize: 
Präfident; W. Chriftmann, protof. 
Sefretär; Franz Schmib, Finanz-Ges 
fretär; H. Schumacher, Schatzmeiſter; 
Beter Seyl und Karl Puflad, Archie 
bare; Chr. Chriftmann, QBummel- 
Präfident; Guftap Ehrhorn, Dirigent; 
Frit Schreff, Vize-Dirigent; DM. 
Chriftmann, F. Shmik, Karl. Chrift- 
mann und Karl Puflad, Muſik⸗Ko⸗ 
mite; Aug. Pophal und Guſt. Hein, 
Fahnenträger; A. Schliehs und Ruck⸗ 
däſchel, Bierfüchſe; Johann Filler, 
Fritz Schmidt und Friß Schreff, Fi⸗— 
nanz⸗Komite. 

Der Magdeburger 
wird übermorgen, Sonntag, den 1. 
Mai, fein drittes Stiftungsfeſt und 
Maitränzhen in der Nord Chicago- 
Halle, Nordieftede von North und 
Elybourn Ape., abhalten. Die getrof- 
fenen Vorbereitungen erfahrener, ber- 
tändnißinniger Romitemitglieder Taf» 
fen wieder auf eines jener gemüthlichen 
Tefte fchliehen, durch welche fich ber 
Klub der Magdeburger immer audge- 
zeichnet hat. Der Eintritt foftet 25 
Sent3 die Perfon; Garderobe ift frei. 
Der Anfang ift auf Nachm. 3 Uhr feft- 
geſetzt. 


* Um Schutz vor Wucherern haben 
ſich Lizzie, S. MeAlliſter und Mar⸗ 
guerite Forde, Nr. 40 Belt‘ Wbe., an 
die Gerichte gewendet. Sie geben an, 


Klub 


ie | ‘ein Darlehen ‘don 150 


IU 





BIÄN zum Angriff 


Herr Harrijon fordert die Getrenen 
zur Hilfe auf. 


NRepublifanifhe Bewerber. 


für jedes Amt tauchen zahlreiche Anwärter 
auf.-Herr Edhart mörhte republifanifcher 
Kongreffandidat im 6. Diftrift werden. 
— Deneen und Lowden. 


. Am nächjften Montag find die demo- 
hatifhen Vorwahlen, in welchen De- 
legaten zur County-, Senatd-, Kon 
greß-, Staats- und National-Konven— 
tion, alſo zu allen Parteitagen der 
nächſten Zeit, erwählt werden. Wie die 
Leſer wiſſen, iſt der Kampf um di 
Mehrheit der Delegaten ein dreitheili— 
ger. Bürgermeiſter Harriſon kämpft 
um die Kontrole, da er Mitglied des 
nationalen Parteiausſchuſſes für den 
Staat werden möchte, ein Poſten, der 
bei erfolgreichem Ausfall der Präſiden— 
tenwahl namentlich mit Bezug auf die 


Chicagos 
älteſter, 
größter und 
zuverläſſigſter 
Kredit-⸗Laden. 


Keine Zahlungen 
verlangt, Während 
Ahr frant oder ar 
beitslos ſeid. 


Wemtervertheilung jehr in’s Gemid. | — 


fallt; gegenwärtig hat Hopfins den 
Poſten inne, und er möchte ihn gern be= 
halten. Als dritter Faktor tritt der 
Präfidentfhaftsanmwärter WR. Hearft 
in die Erjeheinung, der natürlich im 
Talle eines Gieges feiner Delegaten 
bon diefen auf einen Freund zum Ver— 
treter im Nationalausfhup ecmwählen 
lafjen würde. Wber weden Harrifon 
nch Hopfing find feine Freunde F.r 
Harrifon handelt e3 fich bei diefer®pr- 
wahl wiederum um die Erhaltung Tei- 
ner politiihen Macht, die durch den 
tarfen Abfall von PBarteigenoffen, wel- 
he Hearjt unterftühen, geihmächt zu 
fein jheint. Infolge deifen hatte Herr 
Harrifon auch gejtern Abend die demp- 
fratifchen Ward- und Prezinktführer 
zu einer Verfammlung nach der Halle, 
275 LaSalle Str., entboten, und von 
1200 war etwa die Hälfte der Auffor- 
derung aefolgt. Edward M. Lahiff 
ftellte den Bürgermeilter vor. „Das 
Erite, auf das mein Auge fiel, al3 ich 
diefe Halle betrat, mar dag Schild 
„Burke’3 Dancing Academy”, fagte er. 
„Ich hoffe, mir werden am Montag 
tanzen. ch habe Sie berufen, um Sie 
zu bitten, mir zu helfen, wie Sie e8 an 
meinen Wahlfeldzügen gethan haben. 
Sch münfche gleichzeitiq alle Erzählun- 
gen bon Kompromiffen und einem 
Shader für Lügen zu erflären. Wir 
führen den Kampf mit offenem Rifir, 
und werden und dem Nusqang unter 
werfen. Aber von Abmachungen kann 
feine Rede fein, ebenfo mweniq wie zwi 
Then Chrlichfeit und Unehrlichkeit.“ 
Nah der Verfammlung fanden in 29 
MWards Verfammlungen der Warpdpoli= 
tifer Statt. 

Die Leiter des Hearft’fchen Wahl- 
feldzuges haben vom Wahlrath die Er- 
lcubniß erhalten, an der Spite ihrer 
Delegatenzettel den Namen W. R. 
Hearjt in dem, von diefem Kandidaten 
geſetzlich geſchützten Namenszug zu ſe— 
ten, um ſo jede Irreleitung dec Wähler 
unmöglich zu machen. 

In der 23. Ward macht der anrü— 
chige frühere Alderman John MeGillen 
die verdächtigſten Anſtrengungen, wie— 
derum die Leitung der demokratiſchen 
Parteiangelegenheiten an ſich zu rei— 
ßen. Das Wunderbare iſt, daß bei ſei— 
nen neueſten Umtrieben MeGillen auf 
die Unterſtützung der Deutſchen rech— 
net, derſelben Deutſchen, für die cr 


wie er ſich auszudrücken beliebte — ſie 
ohne Hirn in der Welt herumlaufen. 

Nachdem es ihm jüngſt gelungen, die 
Wiedererwählung des HerrnHerrmann 
zum Aldermann der Ward hintertrei— 
ben zu helfen, glaubt MeGillen auch 
für ſeine weiteren Pläne ſchon gewon— 
nenes Spiel zu haben. In ſeinem Eifer 
aber dürfte er über das geſteckte Ziel 
hinausſchießen. 

Da Meilen: in ſeinem Wohnbezirk 
nicht im beiten Anfehen fteht, dort alfo 
auf irgend melche Auszeichnungen jei- 
ten3 jeinerMitbürger nicht hoffen darf, 
jo ift er — unter Zurüdlaflung feiner 
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Sehr Allgemein. 


Blögliche Wenderungen 
ber Temperatur entwics 
ein viele Leiden des 


Halses und 
‚der Lunge, 3 


wie Buften, Erkältungen, 
Bronchitis, Grippe und 
Aftbma, gegen mpiche Leiden 
es nichts befieres giebt wie 


Dr. Augufi König's 
Hamburger 


Bruſtthee. 


Elegante Dreſſers, hochfein 
Finiſh, breit und tief, 
ſchwerer geſchliffener 

Spiegel 


polirter 
ar 
beſte 


Velvet Rugs, 6 Fuß lang, 25 
prächtige Muſter, Auswahl.. 


Chiffonier Wargain — 5 große ges 
raumtige Schubladen, 


fter Sinifh, nur........ 


NEXT DOOR TO HAYMABRKET THEATER 


iusnur für Freitugund Sam 


Abends offen 


3.20 


Urbeit, bes 


dieien Berfauf, zu.. 


J 


Wendbare Art Rugs, 6 bei 9 Fuß, hüb— 


ſche Muſter, nicht verſchießen— 
de Farben 

Tapeſtry Bruſſels Rugs, Größe 8.3 
10.6, eine feine dauerhafte 
Qualität, jetzt 


Fiſerne Bettſtellen, von ſchönem Entwurf. 
Angle Stahl Seitenſtangen, ſchwer email— 
lirt, Preis 


Parlor:Möbel. 
Feiner PBarlor Euit, 
Ihöne importirte Bezüge. 
gunmergroßer Rug, wendbare neue Mufter, 
dauerhafte Qualität. 


Tiſch, fein polirter Finiſh. 
Ein Paar Spitzen- Gardinen, 
und ſchön, Knopfloch geſteppte Kanten. 


volle Länge, 


timent von Sujets. 


Familie an der Cleveland Ave. — zeit— 
zum Schein nach der Halſted 
Str. übergeſiedelt, wo man ſeines Er— 


weilig 


achtens an ſeinem ſog. Charakter kei— 
nen Anſtoß nimmt. Dort nun, im er— 
ſten Primärdiſtrikt der Ward, welcher 
ſich von der Center Str. bis zur Web— 
ſter Ave. und von der Halſted Str. bis 
zur Larrabee Str. erſtreckt, bewirbt 
MeSillen fich jet um die Ermwählung 
zum Delegaten für den Nationalton- 
vent der Partei, in der Vorausjegung, 
dat er als folcher auch in den Partei- 
vorstand der demofratifchen Staats— 
Drganifa:ion gemählt werden und 
dann Gelegenheit erhalten würde, fein 
früheres lichtfcheues Treiben fortzu= 
jegen. 

Aber man war auf der anderenSeite 
wachlam. Man bat fich das erforder- 
liche Bemeismaterial verfchafft, um 
ftrafrechtlich gegen McOillen vorgehen 
au fönnen, fall3 diefer es wirklich wa— 
gen follte, von feinem „Feldquartier” 
an der Halited Str. aus zu ftimmen. 
Er tft dort, nad) einem Gutachten de3 
Anmaltes Wheelod von der Wahltom- 
miffion, nicht mahlberesptigt, und 
das fchließt natürlich auch feine Wähl- 
barfeit aus. Sollte es ihm alfo mider 
Erwarten gelingen, mit der Unterjtü- 
Hung von Hilfätruppen, welche die re- 
publitanifheMafchine ihm ftellen mag, 
und mittel3 Liften und Tüden aller 
Art — gebofterter Stimmzettel 3. ©. 
— eien Mehrheit über feinen Gegen- 
fandidaten Gray zu erhalten, fo würde 
feine Ermählung beanjtandet werden. 

B. U. Edhart hat fich im fechiten 
Diftrikt ala Bewerber um die republi=- 
fanifche Nomination zum Kongreß als 
Lorimerd Nachfolger erklärt. Herr Ed- 
bart ift im öffentlichen Zeben nicht un- 
befannt; er mar Mitglied derAbiwafler- 
behörde, Präſident des Illinoiſer Fa— 
brikantenbundes, und iſt ein Mühlen— 
beſitzer. Im Elſaß geboren, kam er 
als Kind mit den Eltern in's Land. 
In jenem Diſtrikt hat Lorimer nur mit 
Hilfe der demokratiſchen „Indianer“ 
geſiegt. 

Als Bewerber um die republikaniſche 
Nomination für Countyämter ſind ſo— 
weit folgende Bewerber angemeldet 
worden: 


Staatsanwalt—U. CE. Barnes, arıy Dion, 
Kohn 3. Heily, E. U. Olfon, Yofeph Weikenbad, 
Stilfon N. Iamiejon, Oscar %. Hebel, Thomas D. 
Knight. 

Beundtuchverwelter— Harry DOldam, D. W. Clart, 
€. 9. Ebrborn, John Heusner, Edward Kirk. 

Glert des Superiorgeriht3— John U. Linn, Frank 
3. Chaiier. s 

Giert des Kreisgerihts— John A. ECoofe, Dan D. 
Healy, Charles W. Bail, D. M. Brothers. 

Aifefforenratb— A. 3. Johnſon, M. J. Faherth, 
W. C. Kueſter. 

Richter des Superiorgerichts — rk Ha nech, 
Axei Chytraus, Jefſe Koldom, A. H. Chetlain, 9. 
RB. en . ©. Darlan, elle U. Baldwin, 
Charles ©. MNeely. 

Reihenbefhauer—W. R. Cleveland, ©. I. ®. 
Williams, Emil Schaeffer. 

Rräfident des Countyreibs—H. G. Foreman, E. 
KR. Walter, Peter M. Hoffmann, Ton D. Hear. 


Be 
Die Herren Denen und L2omben 


fegten ihren Mortftreit geftern Abend 
‚in berfchiebenen 


der Stadt und 


1.85 


bolirter Mahagoni = Finifh, 
Maſſiv eichener Zenter-Tiſch, große Platte, ſchöner 


Ein prächtiges Bild, Goldrahmen, ein ſchönes Sor— 


3.75 


bei 


Kredit bereitwilligſt 


Schöne Go-Carts, mit Sleeper Einrichtung 
— Gummireifen, Batent-Brem- 
fe— ein jpezieller Führer für 


u... nr... 


SENT 


rm 4 8 R 3 ruf 


Kowlination Bücherſchrank und 
Vult, ſehr ſchön — franzöſiſcher 


geſchliffener Spies 
gel, bübiche 
Schnitharbeit 


4.25 


PIOPIES ÖLTEITTING (0 


171& 173 WEST MADISON $! 


Abends offen. 


Bedingungen. 

825 Ginfauf— 
82.50 Anzahlung, 
50% die Woche. 


850 Eintanf- 


SB. Anzablung, 
$1.00 die Woche. 


8100 Antauf- 
810 Anzahlung, 
$1.50 die Mode. 

0 


; R ee 


— 


Sideboards, ſchwere geſchnitzte 
Verzierungen, geſchliffener Spies 
gel, große Preisherabjegung 


9.85 


Epeziel — 80 verpaßte Carpets — alle kürz⸗ 
Lich gemacht, 
u. Brufiels GCarpet3, volle Zimmers 
Größe, requlärer Preis, 14.00 und 
10.00, Auswahl 


feinfte Ingrain 


9.25 


neueſte Muſter, 


84x10} Arminfter Rugs, 
Ilisssassonuennssnnscınueuuuennee 


Axi2 Wilton Velnet Rugs, 


jeßt...0.00snn0n0anamacsc+ 


3:Stüde Parlor Suit, neue Frühjahr = Entwürfe, handpolirt, Mahogany Po: 
litur, von erfahrenen Arbeitern in importirten Velours gepolftert. 


Verfaufspreis 


A 


Zimmer 
vollftändig 


7/5 


Kredil: Bedingungen: 55 per Monat. 


Schlafjimmer- Möbel 
Gijerne Bettitelle, volle Größe, ihwer und bon 
ihönem Entwurf. 
Gin Paar feine Double Springs. 
Gine Mätratze (Union-Fabrikat). 
Ein großer Double Comforter. 
Zwei feine Kiſſen, ſchweres Ticking. 
Maſſiv eichener Stuhl, Rohrſitz. 
Großer ſchöner Dreſſer, — ſchwerer geſchliffener 
Spiegel. 
Großer ſchöner Rug. 


feine 


breit 


„Sch glaube, 
Sie würden im Falle 
Shrer Ermählung zum Goupern:ur in 
eıne peinliche Zage gerathen, hinficht- 
ih der Verwaltung einer der michtig- 
ften Zweige des Staat3-Verwaltungs= 
körpers. E3 wäre Xhre Pflicht, eine 
Eifenbahn= und Lagerhauskommiſſion 
zu ernennen, welche die Frachtraten 
und Fahrpreiſe für alle Bahnen in die— 
ſem Staate feſtzuſetzen hat. Die Pull— 
man-Geſellſchaft, zu deren Direktoren 
Sie gehören, hat Verträge mit allen 
wichtigen Eiſenbahnen im Staate. 
Glauben Sie, daß Sie die Bürger— 
ſchaft des Staates und Ihre Korpora— 
tion, ohne in Verlegenheit zu gerathen, 
vertreten könnten? Sie kennen das 
Sprichwort vom gleichzeitigen Dienen 
bei zwei Herren zur ſelben Zeit.“ 

—* Herr Lowden: „Ich kenne die 
Sachlage ſo genau, daß ich ſagen kann, 
daß Herr Deneen nicht einen einzigen 
feſt verpflichteten Delegaten hat und 
auch nichts gewonnen hat, außer durch 
ſeinen Schacher mit Yates. Wenn ich 
im County Egpf ehrlich behandelt wer» 
de, merbe ich geung Stimmen zur No 
mination haben.” 


Sn Springfield beräth heute Goup. 
Dates mit feinen Getreuen. Staat3- 
fefretär Rofe weilte geftern in Chicago, 
um fich die Unterftügung der Macht: 
baber behuf3 Herbeiführung feine: 
MWiedernomination zu fichern. 


| Sagte Herr Deneen: 
Col. Lowden, 


Ausſchlag, Skropheln, Rheumatismus 
und Schwäche werden ſchnell mit Puſh— 
kuro geheilt, es verurſacht gutenAppetit 
u. Verdauung und erfriſcht den Körper. 


anz 
— ——— — 


Kur; und Neu. 


* Bei Baggerarbeiten im Abmwaffer- 
fanal ift geitern die Leiche de3 James 
Eoftello geborgen worden, der am 2. 
April von der Panhandle-Brüde in's 
Maffer geftürzt und ertrunten it. 
Eoftelo war ein Zofomotivführer, 27 
Sahre alt und wohnhaft an der Ede 
bon 43. Avenue und W. 12. Straße. 


* Die „Sanitary Laundry Eo.”, 
welche hier einen Wäfchereitruft.zu or= 
ganifiren verfuchte, hat ihren met 
nicht zu erreichen permocdht „und ihr 
Aktienkapital nun von $1,200,000 auf 
bie Hälfte diefe3 Betrages herunterge> 
fegt. Die Gejelichaft kontrolirt im— 
merhin acht der größten Wajchanital- 
ten Chicagos. 

* Yuf der Yahrt nad) der nationalen 

rrenanftalt in Wafhington fam ge= 
Im die SOjährige Siour-Xndianerin 
„Running Deer“ dur Chicago. Die 
Alte ift eine von den wenigen . noch 
überlebenden Augenzeugen des Eufter- 
Maffacres. 


: GAS TORIA füsignmuikte 


Shr erhaltet alles unten Angeführte, oder wir taujchen, wenn eS ge: 
twünfcht wird, irgend einen Artikel um für einen von gleichem Werth. 


Unreines Blut, Sautfrantheiten, 


e 


Ghzimmer:- Möbel 
Aus zieh-Tiſch, ſchwer, maſſives Eichenholz, ſchön 
und dauerhaft. 
Vier Eßzimmerſtühle, maſſives Eichenholz, 
Rohrſitz und hoher geſchnitzter Rücklehne. 
Großer ſchöner Schaukelſtuhl, hohe Rücklehne und 
hohe Arme. 


mit 


ſch 


19. 75 


———— Kochherde — mit Nicel 


lagen, extra großer Badofen, 


beinahe unzerſtörbarer Feuerplatz 


ſrüchen⸗Möbel. 


Ein prächtiger Küchenofen, gemacht von einem der 


bekannteſten Fabrilanten auf Erden, ſchwere 
Caſtings, garantirt für Dauerhaftigleit ſowie 
auch bachken und kochen. 


Ein Küchentiſch, gut gemacht, ſchwer und dauer⸗ 


haft 


Ein grobes ſchön eingerahmtes Bild, geeignetes Zwei SHarthofz Küchenftühle, von bübfhem Ense 


Eujet für'3 Speifegimmer. 


wurf, in Dat Finifb. 


Shroder’s Spezial - Verkauf 


Nr. 31 Für eine Woche, morgen beginnend, am Freitag endend, 


Männer- Anzüge 


in verfhicdenen 
belicbten Moden, 


Fancy, durchaus reine Kammgarne, jchottifche Cheviot3 und ertra feine Sorten in 
jenen neuen Tmeed artigen Wollftoffen, in einer Anzahl von hellen und dunklen 
Tarben-fombinationen, in erjter Klafje Weije gemadt unter der jorgfältigenAufficht 


bon Shroders Chef-Entwerfer — 
ausgeftattet in Der allerbeften Weiie. 
ftern ausgeftellt. 


Jar für Samflag ! 


Offen Samftag bis 10 Uhr Abende, 


— gejchneidert, 


Zum Verfauf während einer Woche, 


bejeßt, gefüttert und 


Etlihe in den Schaufen: 


$12 


Zum Verkauf den ganzen Tag Samftag—Kırabens 
Schul-Strümpfe, echt jchwarz, jchwer gerippt 


Andere Tage bis 6.30 Abends, 


326, 328, 330 und 3323 State Str., gegenüber Gongreß Str. 


Bierte Zulisfeier. 

! 

' Gratisvertheilung von SKenerwerfsförpern 
an Kinder und Rieienfenerwerf. 


Das wird eine Freude werden für 
Yung=Chicago! Die auß herborragen- 
den Bürgern, wie: ol. Franf DO. 

| Lomden, Mayor. Harrifon, Charles 
| ©. Deneen, Ifaac M. Hamilton, Geo. 
Dewey, Supt. €. G. Cooley, Präfident 
Harper, John 3. Sioan, Wlerander 9. 
Revell und Kohn M. Duffy beitehende 
„Chicago Amujement Affociation”, 
bat geitern bejchloffen, „Firecraders“ 
ı und „Torpedo3“ frei, in ungezählter 
Maffen an die Kinder der Stadt zu 
veriheilen, damit der Vierte Juli mit 
dem gehörigen Lärm, Gejtant und 
Pulverdampf gefeiert werden kann, 
| Die Zugend fol fich zu diefem Zmed 
tı den Parks und auf den Spielpläßen 
berfammeln, um dort unter der Auf— 
fiht von Feuerwehrleuten, Poliziſten 
und — Xerzten ihrer Leidenjchaft zu 
fröhnen. Am Abend wird Michigan 
Ave. von der Zmälften bis zur Ran= 
| bolph Str., für Fuhrwerke geſperrt 
und ein großartiges Feuerwerk abge— 
| brannt werden, da3, drei Stunden 
dauernd, mit der Zerftörung eines 
Modellä des Ver. St.-Kriegsfchiffs 
„Dorothea“ jeinen Gipfelpunft findet. 
Damit die Gefahren für das Leben 
bermindert werben, fol ftreng gegen 
alle Diejenigen vorgegangen merben, 
melde Dynamitfapfelı und „Era-= 
| ders“, ſowie - Spielpiftölhen anten- 
ben, deren Berwundungen befanntlich 
| meift den Starrframpf zur Folge ba= 
ben. Verkäufer folder Schießwaaren 
werben verantwortlich gehalten, wenn 
Unfälle daraus folgen follten. Die 
„Amufement Afjociation* Hat fich, 


* 


—— 


nachdem der Stadtrath am Montag 
zu dem Plan ſeine Genehmigung er— 
theilte, mit einem Kapital von einer 
Million Dollars gebildet und die nö— 
ihigen Papiere in Springfield einge— 
reicht. Ihr Beſtehen iſt auf 25 Jahre 
berechnet, Bürgermeiſter Harriſon 
wird Vorſitzender ex-officio ſein. A— 
tien zu fünf Dollars das Stück wer— 
den ausgegeben. Der Zweck der Geſell⸗ 
ſchaft iſt, allen Kindern, reich wie arm, 
das Vergnügen des Abbrennens von 
Feuerwerkskörpern zu ſchaffen, ohne 
daß ſie Gefahr laufen, ſich mit ge— 


ren zu verletzen oder verletzt zu werden. 
Auch Erwachſene, ſobald ſie Kinder in 

ihrer Begleitung haben, können ſich an 

dem Feuerwerksvergnügen betheiligen. 
Eine beſondere Freude dürfte der zu 
gend daburch gem’; werben, daß ein ° 
Zug Marine = Refernen mit Spring» 
field - Büchfen und blinden Patronen 

ausgeftattet, angetviefen ift, diefelbe im 
Gebrauch der Waffe zu unterrichten. 


zur Heilung von 
Huften, 

Halsjhmerzen \ 

Nur in Schachteln gu 


haben. Hütet Eu 
vor Rahahmungen, 


* Mit ihrem Gejuh um einen Eins: 
baltäbefehl, welcher die Fabrlarien- 
mafler daran verhindern fol, mit 
Fahrkarten nad) St. Louis Hanbel 
treiben, werben bie Eifenbahn » 
fchaften fich in nächfter Woche an 
Bundesgericht wenden. Ein ü 

uch werben bie unter? ben 

tes Staates Illinois int 


Bahnen an eines der Staatägeri 





fährlichen Pulver- und Dynamitwans 


“KR 


DusE 


ws 
J 
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Phone Erchange 3. 


Neefers für Mädchen zu 2.25 


Hochmoderne Reefers für Mädchen, von guter Qualität reinwoll. Thibet 
Cloth gemacht, mit kurzem Schulter-Cape, Panel-Front u. Rücken, hübſch 
mit weißer ſeidener Schnur beſetzt, große Meſſing -Knöpfe; 
nur in blau und braun; Stoffe und Abreit, wie ſie anderswo > 2 5 
das Doppelte a. herabgefeßt auf 2.25. m 
Seidene Mädchen-Coats, 85. Prächtige Dual. Taffeta Seide, 
Iojer Bor Eoat Style, neue volle Bifhop=-Aermel, ‚Kragen und 


9 Suffs von Pongee, hübjch bejegt mit oriental. Spiten 
und fanch Braid, Novelty Knöpfe, pajiend für alle Ges 95 
legenheiten, für "Samftag teduzirt auf $5. 

Eovert Mijjes-$adets, KILO. Feine Oualität Covert Cloth, 
loſer Box Coat Style Gürtel, große volle Aermel, "Turnbad 
Euffs, elegant gejchneidert, hübfche, dauerhafte Sei: 
ee werden ficher befriedigen zu dem Preis i 0 

Waichbare Mädhen-Kleider, Ye. Es find gute Styles, jchön 
gemachte Kleider, von feinem Leinen Crajh und ge 
ftreiften Percale, Sailor Suits und Bertha Effekte «Ihe 
den neueften Styles; jehr dauerhaft; Ye. 

Weiße Mädchen-FKleider, 5.95. Hitbiche Styles für junge 


Mädchen. Feine Dual. Point d’Efprit mit Note, Spitzen-Einſatz 
und Edgings, volle Yermel, fehr volle Skirt, gejhmadvoli gar: 


nirt mit Bands von weißem Satin. Kleidungs- 5. "5.95 


ftüde, welche audy die Mütter befriedigen, und jehr 
nen zu SS 


niedrig marfirt, zu 5.95 
E3 ift ein bebeutenb befferes Hemd, wie die gewöhnt. 55c Sorte, und dafür 
gibt e8 einen Grund. Wir fchloffen mit einem großen Fabrifanten einen 


Kontrakt für die Lieferung einer großen Quantität 
55c Hemden um diefe Zeit. Aus irgend einerlirfache ift 
er jeiner Verpflichtung nicht nachgefommen, und mir 
zwangen ihn, ein theureres Hemd zu liefern. 


Beflere Hemden für dafjelbe Geld 


€3 find ein taufend Dutend neue Mufter, 


Standard Mabdras, feite oder Iofe Manfchet- DIE 
ten, brei für 1.50; das Gtüd 55e, 


Sommer Negligee: En für Männer, echte Madras, gro- 
bes Sortiment von Muftern, abnehmbare Cuffs, alle 
Größen — Auswahl 33e. 33c 

Männer-Unterzeug, fanch mercerized Seide, in allen belieb- 
ten Farben, fotwie fanch farbige Lisfe Thread, die berühmten 
Dtis Fabritate, per Stüd, 65c. 

Muslin Männer-Nadit: Hemden, mit oder ohne Kragen, f'cy 
Fronts, alle Größen, 390. 

Reinſeidene Shield Bows, neue ne ⸗ 
ſchlicht ſchwarze, ein ſpezieller Werth zu 760. 


Männer-Overall-Hoſen, dunkelblau 
extra Qualität, gut geſchneidert, Grö—⸗ 
Ben 40, 42 und 44, nur 33ec, 


Fenſter⸗ Awnings zu 2.75 


Abnehmbare und verſtellbare Fenſter—⸗ 
Marquiſen; paſſend für jedes Fenſter von 


22 Fuß bis 4 Fuß breit; 2 75 
. 


pajien jo gut, al3 wenn jie 
auf Beitellung gemacht find; 

fönnen von Nedem angemadt werden; 
nur dier Schrauben find nothmwendig, 
gemadht von 8:Unzen fanch gejtreiftem 
Dud, ausgezadte Ränder, eingefaßt mit 
Tape, eijerner Rahmen. 

Er auf Beftellung—telephonirt 
Era ge 3 und wir jenden einen Mann, 
um Nah zu nehmen und Cud) die Preife 
zu geben. 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Muſter, ſowie 


Männer-Halstrachten, Four-in-hands und 
Shield und Band-Tecks, ſchwarz und farbig, 
reine Seide, 220. 


Männer-Uhren ju_ 12.50 


Gute Zeitmeffer, mit einem zuverfäffigen, 
ausgezeichneten, 17- Jewel fein juftirten 
Elgin:, Waltham= oyer 
Hampden = Wert, mit 


Micrometric Regulator, | 2.50 


in einem 20 Jahre Royal: oner. Ducber 
ftaubdichten Gold gefüllten Gehäufe, 
jehr hübfch ausfehend, befriedigend und 
im Ganzen genommen ein fehr guter 
Werth zu dem Preis; $15 Taſchenuhr, 
Samjtag für 12.50. 


Fı9yes’ Garamiels, 20c 


Allergröpter Verlauf von Caramels. 
Mr. Geo. B. Frye iſt der Urheber von 
nicht eingewickelten —— und dieſe 


ſind die feinſten, welche er 

machen kann, der art Res ?0c 
tailpreis ift 400 per Pfund. 

Sie find: jo forgfältig verpadt, dab mir 
garantiren, dieſel !ben werden ihren Be— 
ſtimmungsort in irgend einem Theil der 
Ver. Staaten in genau demſelben guten 
Zuſtand erreichen, als wenn ſie auf un— 
ſeren Verfaufstiichen erftanden wären. 
Heißes, ſchwüles oder regneriiches Wetter 
hat feinen Einfluß auf dieſe Caramels. 
Nach dieſem wird unſerer regulärer Re— 
tailpreis für dieſe Waare 30c das Pfund 
betragen. Samſtag, 200. 


Groceries 


Hühner, fancy, friſch gerupfte, 
für 13260. 

Frankfurter, Singers koſchere, Pfd. 1260. 

Corned Beef, Singers koſcheres, auf Be— 
ſtellung geſchnitten, Pfund 280. 
Schinken, Armours Star, auf Beſtel— 
lung geſchnitten, Pfund 2560. 

Orangen, fanch ſüße Calif., Dub. 


Samen, Blumenzwiebeln, Pflanzen etc 
TE EEE TE —— — — — 


Pfund 


2360. 


Pappeln, Carolina, 12 Fuß, Stück 400. 
Catalpa Bäume, 12 Fuß, das St. 400. 
Kirſchenbäume, frühe Richmond, f. 45c. 
Weinreben, Concord, 2 Jahre, St. 12ec, 
Hydrangen Büſche, dauerhaft, St. 18e, 
Rojenbüfche, dauerhafte Hybrid, in ei- 
Qarietät, Stüd 15e. 

Rofenbüfche, American 
Sorte, das Stüd, 15e. 


Beauty, feine 


Meflerwanren - Spezialitäten 
Ertra feine hohlgeichliffene Rafirmeffer, 


fein temperirtes Nafjirmejjer- 

Stahl vd. ſchwediſcher Fabrika— 1 3) 
tion. Speziell markirt; regulär $2; 
zu 1.35 


Gladiola — feine gemiſchte, das 
Dutzend, 2 

—— — Pearl, 
20c, 10c. 


Wade 

& Butd: 

er's oder 

‚Geo. Wo: 

ftenholm & 

Sons ertre feine Rafirmefjer, waren 
$1.50, zu 95e. 


Bon Julereſe für Zigarren-Raucher 


Mir haben die 
größte Auswahl 
der feinjten im= 
portirt. Key Weit 
tie auch ber fein 
ften Seed und 
Havana Zigar- 
ren, bie je ange- 
fertig t murden— ⸗¶ ⸗ 
und wir verfaufen fie zu deutend billigeren Preifen ala alle — däden. 


Reine Havana Zigarren 


Bart & Tilford Mi Yavorita Key Weit, reine Havana — feinfte Qualität von 5e auf: 
wärt8 bis zu 200. Xmmer eine vollftändige Auswahl von Größen. 


fford's Apollos und Jodey Club La sr: rg ‚Se: Efpeciales, 
Pfanzteie, ne 10, 8.25; Aifte von 50, von 50, 2.55 


250. —** Mascht, > die —* 50 2.45; 
Qittle Havana Zigarren, 12 in der Lifte, 50e 


or de Sereda, — — werden ge⸗ % — echte Havana, 
erg Kıfte von 35, Sie 6 für 25e. 


Seed und Havana Zigarren 


na Charta und La Suprema, ganz Havana Einlage, feinftes importirtes 
— erhielt, handgemadht, volle 5zöll. Zigarre, Kifte, 25, 1.85; 3 für 


Spezialität: Gob: : Bieijen 
si 


Lily of theNalley Feten holländifche 
Knollen) Stüd 21 
Ganna Zwiebeln, ER 
ben) Stüd, Se 
Dahlia Wurzeln, fortirt, Stid 12e. 
Sweet Pea-Samen,fein gemijcht, U;. So 
Morning Glory:aSmen, gem., Unz. 5c. 


(jortirte Far 


Rifte 
jede 
Kifte von 50, 


250 


Sorte, mit SchilfrRohr:. Unfere Ausſtellung im Dearborn Str.-Fenſter 
für ſich ſelbſt; per Dutzend, 180; 3 für 


Zepuiar⸗ wohlbekannte 5e Zigarren 


bon 8 für 25e. Ampeoded Punch, Kifte von 50, 1.45; 9 Stüd 
Sum; — ah vn 6150: 8 Ehe — 


En „Hui, Rifte von 30, 1.30; 9 Erik James ©. Blaine, Kifte von 50, 1.40; 9 Stüd 
für 25e 


für 25c. 
Ka :Zabar 


Raud):Tabat 
ge, regulär 36e, zu, ber Pfund, 30e. 


—* * Du * arm 2 Badete, 33c. 
ur , war fund, e, ow Bon Unzen adete, 35e. 
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Hausfrauen der Nordfeite fteht eine 


unangenehme Weberrajchung bevor, 


Wählen Das Fleinere Hebel. 


£affen es auf einen Streit anfommen, da 
ein Schiedsgericht zu theuer ifl.— Entfchei« 
dung in Sicht. — Kriechen zu Kreuze. — 
Streif beendigt.-Wollen zufammenhalten. 


Die Unterhandlungen zmwifchen ber 
Supply Houfe Affociation und ihren 
Angeftellten wurden gejternNachmittag 
abgebrochen. Die Union wird heute 
Abend über die Streiffrage abftimmen. 
Die Arbeitgeber ſchlugen vor, die 
Streitfragen durch ein Schiedsgericht 
ſchlichten zu laſſen, 

„Wir können uns das nicht leiſten,“ 
ſagte W. E. Burns, der Vertreter der 
Union. „Geiſtliche berechnen derlinion 
für ihre Dienfte ala Schiedsrichter 
$1000 und brauchen fechs Wochen, um 
Saden zu erörtern, die von praftifchen ! 
Leuten in fech3 Minuten erledigt wer- 
den fünnten. Auf eine ſchiedsgericht⸗ 
liche Schlichtung können wir uns nicht 
einlaſſen. Die Geſchichte iſt zu koſti-— 
ſpielig.“ 

„Der Einwand läßt ſich hören,“ be— 
merkte John D. Hibbard, Präſident 
der Chicago Metal Traders-Aſſocia⸗— 
tion, „doch bedauere ich, keine weiteren 
Vorſchläge machen zu können.“ 

„Dann können wir uns alſo sine 
die vertagen,“ ſagte Burns, „wir ſind 
zu arm, uns ein Schiedsgericht leiſten 
zu fönnen.“ 

Die Arbeiter verlangten für die 
Tchlechter bezahlten Genofjen einetohn- 
erhöhung bei 54 Arbeitsitunden bie 
Woche, der im vorigen Jahre ‚giltigen 
Urbeitszeit. Die Arbeitgeber perlan- 
gen anderthalb Stunden möchentlich 
längere Arbeitäzeit, wollen aber nur 
diejelbe Löhnung, wie im Vorjahre, | 
zahlen. In dem Berufszmeige find | 
zur Zeit etma 500 Mann thätig, bie 
wahrfceinlid am Montag jtreifen 
werden. 

Die Fuhrhalter werben heute der 
aus 12,000 Mitalievern beitehenden 
Union der Laftfahrer den Borfchlag 
unterbreiten, die vorliegenden Streit- 
fragen fchiedsgerichtlich fchlichten zu 
laffen. Am Abend dürfte die Ent- 
Theibung fallen. Entweder die Union 
nimmt den Vorfchlag an, oder aber fie 
verhängt den Streik, der fchwere in- 


.duftrielle und Verfehr3-Störungen im 


Gefolge haben dürfte. 

Die Union der” Lederriemenarbeiter 
hat ihre Forderungen um Gewährung 
„geichloffener” Werkftätten und Lohn 
aufbeiferung zurücgezogen, da die Er— 
zwingung der Forderungen durch 
einen Streit fo qut wie ausfichtslo3 
fein würde. Am vorigen Kahre hatte 
die Union mit den WArbeisgebern ein 
Uebereinfommen getroffen, welches 
aber erlofchen ift. Vor mehreren Wo: 
chen wurde den Fabrifanten ein neues 
Uebereinfommen unterbreitet, melches 
die vorermähnten Forderungen ent- 
hielt, die von den Arbeitgebern runb- 
weg abgefchlagen wurden. Da bie 
Union zu jehmac ift, um e3 auf einen 
Streit anfommen zu laffen, wandte 
fie fih an Samuel Gompers, den Präs | 
fiventen der American Tederation of 
Labor. Diefer empfahl ihnen, fich 
ohne Uebereinfommen durchzuſchlagen, 
bi3 die Ledergürtelmacher des ganzen 
Landes beiler organifirt fein werben. 

Die am Poftgebäude beichäftigten 
Simmerleute drohen mit einem GStreif. 
Das im Neubau zur Verwendung ge- 
Iangende Holzmwerf mird in einer nicht 
der Kontrole der Union unterftehenden 


‚Fabrik in Buchrus,D., hergeftellt. Da- 


gegen Yäht fich nichts machen. Die Zims | 
merleute proteftiren aber dagegen, daß 
das Holzwerk ſchon gehobelt und einge- 
richtet, fertig zum Einſetzen, ihnen 
überliefert wird. Sollte die nächſte 
Sendung ähnlich ausfallen, ſo wollen 
ſie ſtreiken. 

Von dem Verlauf ekner zwiſchen 
Vertretern der Schuhwaarenfabrikan— 
ten und Union-Schuhmachern abzu— 
haltenden Konferenz wird esabhängen, 
ob die Arbeiter ſtreiken werden oder 
nicht. Die Union weigert ſich, denie— 
nigen Fabrikanten, welche auch Nicht- 
gewerkſchaftler beſchäftigen, die Be— 
nutzung der Union-Schutzmarke zu ge⸗ 
währen. 

Die Beamten der Gewerkſchaften, 
deren Mitglieder in der Anlage der 
Allis-⸗Chalmers Company beſchäftigt 
ſind, hielten geſtern im Briggs Houſe 
eine Verſammlunng ab, in der be— 
ſchloſſen wurde, gelegentlich der Ab— 
ſchließung neuer Uebereinkommen treu 
zuſammenzuhalten. 

Etwa 75 mit Ausbeſſerungsarbeiten 
am Old Colony-Gebäude beſchäftigte 
Union-Bauhandwerker gingen geſtern 
an den Streik, weil dort zu keiner 


| Union gehörige Anjtreiher und Elef- 


trifer bejchäftigt wurden. 


mie ift Fallficcht zu heilen? 
HERMAN FRY 


2354 Oft North Ave, Ede Sevamwid Str., Chicago. 
256 Dit North Ave, Ede Larrabee Str., Chicago. 
161 Oft North We, Ede Halfted Sitr., Chicago. 
1100 NR. Halfted Str., "Ede Fullerten u. Lincoln Ane. 


Entdedte ein abſolutes und nachhaltiges 
Heilmittel. 


Verkauft es unter perſönlicher Garantie. 


Epilepfie oder Falljücht ift immer al8 eines ver 
fchredlichiten Leiden betrachtet worden. E3 gab keine 

eilung dafür und die Aerzte vermodten nur Pal- 
—— ittel zu bieten. 

Em Wafbingtoner Gelehrter hat nad jahrelangen 
Unterfuhungen und Erperimenten, wobei ihm bie 
efammten Xaboratorien der Negierung zu Gebore 
— ſiehßlich ein poſitives und naghbaltises 
—S ür die fallende Krankheit entdedt. * 

Herman Frh’s Aufmerkjamteit wurde von einem 
— der ſich viel in Waſhington aufhielt, 
iirit Koſine delenkt und nachdem er es genau un⸗ 
teriucht, ſicherte er ſich die Agentur für die Stadt 


Chicago 
a if, fo völlig überzeugt, dab Glirır Kofine die 
getfusr oder Epilepfie, Beitstanz oder übnlıhe 
eid:n heilt, dab er eb — der boſitiven Garan⸗ 
tie ‚verlauft, das Geld 3 ——— falls +3 
derfagt. Wenn in Eurer mil e feines an Falljudt 


leidei, zeigt Dieje Ge a 'erte ‚anderen, u Yas 
ir m mögen. 
es 


auf 


ne toftet MS. Boits 


Ihane.o.te* 


* — neuen hen an 34.: ‚Str: 


und Armour Abe. zu bejchäftigenden 
Hundert Holzarbeitern. 

Die Streiterpoften, welche bisher die 
Anlagen der Chicago Braß Manufact- 
urerd’ Affociation umzingelten, mur= 
ben geftern zurückgezogen. Die Mehr: 
zahl der Gtreifer ift angeblich zurüd- 
gefehrt. 

D. WB. Adams, Wm. Harris und ©. 
Hillſtrom wurden geſtern Abend unter 
der Anklage verhaftet, einen Angeftell- 
ten der Firma ©. D. Child3 & Com- 
pany, Nr. 200—202 ©. Clarf Str, 
thätlich angegriffen zu haben. 

Ablieferungsmagentuticher non Ko= 
Ionial-e und Fleifchmaarenhändlern 
der Norbjeite machten gejtern Kunden 
die unangenehme Mittheilung, daß 
fie in Zufunft auf Anordnung Der 
Union. feine abzuliefernde Waaren 
nad) den über dem erjten Stocd gelege- 
nen Etagen tragen würden; das müfle 
binfort der Hausmeiiter oder die Em- 
pfängertn bejorgen. Sie würden bie 
Maaren einfah im Hausflur des 1. 
Stod3 laffen. 

Die Beamten der linion ſtellten in 
Abrede, eine derartige Anordnung ge— 
troffen zu haben. 

Der Plan wurde von einem Abliefe⸗ 
rungswagenkutſcher enthüllt, der in 

| einem oberen Stodwerf eines an Bel- 
mont Ave. gelegenen Apartementge- 
| Häubes Waaren abzuliefern hatte. Er 
ſetzte ſich mittels Sprachrohrs mit der 
Empfängerin in Verbindung und 
fragte, was er mit den abzuliefernden 
Waaren thun ſolle. 

„Sie nach oben bringen,“ lautete die 
Antwort. 

Der Kutſcher bedauerte und erklärte, 
daß in Zukunft unter keinen Umftän- 
den Waaren nad) den über dem erjten 
Stod gelegenen Etagen getragen mer= 
den würden. Man würde fie im Haus 

* laſſen. Die Weiterbeförderung 
könnte dann der Hausmeiſter oder die 
Adreſſatin beſorgen. 

Das mit den Arbeitgebern abge— 
ſchloſſene Uebereinkommen der betref— 
fenden Ablieferungswagenkutſcher 
läuft morgen Abend ab. Da die her— 
vorragendſten Mitglieder des Ver⸗ 
bandes der Kolonialwaarenhändler 

| zur Zeit jich nicht in der Stadt befin- 
den, wird die Erneuerung des Ueber- 
einfommens um einen Monat vericho- 
ben merben. Geit Gründung der 
Union haben deren Beamte fich be- 
mübt, dahin zu wirken, daß die Mit- 
glieder außer dem Fahren feine Arbei- 
ten zu verrichten haben. Die Mehr- 
zahl der Kutfcher glaubt ihrer Würde 
etwas zu bergeben, wenn fie Waaren 
abliefert. 


—— — — 


„Gute Verdauung ihafft auten Appet 
beides Gefundbeit.” Wenn es a; 
verfucht Burdod Blood Bitters, 


—- — —ñ — 
Germania M. C.⸗ſtonzert. 


daran mangelt, 
momifrt 


| Die Nachricht, daß mit dem Tho⸗— 
mas⸗ Orcheſter zugleich Frau Schu— 
mann-Heink in dem Schlußkonzert bes 
Germania-Männerchor auftreten wür— 
de, hatte geſtern Abend die ſchöne 
Konzerthalle des eleganten Vereins⸗ 
baufes bis zum lebten Plübchen ge: 
fült. Der Abend entiwidelte fi) zu 
einer „Gefelfchaftsaffaire” allererften 
Ranges; an blitenden Diamanten, 
mie an großartigen Toiletten war fein 
Mangel. Frau Schumann-Heint 
gab dem Konzert mit ihrer göttli- 
| hen, Sangesfunjt den Stempel. Ge: 
trade bon einer anftrengenden Gaft« 
| Tpielreife nach der MWeftfüfte zurücfge- 
fehrt, mo fie beifpiellofe Iriumphe 
feierte, trat die Künftlerin, die Nim- 
mermübe, frifch, geminnend und unge- 
| ziert vor daS fie mit $ubel empfan- 
| gende Publitum und rif zur Begeifte- 
| un hin. Hier noch etwas zum 
| Ruhme der Sängerin zu fagen, bie un- 
| beitritten den Ehrenplaß unter den | 
| Kontra- Altiftinnen der Gegenwart 
| hält, bieße fchon oft Gefchriebenes nur 
| in anderen Worten wiederholen. Ihre 
Leiſtungen edelſten Stil3 bedürfen fei- 
F e8 Lobes mehr. Ob fie einfadh 
| Imnig, dramatifch binreißend oder feu- 
tig heiß (mie in der „Bolero“ von Ar: 
dite) fingt, ftet3 mei fie gleich über: 
rafchend, padend, genial in der Der: 
merthung ihrer Stimm-Mittel zu fein. 
Sie trug Brucha „Penelope Trauer“ 
mit Orchefterbegleitung und Lieder von 
Tſchaikowsky, Hildach und Arditi vor. 
Am Schluffe des Konzerts wurde 
Frau Schumann Heint die Ehrenmit- 
aliedichaft des Germania-Männerhor 
zutheil; ein filbernes Chrenfchild 
wurde ihr während des Banfetts über- 
reiht. Das Thomas-Orcheſter ſpielte 
| unter der Zeitung bes Vereinzdirigen- 
ten, Herten Hans von GCchiller, die 
Dberon-Dupertüre, Jowie Griegs, de3 
nordifchen Chopin charakteriſtiſchen 
„Anitras Tanz“ und „In der Halle 
des Bergkönigs“ wie nicht anders ge= 
wohnt, fauber und mit Alkurateſſe. 
Die Leiſtungen des Männerchors in 
dem ſtimmbewegten „Winterträume“ 
von Heuſer, den Liedern von Dregerts 
und Brings, fomie in Kremfers „Alt- 
niederländiſchen Volksliedern“ waren 
annehmbar. Man darf nicht vergeſſen, 
der künſtleriſch⸗diskretenKlavierbeglei⸗ 
tung, durch Frl. Jos. Hartmann, Er— 
wähnung zu thun. 
— — — 
Hat gefluntert. 


Auf Veranlaſſung ſeiner jungen 
Frau, die ihm mit einem gewiſſen 
Frant Wolcott durchgebrannt iſt, hat 
die Polizei den Louis Huſton, Nr. 619 
N. Hermitage Ave. wohnhaft, unter 
dem Verdacht feitgenommen, daß er 
vor Jahren in Liggett, D., einen 
Mord begangen babe. Hufton verſi⸗ 
chert, daß er ſeiner Frau jene Mord— 
geſchichte nur vorgeſchwindelt habe, 
um ſich bei ihr „in Reſpekt zu ſetzen“. 
Dan hat der Sicherheit halber bei dem 
Sheriff in Bucyrus, D., angefragt, ob 
biefem etwas von einem Morde befannt 
fei, ven der Hufton begangen haben 
könnte. Big die Antwort eintrifft, 
wird Hufton in Gewahrfam gehalten. 


‚Äefet Die „Sonntagpofi« |" 
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— — — , Milwaukoo | 


NENNT Ashland 


Raus nn. \i, ic .Felibi ann 


=, Avenue. 


Der größte Bleider-Laden auf der Weftfeite, 


Diefer Anzug. 
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für Ddiefen eleganten 


Si 2 llänner- Anzug, 


Wenn Ihr einen Frühjahrs-Anzug fucht, modern, 
Hübjh und dauerhaft, zu einem Preis, der eine po⸗ 
ſitive Erſparniß von zwei bis vier Dollars bedeu— 
tet, dann verſäumt nicht dieſen 


Speziellen Anzug » Verkauf. 


Wir legen am Samftag und Sonntag 300 fehöne 
Anzüge zum Verfauf auf, die unfer Einfäufer zu 
einem Rabatt erftand— wir geben Euch den Vor— 
theil des ganzen Rabatt3. Sie find gemadt aus 
feinen afjimeres, Worftedg und Cheviots — . 
prachtvoll genäht und bejegt. E3 find Bargains.— 
Derfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


Dies ilt autes Wetter für 


Jrühjahrs-Ueberröcke. 


Mir offeriren Hunderte von pract- 
vollen Faconz und Muftern — fie 
wurden auf unfere Beitellung ange- 


fertigt — es ift die Qualität, melche 
bon fi am genaueften NKleidenden 
verlangt wird. Beite Werthe in Chi: ' 
cago zu 


310525 


andgefchneiderle ZNTänner- Kyofen. 


Kegufüre HA und $5 Werlde zum Verkauf zu 


$1.95 ı» 82.50 


Wir kauften foeben das ganze Ueberfhuß-Lager eines öftlichen Hofen =» Fabrifanten—mwir Tauften e3 
billig, und wir verfaufen es zu Preifen, welche Jedermann genehm fein werden. E3 ift immer rath- 
fam, ein ertra Baar Hofen zu befiten, deshalb fauft Euch ein Paar aus diefem großen Hofen- 
Berkauf— hr werdet darunter Bargains finden, welche eine Erfparniß von $2 bis $3 an jebem 
Paar bedeuten. —Sie werden rajch verfauft werden, alfo fommt frühzeitig — Alle die neueften Mufter 
in feinen Worfteds. und Caffimeres, 


frau K. 6. Brown fühlt fih im Hanfe 
wohl. — Rrvolver und Giit als 
Scheidungsgrund. 


Die kriegeriſche Frau Katherine G. 
Brown, mäacht durchaus keine Anſtal— 
ten, aus ihrer fürſtlich eingerichteten 
Wohnung, 1612 Prairie Ave. heraus— 
zugehen. Sie verſchmäht lieber die 


ihr zugefprochenen $200 Monatsalis | f 


mente und fchert ih auch nicht an Die 
Weiſung Richter Dunne's, ihr Oatie 
ſolle nicht länger für die Koſten des 
Haushalts aufkommen. 
ſchon bezahlen,“ ſagte die 
Dame; 
zwungen werden, ſolange ich unter ſei— 

nem Dache weile, und ich gedenke bar- 
unter zu bleiben, bis unfere Ehefchet- 
dungsklage entfehieden it”. 


„Er mird | 
energifche | 
„gefeglich Tann er fogar ges | 





\ 
\ — 
2 "ie “ 
® FAN 
— * J 
— See 4 
—— — —— 
RR A N 5 R 
rap Be 
— — 
* * 
u“ © * 
F 
— ee F 
— 3 F 
— 
RR RE ? ‘ 
h RER N 
N 0. 
h * 
* — —— 
—J— 
* ker an — 
F Rn“ = N 
* — IT 
„< Fa LE . 3 
—— ——— * 
— — 
N ra RN 
WR a — N 
— ———Rc 
— 8 * 
to \ 
5 , * 2 
£ ; h Wen 4 
\ — 3. 
At er — —— 
r IN FEN —— 
, CA RE ar € 2 = 
—— I: 
— * N, £ ı. % 
23 en 
PN * 
2 — 
| @ e 3 
BD) Y * 
Ih An KR > 
vo } 1 er — — 
J Kan — 1 0 
1 8) Ex 2. 
vd 2 Pr J 
an gir — 
5 —4 * * 
N : i 
v ’ J BR 
N [x ’ 5 
Iran 2 ze 
f J i * 
Ian — 
9 
W 8 
*3 F * 2 7 
J — 
FH * 
* — J J 
er & t 2‘ e ’ 
& « * 8 ar 
vg Rn 
LEBER 
* nl 
ı PR 
ee 
N X u; 
ERUES SAL: : _ 
55 
I: 
— 
— 
—R—— 
RS 
— — 
ee Re 
en —— 
>> ——— A * 
— N X 
—J 
Äh + R KR 
—— — J 
J SR 
H % PAS 
— — 
N 
ü A * 
>? Br — (% 
J T * 9 — 
REEL? Ku 
“ J X * HF 
ir LSA F 
* We 
a * 
5 V 
KR 3 3 2 
* — 
N 
. m 
v ’ e 
N 
. 
' W . x 
% eo * 2 
2 
Scheidungsmühle. 


Broton, | 


der Gatte, hat fich im Kalumet-Club 


eingerichtet und läßt anjcheinend fein | B 
Weibchen einftweilen ungefchoren. Der | B 


Rechtsbeiltand der Frau reichte übri- 
gens in deren Namen, als 
auf Bromn’3 GScheidungsflaae, eine 
folche wegen araufamer Behandlung 
ein. 

Batrid H. Sheehy will von feiner 
Frau Kate T. Sheehy gefchieden fein. 
&ie fol zweimal in feiner Wohnung, 
135 N. Clark Str., auf ihn gefchofien 
haben. Da fann man es ihm mohl 
nicht verdenfen, wenn er ein paar 
Häufer zroifchen fi und die Schieh- 
boldin bringen till. 


Dem Rihier Tuley klagte Friedrich | MR 


Fıld, 403 ©. Clinton Str, 
Elend. Er habe 
nur geheirathet, weil fie ihm die Hälf— 


| Eine X-Strahlen-Interfuchung. kei. 
Die X-Strahlen gebraudt, um den 
Sitz der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte. | 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Man ſchneide dieſes aus! 


| 
| 
| 
| 
| 


Antwort Ä 


N 
* 


fein | 
Bertha Daly Fild | R 


te ihres Eigenthbums veriprecdhen habe. | 


Nun hätte Huldin 
ftatt ihr Wort zu halten, vergifien 
wollen. Scheidung und $3000 ift 
ı fein Wunjch. Soviel Tcheinen feiner 
| Anficht nach dennoch feine Gattenrechte 
iwerth gewejen zu fein. Frau Fiſch 


die 


ihn aber, | N 


| 


8 


| : 


jagt, e3 fei Alles nicht wahr, und be- | 


| ſchuldigt Friedrich der Srauſamteit. 


Gorenreitung für Griefor 


Um den Ruhm ihres Landamannes | 
Sohn Erichon al3 Erfinder des „Mo= 
nitor“ 


für alle Zeiten von Anariffen | 


ficher zu ftellen, haben biefige Schiwe= | 


den den Senator Anute Nelfon und 
den Konareß-Abgeordneten Lind auf: 
gefordert, den einfchlägigen Sadıper- 
halt auf dem Wege einer amtlichen Er- 
bebung feititellen zu laen. 


— Drudfehler aus einer Statiftif. 
— In der Boltshibliothef fanden im 
verfloffenen Jahr 65,000 Entleibun- 
gen jtatt. 


Seit über fehsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit ſechzig Jahren von Villioren Müttern beim 
Zchnen ıhrer Kinder mit, beften Erfolge angewanet, 
Gr beruhigt - das Kind, erweiht das Betalielie. 
ftille die merzen, heilt a Free und ift das 
befte Mittel für Abweichen. Berleuft von Üpotbes 
tern in der — Berlangt are 

pers. ins — 


— 


Da 


i Die Speztaliften in der weltberühmten State Medical Dispenfarh furiren alle Männer 
a franfdeiten fehneller als ırgend ein anderer Spezialift im Nordweiten. Die Behandlung 
fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und Im 
ftrumente al3 alle anderen Spesialiften im Norbweiten aufammengenommen, 2 


Die aünfiigflen Bedingungen! 


. mit fhwadenm, fchmerzendem Rüden und Nieren, bitale Shmäde, 

Ma MEY ismersdaftes Üriniren, näctlihe Berlufte, eingefhrumpfte, um« 

entwickelte Korpertheile Gedächtnißſchwäche, Nervöſitüt. Schmer⸗ 

zen in der PBruft, Nierenleiden, Ylajenlatarcd, Sag im Urin, Sleden dor den Augen, uns 

angebradtes Frrötben, beflemmendes Gefühl, Gedantenfhmäde, — Melandolie, 
weldg Entartung, Wahnfinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten ıy, Suacr mise 


tung „VBaricocele (Rrampfader- ii 
fie Heilung für ſchwache Männer. 
Seibitbefle ung ſchwach geworden, jobald wie 


Tuch), für immer geheilt. Schnells 
Junge Männer 


Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 10 5i3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntagg und an allen regulären 
Feiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S.W.:Ede State und Ban Buren Straße. 
; Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man fhneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erfdheint. 


durh Jugendſünden, Meberarbeitung und 


* Heftig erkrankt ift der Nr. 4759 
Princeton Anenue wohnhafte Charles 
Sprenfon infolge eines rohen = 
ze. Es wurde ihm nämlich von einem 
Unbefannten telephonifch die ae 
unbegtündete Nachricht ü 
ſeine Braut, ein Fräulein Abbie — 

— 3 


* Das zweite Miliz. - Regiment 
peranftaltete gejtern Abend im Eoli- 
jeum ein großes Schau =» Ererziren, 
an das fich ein Tanzvergnügen fchloß. 
m Laufe des Abends wurden an ver- 
Tchiedene Dffiziere und Unteroffiziere, 
welche dem Regiment zwölf Jahre und 
—— goldene Dentmün> | läge tobt im — 

| Schred über bi t-1 


zen vertheilt. — Garrity und 
Sorenfon ein 


ee 





A a 


= | Seine Sicherheit, 


| 
1 


Neues Bargain-Zentrum. Wet Bros,aites Gebäude, 


ge Jackson und Fifth Ave. wg 


⸗ BER EEE | 
Einbrüche. — „Meuterei‘' in der Bezirks» 


IKleider-Lager kt RS] = 
vn? E. Sifi& Br, FW | rc 


Gefellen drangen heute in aller Frühe 
725 und 727 Broadway, New Dort. in m Mirthfihaft des Xofeph Dlenid, 


46 R. Baulina Str., und zwangen den 
Befiger zur Herausgabe jeiner Kaffe, 
mie de3 perfünlichen Befites. Mit 
einer Uhr und $41 fuchten die Räuber 
dann das Weite. Der Gefchädigte hat 
auf der Bezirfamahe an Late Straße 
eine Befchreibung der Spitbuben ge- 
geben. 

Bewußtlos, mit einer tiefen Wunde 
im Kopf, wurde heute früb an ber 
Ede von Ban Buren und Clark Str. 
ein Unbefannter aufgefunden und nad 
dem County = Hofpital gefchafft. Man 
fand außer einer Karte mit dem Na- 
men Robert Germaine, niht3 von Be= 
lang in feinem Befit. Werzte in dem 
Krankenhaus glauben nicht, den Mann 
twieder herftellen zu fünnen, der piel= 
leiht das Opfer eines Raubüberfall3 
geworben ift. 

Rein ausgeplündert haben Einbre- 
Her geftern den William Egan und jei- 
ne amilie, beftehend aus rau und 
Schmägerin, in deren Heim 2646 
Springfield Ave. Als Egan in der 
rühe erwachte, waren Geld, Jumelen, 
©ilberwaaren und, was die Haupt» 
Tache ift, alleStleidungsftüde fürMänn- 
lein und Weiblein geftohlen. Nur ei- 
nen Herrenhut und ein paar alte Sch= 
be hatten die Diebe mitzunehmen »er> 


Y 


Schanlwirth von Räubern über⸗ 
fallen und ausgeplündert. 


Kauft einen modernen 22.50 Frühjahrs-⸗Anzug 
Vezahlt uns 


Unter Wegelagerer gefallen. 


Wie es der Familie Egan in Irving Park 
ergangen iſt. — Sonſtige Diebereien und 


Ihr ganzes 847,000 Wholefale-Lager von den allerneueften mo- 
dernften, handgefchneiderten Anzügen, Ueberröcden und Beinklei- 
dern zu 


39 Gent? am Dollar. 


Work Bros.’ altes Gebäude. Bakfon Blvd. und Fifth Ave. 


BEE Beadjtet: 


Dauerhafte reinwollene Frühjahr: und Sommer-Anzüge f. Männer, $3.90 
— Größen 34 bis 42, in netten Cheds, Streifen und Sirtures, gem. aus 
EheviotE, Cafjimeres und Worfteds, jeder einzelne in der Partie mit Self: 
Netaining Fronts gemacht. L%. Siff & Bros, verkauften fie in 

großen Ouantitäten an State Str. Händler zu $6.50, 3 90 
uͤnſer ſpezieller Verkaufspreis 


— —R m 
LEN EEE EEE. 
0 ne 7 


Diefe Wanren find gerade jekt zum Verkauf mit den- 
felben Namen und Nummern der Partien zu nicht iwe- 
niger al8 den dreifachen der von uns verlangten Preife. 


$15 und Ihr Iparl gerade 7.50 
Diez find 20.00 und 22.50 Anzüge für Männer—ebes beliebte Des 
fign und Mufter. Der Prei3 von $15 ift weniger 
„ als die Hälfte des Preifes, melder von Kunden- 

Ichneidern verlangt wird, und in neun aus zehn 

Fallen bietet er Euch nicht Halb Jo modifche und 

nicht halb fo gut paffende Kleider. Männer, welche auf abfolute Ta- 
vellofigteit ihrer Frühjahrs- Anzüge fehen, werden von biefen wirt: 
lich prachtvollen Anzügen entzüdt fein. Alle die neueften und elegan-= 
teften Effekte der Saifon, aus den feiniten importirten englifchen, 
fchottifchen und franzöfifchen Wollftoffen, mit aller Sorgfalt 
angefertiat von den beiten Schneidern Amerifas. Achtet auf bie 
Schubmarfe an den Röden. Sie erzählt Euch Alles. Spezieller Bers 
faufsprei3 für Samftag, $15. 

Yeder Anzug und Meberrod in diefer Partie zu 8.50 ift 12.50 bis 15.00 werth. 
Feine Kammpgarne, Cheviots, Caffimeres. Schnitt in den neueften YyaconS. 
Flegant gejchneidert. Die Ueberröde in den forreften lohfarbigenSchattiruns 
gen, mit ertra breiten, handiwattirten Conca ve⸗Schultern und be: 8 50 
ftem Atlasszuiteritoff. Speziell Samftag für 8.50. +.) 

Gravenettes für Männer, neuefte Fa- 

cons, mit Atlas gefütterten Schultern 
und Uermeln, englifhe Cheviot3 und 


Gravenettes für Männer, in hübichen 
dunfelgrauen gemijchten Kffekten, 
Maids, Streifen und jchlichtfarbig. 
Ertra langer Schnitt und voll, mit | 
breiten, handmwattirt. Schul= 10 
tern, reg. Preis $15, für af 
Reinmwollene Hojen für Männer, von 
guten, dauerhaften Gafjimeres, in 


g endloſes Sortiment von faneſſamm⸗ 
hübſchen Muſtern. Speziell 1 95 garnen undCheviots. Spe: 3 00 
Samitag, —2 ziell für Samſtag zu rs 


Einige hocdfeine Bleider für Rnaben 


Am Samftag find 5.00 und 6.00 Aniehofen-Anzüge für Anaben marfirt zu 3.00 — Alle 


Größen, von 6 bi 16. Eines der geößten Afjortiments von Knaben-Anzügen, das 
je zu einem Preis beifammen war. ingefchloffen find Norfolf-Anzüge, doppels 53 
An⸗ 


brüſtige Anzüge und die eleganten neuen einfach-brüſtigen Zwei-Stück-Anzüge, ge— 
macht mit Belt-Loops an Hoſen und Gürtel aus demſelben Material wie der Anzug. 
züge von beinahe jedem Stoff, Façon und Farbe, die gewünſcht wird für Frühjahrs- u. Som⸗ 
1; mergebrauch. Eure unbefchräntte Auswahl von allen Anzügen am Samftag zu 3.00. 
Anzüge für Nnaben, pojitiv die 
tvurde, 


55 


Männer Handſchuhe. 506 


Samſtag verkaufen wir leichte CapeſSkins 
50 und ſchwere Pique Glace Män—⸗ 

c ner-Handſchuhe, ftart genäht, 
gut gemacht, jehr dauerhaft — für Pros 
menade und zum NKutjchiren. Spezieller 
Werth, 50e das Paar. 


(Chokolade, 19£ 


Dreißig Cent Chafolade. verlaufen mir 
19c Samftag zu 190 das Pfund, 


Gingeichlojjen jind Chofolade 
Walnifje, Chololade Pecans, 
Chofolade Nougat, Chofolade Mandel 
Tops, Chofolade Marihmalloiws, Chotos 
lade Frucht GreamsS. 


— 


Fleiſch für Sonntag 


Telephonirt Private Exchange 5 und wir 
werden Ihre Beſtellung prompt beſorgen. 


Hieſiges korngemäſtetes Rindfleiſch. 


Boiling Beef, Pfund, JRolled Roaſt, 
Se, 6c und Sec. Knochen, ® 
Pot Moaft, Pfund, i2e und 
i2ec, 10e, 5 Prima Standing Rips 
Schulter Roaft umd ven Noa Blund, 
Steald, Piv. 123e 20e, 18c, 12}e, 
und ; Eirloin uw. Pin Bone 
Round Steaf, Pfund, Steats, Pd. 20rc, 
12e. 18e und 16e, 


fchlichte Stoffe. Ueberall für $20 und 


22.50 verfaufts UnferSams: $15 


tag Preis iſt 
Feine Hoſen für Männer. Ein faſt 


Früjahr- u. Sommer-Anzüge und Top Coats für Männer — gem. aus 
blauer Serge, Worſteds und Cheviots hunderte von Muſtern zur Aus— 
wahl, mit Sergefutter u. Haircloth Fronts, breite, atbletiiche m q 
Schultern, an die größten und beften Händler für 811 ver: >: 90 
kauft, unfer ipezieler Preis....uu.-oonsunnnnsnssununnnennenee: 

Frühjahr: und Sommer-Anzüge und Top Eoats für Männer—jede nur 
gewünihte Farbe und Deufter, alle durchaus handgejchneidert, mit hands 
gemachten Knopflöhern, bandwattirte Schultern, bandsfelled Kragen und 
ee Fronts, mit Serge oder Italian Futter, 8. Sıff 


Frühjahr: und Sommer-Anzüge und Xop Coat3 für Männer—aus import. 
Meft of England Worfteds, Thibets, Cafhmeres und Chepiots, in der 
Bros.’ Wholejalepreis an die größten Händler $I8 — 


[| orößten Auswahl von Muftern die je in Chicago zu dem Preis 
offerirt wurden, an State Str. als —— Werth .90 unfer Verkaufspreis 
. $2 reinmwollene Reading Gaflimere und Morfted Hofen für 


angezeigt zu $15 und $18, unjer Prei 

a einfte Frühiahr- und Sommer-Anzüge für Männer—gemaht von fein: Männer — speziell 
ften impt. Stoffen, in all den neueften Entwürfen diejer Saijon, mit ber $4.00 reine MWorfted und Gaffimere Hofen für Männer — 
Gleganz von feinen Tundenfchneidergemadten Kleidern. — verfchiedene 
Männer, bie ihre Kleider fonft auf | machen + 85.50 Männerhofen—in Worfted oder Cheviot, allerneuckte 
laffen, jolten diefen Spezialverfauf fih zu Nute machen Facons, fehr feine Mufter 


Bankerott:Lager von Ausftattungswaaren zu 39c am Dollar. 


50° und 75c Fancy meichbufige Männerbemden, alle Größen, 35e Salbftrümpfe für Männer, einfach oder fanch, ganz fpsziell,...124e 

Mufterpartie j B 2 Männer:Halstrachten, in all den Forrekten Facons..euununennnure de 

Feinfte $1 mweihbufige Männerhemden, 50% Männer:Haldtradten, alle beliebten Farben und Facons........ 19e 

on — — —— Su Haiti 2> unfinifbed Glacebandihuhe für Männer, 

35 Baldriegan Männer-Untergeug, einfach oder fanch, gehrodpene Größen = s 

= * — —— ge — gene Bubapartic ‚don weißen und fancy Weiten zu ſchmäht. Es blieb. dem ern 

c Salbftrümpfe für Änner, nur in einfahen Farben—zu Ic am Dollar—werth von 2.00 bis 3.00, 
75 Männer:Unterzeug, alle beliebten Farben, ganz jpeziell wenig beſchmutzt, ipesiel 1.00 — ——— = 
.. .. * Ö 

Banferott:Lager von Männer: Schuhen und Hüten zu 35c am Dollar. fuchen, um fich nothdürftig auszuftut= 


Schwere Kalbleverfhube für Männer— dauerhaft und ftarf — 1 00 ten. Frau und Schwägerin mußlen 
werden regulär für 2.50 vertauft —ſpezieller Vertauf + fo lange in ihren Bettchen bleiben, bis 


tentled ür Mä — 4— bi d Bor Calf — or > an 
Patentlederfhuhe für Männer—lobfarbig un or Galf man auch) für fie etwa Anziehendes 


alle neueſten Leiſten und alle wünſchenswerthen Lederforten b ſch ff h V d b 
. : * herbeigeſchafft hatte. Von den böſen 
DE Wille Waaren find mit deutlichen Ziſſern markirt. Dieben hat man noch keine Spur. 


$tleider wie auf Offen’ am Auch die Wohnung von E. Ray: 


mond Bliß, in Hnde Park, wurde 
Beſtellung ge— Samſtag Abend von Dieben heimgeſucht, welche für 
macht, oder bis 


51000 Schmuck⸗- und Silberſachen er⸗ 
kein Verkauf. 11 Uhr. 
a 07 u un z 
Manufacturers Clothing 
u 


Feinſte Kniehoſen— 
beſte Partie, welche je nach Chicago gebracht 
um für 85 verkauft zu werden. Alle Styles, 
alle Stoffe, alle Muſter und Farben. Spe— 
ziell Samſtag 


Blaue Serge 3-Stücke Knaben-Anzüge, ſowie Nor— 
folt, doppelbrüftige und Eton = Styles, in allen 
begehrenswerthen Farben und Stof: 

fen. — Alle Größen, 3 bis 16. Spe: 

jiell Samitag zu a 


Bereidert Eure Frühjahrs-Ausflattung um 
Einen Stetjon:Hut zu 2.50 


Kein andererLaden, welcher die berühmten GStetfon Hüte 
” feilbietet, fann fie zu diefem Preife verfaus 
— fen. Hier habt Ihr Eure Auswahl aus den 
arg beſten Frühjahrs-Facons in Stetſon Fedo— 
ws; ra Hüten „‚in allen Farben, zu 2.50 das Stück. 
Zu demſelben Preis ſind die berühm— 
ten Warren ſteifen Hüte eingeſchloſ— 
ſen. Sind ſämmtlich von erſter Qua— 
lität. All die neueſten Frühjahrs— 
Facons. £ 
Steife und weiche Hüte für Män: 
ner, in all den beiten Facon3 und 
Farben für Frühjahr, 1.50. 
Steife und weiche Hüte für Män: 
ner, nagelneue Frühjahr = Yacons, 
folche die andere als Bargains zu 


1.00 und 1,50 zeigen. Kleine, mitt F — 
lere und große Facons, für 690. —— 


Cuſhion⸗Schuhe für Männer 
4.00 Qualitäten zu 2.85 
Diez find die berühmten Dr. Arthur’3 


Eines Fabrifanten ganze Mufterpartie von Fedora: u, Derby: 


hüten zu 35c am Dollar—all die beliebten Schattirungen 
Farben, in 2 Bartien'getheilt, 1.49 und 


Unsere Garantie. 


Bir fihern einem jeden einzelnen Kunden abfolute Zufrieden- 
telfung. Wir Es jedes Kleidungsitüd, jeden Preis und 
edwede Angabe, die hier gemadjt wird, und wir.nehmen äu- 
rüd, taujhen um oder eritatten das Geld zurüd at jedem Ein- 
auf, der aus irgend einem Grunde nit befriedigen follte.— 
Alle Kleidungsftüde, die bei uns gekauft würden, werden von 
uns ein Jahr lang Eoftenfrei gepreht m. in Neparatur gehalten. 


Manufacturers’ Association. 
fter in die Räume gedrungen. 

William 3%. Aiten, 857 W. Monroe 
Str., beflagt den Berluft einer Kuts 
che, die ihn $1300 und eines Pferbe- 
gefchirrs für feine Zmeifpanner, das 
ihn $300 getoftet hat. In aller Stil» 
le hatten ihm Diebe fein Eigenthum 
entführt. 

Diele Bernohner der in Jebter Zeit 
tur Diebjtähle und Einbrüche ftar? 
in Mitleivenfchaft gezogenen Vorftäd> 
te, beabfichtigen die Einberufung einer 
öffentlichen VBerfämmlung, um über 
bie Bıldung eines Vigilanz-Komites 
zu berathen. Auf die Polizei wollen 
fie fich nicht mehr verlaffen, die 3. 8. 
in Auftin eine richtige Meuterei in 
Szene aefeßt baden Toll, weil Leutnant 
Beard angeblich einzelne Gicherheit3- 


gatierten. Ste waren auf einer Diele 
Store . 
Work Bros. altes Gebäude 


bom zmeiten Stodiwerf des leerftehen- 
JACKSON BOULEVARD UND FIFTH AVENUE. 


den Nachbarhaufes aus, durch ein Tren=- 
Alle Sohbahn:Züge halten vor unferer Thür—DOuinch Straße. 


or. > 


Das Shidial einer deutfhen 
41 Mer raredr 
Zu dem Selbftmorde der Frau Elife 
Schaaf in Charlottenburg bringen 
Berliner Zeitungen noch folgende Ein= | 
zelbeiten: In der Armen- und Waijen= | 
pflege Charlottenburgs entmwidelte bie | 


| glüdlichen Frau immer tlarer hervor. 
; ©o erregte es au) in eingemeihten 
Kreifen Befremden, daß Frau Schaaf 
öffentlich gegen ihre eigene Tyamilie 
loszog. 

Des Weiteren ſchreibt eine Freundin 
der Verſtorbenen: „Wer von denen, die 


Schrecken vor nichts zurück. 


Einbrecher ftehlen wichtiges Beweismateria 
aus Richter Kerftens Geridytsfaal. 


Travis ein Suchthansvoael. 


Die Polizei entvedte heute, daf Ed- 


i 


Veritorbene feit Jahren eine rege und | 


erfolgreiche Thätigfeit, jo daß die Ber- 
Iiner bürgerliche Frauenbewegung, be= 
fonder3 der Verein „Frauenmwohl“, auf 
fie aufmerffam wurde. Nachdem Frau 


Schaaf in einer Berliner rauenber= 


fammlung eine zündende Rebe über bie 
Waifenpflege gehalten hatte, wurde jie 
in eine Kommiffion gewählt, die jenes 
Gebiet bearbeiten jollte. Bald aber 


merkte man, daß Frau Schaaf hödhjit | 


einfeitig und dabei rückſichtslos vorge— 
hen wollte. Sie hatte einen wahren 


ihr perſönlich nicht nahe ſtanden, die 
fie nur in Frauenkongreſſen oder inti— 


men Verſammlungen ſprechen hörte, 


hätte an ein ſolches Ende dieſer Frau 
glauben wollen? Sie machte den Ein— 
druck einer Perſönlichkeit, die impo— 
nirte. Ihre Geſichtszüge waren ſcharf, 
ihre Haltung und ihrAuftreten ſchlicht, 


aber beſtimmt. Stand ſie auf der Red— 
nertribüne und ſprach ſie über ihr The— 


ſie es ſagle. 


Heißhunger für eine Bethätigung auf 
öffentlichem Gebiete, und wenn ihren 
; Iosgelöft wurde jeves Wort in denSaal 


Ideen nicht fofort nachgegeben murbe, 
war fie aufgebracht. Gie 
Dinge mit der Frauenbewegung, bie 
diefer völlig fern lagen. So fuchte fie 
aus den Prozeffen Gönczi, Ziethen, 
Sternberg und anderen Kapital für 


wahnfinn ein. Schon kurz nad) Been= 
digung des Sternberg = Prozefjes äu— 
Berte fie wiederholt zu Befannten, daß 
fie befürchte, von ihrem gedungenen 
Dienftmädchen 'mit Strichnin vergiftet 


bermifchte | 


ma MWaifenpflege, jo wirkte das, mas 
fie jagte, gar nicht fo mächtig, ala wie 
Sie fprach in einem ab- 
gehadten Tempo, ald wenn jemand 
fortgefegt Staffato fpielte. Beinahe 


HEEERERIN. ERA OB ANatE Be. Bar ge | trial in einem andern alle werthlos ge- 


ı waltigen Empörung, welche die Seele 


‘ 


| 
i 
i 


der Rebnerin erfüllte, aber auch) voll 


ber Kraft einer Verfönlichkeit, die be= 


E! reit ift, zu belfen, einzugreifen, zu bej- 
ihre Beitrebungen zu jchlagen. Dabei | fern. Laufchte man ihr, fo batte man 
ftellte fich bei ihr eine ArtVerfolgungs- | das Gefühl, feine ift mie fie berufen, 


| 
{ 
' 
i 
I 


| 


I 


Schäden aufzuheden, fie der Deffent- 
lichkeit zu zeigen. Gie riß alle für 
Mahrbeit begeifterten Menjchen mit 
fich fort. Sie hatte fie jo im Banne, 
daß man ihr beipflichtete und fie be- 


zu merben, da fie im alle Sternberg | wunderte, als fie ausführlich und mit 
das Rad erft ind Rollen vebracht habe. | Stolz erfüllt erzählte, wie fie in dem 
Schon früher war rau Schaaf auf eis | Hefannten Zedert-Lügom-Proze" einen 


nige Zeit in einer Nerpenheilanftalt 
untergebracht. 
hr Zuftand fpiegelte fih wider in 


Angeflagten benungirte, nachdem fie 
beobachtet hatte, daß er in einer Kondi« 
torei in Charlottenburg verkehrte. Nach 


einer Brofchüre, die fie vor zwei Jabh- | den Photographien und Bildern hatte 
ven verfaßte, und die alle möglichen Ain= | fie ihn erfannt. Auch über Sternberg 
fhuldigungen gegen die Polizei und | wußte fie manche zu berichten, und 


die Stabtbehörden enthielt. Sie trägt 
den Titel: „Wie ich Frauenreghtlerin 


| 


man hörte zu, ganz in ber Meinung, 
daß fie großes vollbracht hätte. Dem 


wurde.“ Als fie dag Manuffript ver= | feineren, erfahrenen Beobachter wäre 
fchiebenen Abgeorbneten zur Durchſicht es gewiß aufgefallen, daß’ hier Thon 
überfandte, fuchten diefe die Drudle- ; ein Iebhaftes Beſtreben vorherrſchte 


gung zu bereiteln unter dem Hinmeile, 
daß die Veröffentlichung der Broſchüre 
mindeſtens ein Dutzend Beleidigungs⸗ 
klagen gegen die Verfaſſerin im Gefol⸗ 
ge haben werde. Gelegentlich der vor⸗ 
jährigen Reichstagswahl hielt Frau 
Schaaf in einer Verſammlung eine Re⸗ 
de, die bei den Führern der bürgerli⸗ 
chen Frauenbewegung großes Befrem⸗ 
den erregte. Es wurde damals aus⸗ 


energiſch zurückgewieſen, daß Frau 
Schaaf etwa im Namen der Frauen⸗ 
bewegung geſprochen habe. Man ſah 
ein, daß man mit ihr nicht weiter ar⸗ 
beiten fönne, und entfernte ' ie auch aus 
der Kommiſſion, in die ſie gewählt 
war. Eine führende Rolle in der 
Frauenbewegung hat ſie nie innege⸗ 
habt, An den legten Jahren traten 
bie mieiten im Wefen ber un- 


| 
| 


i 
i 


drüdlich bon den Frauenrechtlerinnen | 


Dingen nadhzufpüren, mit denen fi 
Privatperfonen eigentlih bo nur 
dann und anhaltend befchäftigen, wenn 
in ihnen frankthafte Anlagen und Nei- 
gungen fchlummern,” 


— Schmeichelei Wie ſteht mir der 
neue Hut, Baron?— Entzüdend! Gnä- 
bigfte fehen aus, wie von Engeln be- 
hütet. * 

— Entſprechend. — Erſte Freundin: 
Mie gefällt Ihnen mein Oſterkleid? — 
Zweite Freundin: Reizend, Sie ſehen 
darin aus, wie aus dem Ei geſchält. 

— Nicht anders zu machen. — Vor 


Gericht: „Dieſes ſchauderhafte Straf⸗ 
regiſter! Erſt ſeit Ihrem letzten gro⸗ 


Ben Diebftahl Haben Sie ſich wieder 
gut geführt, Warum ging’3 benin da?“ 
— Sr, Herr Staatsanwalt, feitbem 
mar ich Balt eing’fperri!” 


Sr. 


ward Travis, der geftern von einer Yu- 
rn in Richter Kerjtens Abtheilung des 
Kriminalgericht3 don der auf Laben- 
diebftahl lautenden Anklage freigefpro- 
chen wurde, ihon zmei Zuchthaugjtra- 
fen verbüßt hat, und gleichzeitig, daß 
Einbrecher Richter Kerftens Gericht3- 
faal einen Befuch abgeftattet und eine 
Pelzboa ſowie die Geſchäftsmarken 
von zwei Ballen Kleider geſtohlen hat— 
ten. Die Pelzboa ſollte als Beweis— 
material gegen Travis und Frau be— 
nutzt werden. Jetzt hat die Polizei 
keine Handhabe gegen das Ehepaar. 
Aehnlich verhält es ſich mit den Klei— 
derballen, die nachdem die Geſchäfts— 
marken fehlen, auch als Beweismate— 


worden ſind. 

Eine ſtrenge Unterſuchung iſt einge— 
leitet worden, um feſtzuſtellen, wie es 
möglich war, daß die Einbrecher unter 
der Naſe von Wächtern, die Tag und 
Nacht auf dem Poſten ſein ſollen, den 
Diebſtahl verüben konnten. Man muth— 
maßt, daß die Diebe Freunde der An- 
geflagten find, denen nur daran laa, 
Bemweismaterial zu befeitigen. 

Heute wurde feitgeftellt, vaß Travis 
zwei Zuchthausftrafen — in in New 
Jerſey wegen Diebftahls und eine in 
Sing Sing megen Nieberfchießung 
eines New MHorker Poliziften—verbüßt 
bat. 

Frau Travis erregt cNfeitiae Theil: 
nahme. hre Eltern find weachtete 
Zeute in Baltimore; ihr Bruder fol 
Mitglied der Staatsgefeßgebung von 
Maryland fein. Irapi8? murde an 
geblich beim Diebftahl einer Pelzboa in 
einem Allermweltsladen an der State 
Str. abgefaht. Er hatte angeblich zur 
Zeit $700 baares Geld in feinem Be- 
fit. Das Ehepaar legte nad) jeinerBer- 
baftung das Gejtändnik ab, welches er 
auf dem Zeugenftand mieberrief, eine 
Anzahl Tadenbiebftähle verübt zu ha— 
ben. 


— — — 
Straßenbahn⸗Unfall. 


Kurz nach Mitternacht rannte an 
ber Kreuzung von Ban Buren und 
Halited Str. ein Straßenbahnwagen 
ver lepteren Linie in eine Ban Buren 


"Str.-Car hinein, und drei Perfonen: 


Michael Y. Fihgerald, 66 Haftings 
Str., 3. T. Ellis, 203 Blue Yaland 
Ave, und M. Ban Gelber , 912 ®. 
Mabifon Stt., wurden leicht verleht, 
Nur wenige Pafjagiere befanden ich 
in den Wagen, melche beibe beichäbigt 
murben. Der Schaffner der Halſted 

$. Rath, flog, bon be 


8 
tif: 


cH 


mächter zu auffallend begünftigte. Po- 
lizei-Chef D’Neill wird die Sache un» 
terfuchen und, ſollte ſie ſich bewahrhei— 
ten, viele Verſetzungen vornehmen. 

John Kelly, 17 Jahre alt, der dem 
Richter Fitzgerald im Stock Yard— 
Polizeigericht vorgeführt wurde, auf 
die Anklage den Chriſt Spanarch, 5115 
Wentworth Ave. am Montag Abend 
überfallen und um eine kleine Geld— 
ſumme beraubt zu haben, durfte unbe— 
ſtraft von dannen gehen, da der Klä— 
ger nicht erſchienen war. Kelly leug— 
nete übrigens der Thäter geweſen zu 
ſein. 

Addie Miller, die wie berichtet, be— 
ſchuldigt iſt, der Frau E. Bater, 71 
N. Clark Str., 8300 geſtohlen zu ha— 
ben, liegt krank im County-Gefäng— 
niß darnieder. Sie erwartet ihre Nie— 
derkunft in einigen Tagen. Die Arme 
iſt übel daran. Sie heirathete im 
Oktober v. J. den Schankwärter Mil— 
ler in New York und folgte ihm hier— 
her, wo er ſie nach kaum einmonatli— 
cher Ehe ſitzen ließ. Als Frau Bater, 
das in ein Taſchentuch eingebundene 
Geld im Hauſe verlor, wollte es Frau 
Miller zurückgeben, ſie ſoll aber von 
ihrem Manne durch Drohungen davon 
abgehalten worden ſein. 

Miller ſoll das Geld verſpielt und 
dann franzöſiſchen Abſchied genommen 
haben. Als die verlaſſene, auf Irrwe— 
ge geführte Frau die Polizei des Chi— 
cago Abe.Bezirks um einen Haftbefehl 
gegen ihren Mann erſuchte, geſtand ſie 
zugleich den Fund des Geldes ein. 
Frau Bater ſoll indeß dadurch nicht 


Dyspepſia und 
Magenleiden. 
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ſollte ſt 
borräthig 
underttaufende berdanlen biefem 
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wwie im Fluge. 


Cuſhion Schuhe für Männer. Jeder— 
mann iſt der Preis anderswo als 4.00 
bekannt. Und ſie 


auch das Geld werth⸗ 2.85 
Preis . 


Der Eujhion = Schuh ijt, wie Ihr wißt, 
ein Gejundheits: Schuh. Kein Stoßen. 
Kein Rheumatismus. Kein Schweiß. 

A Kein Drud auf die Fußgelente. Keine 

AErſchütterung des Rüdgrats. hr lauft 

Wir jhäten uns glüd: 
A ich, jo viele Diejer berühmten Schuhe 
A sejichert zu haben, werden jämmtlich zu 

ieſem herabgeiekten Preis verkauft, $4 
F Schuhe für 2.85. 

IF Medinah 3.50 Euihion Schuhe für Da: 

men und Männer, zu 1.98. 


Sriihe Port Loins, 
Ganze Lende, Pf.SIe — Porkfroaft, Pfr. 103e 
Schweinstoteletten, Pfund,  123e, 


Milchgemäſtetes Kalbfleiſch. 
Deal für Kurze Ralbs = Keule, 
Pfund, Pfund, ©, 
Kurze Lende oder Veal 
Dh 


Stewing, 
Pfund, 


Kalbsbruſt, 
10e. nd, 1Ide 
Schulter Roaft, Pfund 
100 


GanzeReufe, Pf.11be 
| Ganze Lende, Pf. 1040 


Lendene oder Rippen-Soteletten, Pih., ADde,' 
Winter-Lammfleiic. 


Ganzes PNorderviertel, Ganzes 
Diund, Sie. Pfund, 


Geflügel. 

Friſche Dreſſed Hüh⸗ | Fancy Roafting Hüh⸗ 
ner, ®fd., 14e, ner, ®fd., 16e, 
Ertra ihöne troden gerupfte Turfens, Gänfe, 
Kapaunen, Squabs, 104 Spring Chidens und 


Hinterviertel, 
1130. 


| 
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von der Verhaftung der Unglücklichen 
abzubringen geweſen ſein, und die Yols 
ge all des Kummers iſt nun ihre ſchwe— 
re Erkrankung in der Zelle. 

Gegen drei Buchmacher, Daniel 
Burns, 84 LaSalle Str. Edward 
Barnet, 174 Madiſon Str., und Abe 
Arndt, 84 Adams Str., liegen Ankla— 
gen wegen Glücksſpiels vor Richter 
Prindiville vor. Barnet und Arndt 
mußten wegen Beweismangels entlaſ⸗ 
ſen werden; Burns' Fall kommt am 4. 
Mai zur Verhandlung. 

Y. MeEullen, der fi Frau E. Glo- 
ver, 2401 State Str., vorige Woche 
auf der Straße fo zudringlich genäbert 
haben fol, daß diefe ihn verhaften 
ließ, wurde von Richter Caverly zu 
$50 Gelditrafe und Koften verurtbeilt. 

Ediwin Tate, der „Gentleman“-Ein- 
brecher, hat, wie jchon vorausgejagt, 
heute vor Richter Prindiville auf ein 
Vorverhör verzichtet und wurde unter 
$1300 Bürafchaft dem Kriminalgericht 
überwiefen. Tate fol Theodore 
Schmidt, 5332 Calumet Avenue, am 
Sonntag Abend überfallen und um 
Schmurjahen, Uhr und $28 beraubt 
haben. 

Die der Körperverlegung ängeflag- 
ten James Egan, Edward Eurley und 
Willie Fitgerald, werben ihr Verhör 
am 7. Mai zu bejtehen haben, damit 
ihr gegenwärtig an feinen Wunden 
barnieberliegendes - Opfer, Martin 
Murphy, genügend zu feiner Wieder- 
berftellung Zeit hat, um ala Bela- 
ftungszeuge gegen das Kleeblatt auftre- 
ten zu fünnen. Murphy, 3759 Kalifor- 
nia Ave. wohnhaft; war von den Ange- 
tHagten auf einem Hochbahnzug geito- 
chen worden, ala er verjucht hatte, fel- 
ne Begleiterin gegen die Zudringlic- 


4 teiten jener Gefellen zu fehügen. 
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das Leben.“ 
beilt 


" den 
Bu CE Ei an I ent 
und bi3 an die bon z 


Der Edelweih:Garten. 


Herr Cheurer wendet fich an’s Staatsoberge: 
richt. --Dierprozeniize ftädtifche Gonds. 
— Gezen Wahlbetrua. 


Joſeph Theurer will ſich jetzt an das 
Staatsobergericht wenden, nachdem 
der Appellhof ſein Geſuch um einen 
Mandamusbefehl behufs Erwirkung 
einer Lizens für den Edelweiß-Garten 
abgewieſen hat, weil angeblich nicht die 
Beſitzer der Mehrheit der Frontfuß 
des Grundeigenthums in dem Stra— 


ßengeviert dem Geſuch zugeſtimmt 
hat. 


Ald. Bennett vom Finanzausſchuß 
des Stadtraths erklärte heute, daß 
der Ausſchuß letzterer Behörde die 
Ausgabe von vier prozentigen Bonds 
in der Höhe von $9,455,000 empfeh- 
len werde; mit dem Erlös follen die 
gegen die Stadt erlaffenen Zahlung3- 
urtheile befriedigt und die geplanten 
dauernden Berbefferungen, mie bie 
Tieferlegung der Tunnels, bezahlt 
werden. Diefe Arbeit dürfte nad 
Ansicht des Herrn Bennett nicht vor 
nächſtem Jahre aufgenommen merden. 

Anwalt Wheelod vom Wahlrath 
erklärte heute, dat in den Vorwahlen 
alle auf Betrug oder rreleitung ber 
Wähler berechneten Stimmzettel ber- 
ausgeworfen erben mürben, 3. ®. 
folche mit den Namen von Delegaten, 
welche auch auf anderen Stimmzetteln 
feien, an deren Spige der Name eines 
Bräfidentfchafts - Kandidaten _ ftehe. 
Solde Maßnahme fünne aber erft auf 
bie Befchiwerde von Wählerh hin er- 
folgen. GSefretär Lahiff nom bemo- 
fratifchen Zentralausfchuß fagt, daß 
biefer an jedem Stimmpfag Aufpaffer 
haben werde, um jolche Mogeleien ſo— 
fort zu berichten, 

Bürgermeifter Harrifon hat Beute 
dem Wirth John ©. Mammofer, 2215 
MWentworth Ave, auh eine Lizens 
zum Betriebe der früher dem Spieler- 
önig Jas OLeary g | 
4185 


Spring Lamb zu den niedrigften Marktpreifen. 


teranftaltet würben. Mammofer par 
dem Biürgermeifter von mehreren ın= 
gefehenen Bürgern als eine zuverläffige 
Perfon gejchildert morben. Ferner 
erwirften unter gleichen Bebingungen 
Lizenfen für die nachbenannten®irth- 
haften: Robert €. Nelfon, 207 Weit 
Madijon Str., und Chute & Ambrofi, 
200 Halfted Straße, 


Dar eine ‚„„Gnte“. 


wi 


Ein albernes Gerücht machte mehreren De- 
teftives viel zu fchaffen. 

Die Polizei Hatte erfahren, daf ein 
„Baby“, welches jeine Mutter während 
be3 Brandes des Yroquois -» Theaters 
bor ihrem Tode vom erjten- Rang in 
denZufhauerraum hatte gleiten laffen. 
bon einem Ehepaar aufgefangen und. 
feither verpflegt morben fei. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives ermittelten nach heihem Be- 
müben al3 angeblich urfprüngliche Ber- 
breiterin be& Gerüchts eine Frau Cydiä 
Eis, Nr. 5332 Calumet Ave. Zur 
Rede geftellt, erflärte die brave Frau: - 
„Vor geraumer Zeit fagte mir meine 
Tochter Martha, ein Mann Namens 
Rice habe gefagt, daß eine gerwiffeAinna 
Matthews ihn befucht und gefagt habe, 
ein Upothefer in Ravensmood habe ge= 
fagt, ein Kunde hätte gefagt, fein Bru- 
ber habe ihm gefagt, ein alter Mann 
bätte zu ihm gejagt: „Ach mürbe ein 
Baby nehmen, defien Eltern im Xro- 
quoid = Theaterbrande umgelommen, 
find.” Man jagt, daß die Polizei fich 
jest bemühen mwirb, den Mann zu er 
mitteln, der, wie man fagt, aefagt Bat, 
er fuche nad) dem Baby. = 


——— ed — 0. — 
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tan den richtigen 
Mann die richtige Frage stellt. - 


Fünf S1 Zertififate an Schul-| 
finder weggegeben. 


Samftag Nachmittag zwijchen 2 und 
3 Uhr an berfelben Straße werben 5 
Männer je ein $1.00 Zertifikat 
Schulkinder 
„Snfide Information“ 
und an den ritigen Mann 
mwilfe Frage richten. 

Sedes Schulkind, welches unfer Kin 
der-Departement bejucht, erhält fojten- 
frei eine „Infide Information” Karte, 
melche angibt, mie man das Geld er: 
halten kann. 


Samftag Abend zmwifchen 8 und 9 
Uhr geht ein gewiffer Mann an Mil- 
maufee Ave., zwifchen North Avenue 
und Afhland Avenue, entlang, welcher 
Eud ein Zertifikat, giltig für $50 in 
Gold, verabreicht, wenn hr eine „In= 
fide Information” Karte in Eurer Iin- 
fen Hand haltet und hr eine gemiffe 
Trage in gewifler Weife an ihn richtet. 

Um die $50 zu erlangen, müßt hr 
eine „Snide Information” Karte ha- 
ben, denn fie befchreibt nicht nur den 
betreffenden Mann und fagt Euch ge- 
nau, welche Frage Yhr an ihn richten 
müßt, fondern hr müßt eine biefer 
Karten in Eurer linfen Hand halten, 
um bie $50 zu befommen. 

Diefe „Snfide Information“ Kar 
ten erhaltet Yhr mit jedem Einfauf, 
ganz gleich wie Klein. 


Karte halten 


RUN @ 


Tre: CLOTHINGANo SHOEHOUSE 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Kälder (gefhlagter)— 
50-60 Pd. Gewicht, das ze; 
80-95 Pd. Gewicht, 
‚8-10 Pid. Gewicht, das P 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berguügungs⸗Wegweiſer. 
— 8 100 (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


nd Opera HBoufe — „Ihe DId Homes 

i8. — „The Office Boy". 
mpie of Mujic. 

. — „in Enalifh Deify* 


„Rip Dan Winkler, 

— Vaudeville. 
u) Zurnbalte. — Aeden Sonntag 
runs Ronzert bed „Metropolitan Drcheters". 
— Konzert jeden Ubenb und Gonntag 


MWeikfiih, Nr. 
Schwarzer null, per Pfund.. 
ver Pfund...eooco 


neh 


1, per Pfund.. 


Erfahrener Fenſterputzer, 
—* Stellung. Zu erfragen bein Supers 
Brothersö 


BOSSE? 4 


Der (sugerihtet), "per Pfund... 
Eeite, J 


— 


Ib Gonntaps Ih ver Eintritt fh 
ee onnta er Ein e 

? Anfitute, — Sreie Befußt: 
tage Mittwod, Samftag und Gonnten. 


EIEZIERETEE 


* 


pe 
— 


124 rt ring, per Pfund.. 


Trout, per Pfund 


56 State Straße. 


Gute 2. Sand an Brot und Gates, 
2800 41. Gourt, 
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Zofalberid)t. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen 
en über deren Tod dem Gefundheittamf 


Bekaſſinen, Dutzend ........ sure 
i J 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Vaidwins, Fab. 


: Ein — — Mann für Porterars 
262 Blue 33 land Ave. 
Ein ſtarker Ze der. — in der 
Pitronen. Kalifernia, per 8: fte.. 


bie Namen bes rangen, Kalifornia Navels, 


Verlangt: Guter Mann für Wholefale Milchiva: 
819 N. Hermitage Avente, 


——— Leo, = 3 411 Gleveland Abe. 
‚ 581 ©. —— Str. 
; Seminary und Ful⸗ 


4931 Hoyne Ave. 

St. Joſephs Hoſpital. 
* Clart Str. 
ae Spaulding Une. 

; 2245 Quinn Str. 

277 Sheffield _XApe. 

: 195 Mafhington Blod. 
Ludwig Anna, ie 3; 5. er N. Elaremont Ave, 
6136 Princeton Ave. 


, 9730 Avenue 2. 
ist Hiaging Ave. 
1 E. Zuron Str. 


Grocery-Verkäufer. 
Blue Island Avenue. 


406 Blue Island Avenue. 


olf, Baclav, 11 Ta e; — 
acobs Luther, 61 muß am Tiſch 
eller, John, 35 —F 


Kepp, Charles, 
Rod, Dagvalena, | 


Blumenkohl, Rutifornia, per Kifte.. ie 
ieji Porter für Caloon; 
100 Dearborn Straße. 


— Autjcher für Milhiwagen auf der Nord— 
27 Greve Place, Ede Drdard. 


Grüne Hiviebeln, bieiige, 


‚ Florida, 6 Körbe 

iefige, per Dusend Bünbel.. 
ifornia, per Kifte ! 
Gurten, biejige, ber Dugend 


Nettels. Garoline Helfer beim Xapegieren. 
ettels, Caroline, 

Raul, 1 Monat; & 
Sannita, Maria, 
Stahl, Sppbia, 83 J. 
Trach, John, 38 3 
Vetter, Adolph, 75 — * N. Maplewood Ave. 
MWid, Helen, 5 Monate; 8678 Bincennes Road. 


——e ——— 


Bau: Erlaubnikfcheine 


wurden außgeftellt an: 
und Bafement Brid-Anbau, 


„nd Bajement Frame Flats, 


nur einer der 
. Ban Buren Str. 


: Erfahrener Junge au Brot. 


Spargeln, per Dubend — 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, im Saloon gearbeitet hat. 


Grüne Schnittbohnen, Florida, 


Wachsbohnen, ver Buſhel 


> Sofort - Carpet:NRenopator, 
Trodene „Beans“,  auserlefen, 


3151 Cottage Grove Avenue. 


Geringe Sorte 
Rothe. Nierenbohnen 


KRartojf e1 n, per Bıtfhel, in Cars 


Gin Mann, im Grünhaus e — 
3 Janidi ftöd. 20 — von Chicago: 
ohn Janidi, einftör 
„“ di h Str, - I. 


"m Nictor Etr., 
3m Märk, aiweiftöd. zen "Bafement Frame Hinters 
‚8728 Erhange Apve., $1,5. 
und Bajement Brid Flat, 


Gharles Mamgold, 1: ftöd. und Baſe ment Brick Cot⸗ 
935 S. —— 


her, Deerfield, 





Aunge, in Apothefe zu rabeiten, 
101 Milwautee Ave, 


P. Chart Straße. 


der auh am Tiih aufwarten 
4107 Alhland Ave. 


‚der Buibel..... 
Beringere.. Sorten, uibel. .u 
„Rurals, per Bufdel 





Mit Erfahrung N | 





"RIES. Homan Ade., 


Sehr viele ,‚Berlangt‘ Anzeigen 
die gute Stellungen für erite Klaſſe 
Mathhinen-Näherin: 
nen, Finifhers, Stirt: und Waift: 
maherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Befhäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in dDen,, Ber: 
langt’’:Spalten der „Chicago Tri: 
bune’’ jeden Tag in der Woche. 


Denn Ihr aufer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfcht, fteht früh auf, fauft ,,The 
Chicago Tribune‘ und Yefet die 
vielen Anzeigen, in den „Ber: 
langt’ Spalten, beantwortet Die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle, 

Eure Kinder follten eine gut redigirte etz 
Alle Neuigkeiten und 


: Ein fleikiger unge in der Päderei zu 
arbeiten, muß Ichon Beſcheid wiſſen. 


und Baſement 


Stodiwert und Anbait, % Mozart Str., $% und Board, 


— —— Näheriunen, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
.Sheehy, Ehebruch und 


Thomas, Vers 


: Sofort ein Schuhmacher, Ze Urs 
275 MM. Volt Str. 


: Wer Leute „für Farmarbeit braucht, bitte 
werden Mädchen 
Shop⸗ — und — Madchen für —— 
Arbeitnachwe;ſe⸗ 
Gin erfahrener junger Grocery— Get; 
böhmifcher oder polmifcher vorgezogen. 


auter Verdienſt. 





bruch; Emma T. gegen William H. 
und Trunfjudht:; 
ie, 6 Lena Cloſter⸗ 


— — 


Darttberigt. 


höchſter Lohn 6 
Agench, 117 S. Canal Str. 


: Met: ingeGicher, Speed und For gathe. 


Mefiing « Spinner. — The Turner er 
Morls, Franklin und Midhigan Str. 


— — — — — —— — — — 
— ——— ——— — ——— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


(Die Preife aelten mur: für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


Winterwelzen, * — * 
3. roth, Se⸗81. o3: N 9%; 

x \ und Ganpaijers, 
Tamen, um einen qutgchenden Artikel 
‚ lann in der Tajche getragen werden 
und wırd von jeder Hausfrau aefauft. { 
Abends nah 6 Uhr, 61 Mohamf Str., 2. Flat. 


Sommermweizen, 


tung jeden Tag lejen. 
Geihichten in der „Chicago Tribune“ jind 
Laßt Euch die „Tribune“ 
jeden Tag nach Eurer Wohnung ſchicken und 
fie wird ſich als ein wichtiger Faltor in der 
Erziehung Eurer Kinder erweiſen. 


Ihr werdet aud) die Spalten der „Chicago 
Tribune“ interejjant und belchrend finden. 


Nr. 2, weiß, 48449; 
an, . ; t gefchrieben. 

3, weıh, di4—Aelc; gut geſch 

. 2. weiß. 44 Ac; Nr 

Standard, 40 3c. 

Me 7 Winter-Patents, 


81.50 4.60; 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I Gent das Wort.) 
81.70-41.80 das 


\ Ssunges deutfches Ehepaar und Iediger 
befondare Marten $.% 


Dann üben“ Arbeit bei —— oder auf der Farm 
303 Ward Str. 


— — —— e e TUNER DD On a — — 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Heu — auf ben — Beftes — 
* een ‚R 


Be. Sh-0.0; ditto, Nr. 2% 
9.50: 2, 83.00-88.50; Nr. 3, $7. 0-81.0: 
Au 3 a ©. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, April, BR: Mai, 


$14:00—$14.50; 
810.50—$11. 5: 


Kleine Anzeigen. 


— ee 
Berlangts Männer und Auaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


3 friih eingeivanderte deutfche |. 
fuchen Bergäftinung in Bäderei 
Sic; Auli, alt, Bitte vorzufpreden, 
45 Hein Place. 

September, neu, "B0c. 
Mate, April, 

September, 48kc. 
Safer, April, 

Sräc; September, 31ic. 


: Tarbier jucht gute Stelle, 
2621 Princeton Avenue, 


‚ 46; Juli, SE—48%c; 10 Monate im 


301 38030; Juli, 


Junger Mann als Helfer in Schrei⸗ 
neribop, si für den Anfang, mit ®oard. 334 Vars 
3UE—39%; Mat, oe ic ee Bäder fuht ftetigen 
Ein Mann zum Prefien, kt. 
ſchneidern — Setiger Platz. 873 W. 21. Str. guter Brotbäder ſucht Stelle als 


Shmalz, Mai, $6.75; Yult, $6.924; September, 
87.074. » Bäder, 3365 &. Morgan 


gute zweite Hand. 


Verlangt: Erfter Klaife Tepezierer, ftetige Arbeit. | Etrake, Ede 34. Straße. 


Gepdteltes Shweinefleiid, Baınt:Store, 5554 Yaflin Straße. 
‚812.173; Juli, 12.10. — —— 
Junger Mann ſucht 


Grubenarbeiter ⸗WUnionmanner für North Ave, Ede Oakley Ave. 


<lkincis, 8 Fuß 
jhe Familien yür Vridyard, 50 Meilen "don Chi⸗ 
Hänfer 85 per Monat. 
uch⸗Manner. $3_per Woche, 
Agency, 122 Sa Salle Str., Zimmer 6. Telephon: 


gern. 38 W. 


Saloon-Porter und 


Rindpich: Beite „Beeves”, 200 bis 1400 Pfund, 
General Employment 


85.50-85.65 per 190 D.; 
ſchwere Stiere, 


: Friſch eingewanderter 
4924 Yatlın Str., 


Junger deutiher Mann jnuht Wrbeit 
dere zu 1 bejorgen oder Farmarbeit. Michael Ro: 
303 Ward Str. 


€ S 
gute bis ausgeſuchte Sattler ſucht Stelle, 
aute bis ee 
zum Rerfandt, . —— 
dute bis aus oe uchte Kälber, 
bi3 mittlere Kälber, 
Texas Bullen, per 100. Pfund, 82.5083 


Shmweine: Ausgefuhte bis befte (zum 
80085.1 


—— Arbeiter, ein fleißiger Mann. Lohn 810 
bis 812 wöchentlich. 7123 Cottage Grove Ave. 
0 per 100 Pfund; 
ute, ſchwere ————————— 
gemiſchte Waare, 
ausgejudte, .85—$4.9. 
Beite, jchivere Schafe, nd, 
85; gute bi8 ausgejudhte Käbrlinge, 
SER: „Native Lambs“, 
gejuchte, 86.20-80.85. 


 (Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Mollerei⸗Produlkte. 


thut nie abrif- 
:®, 8 "Abendpoft. ® 


ums ng fuht € —— 


HE . Verlangt: Echreine- (Haus Garpenters), Inion. 


Schmidt Bros. Co., 7125 Cottage Grove Ave, 


Ein guter junger, Mann 
walden dei einem Painter. 


2 Yungens, 16. Jahre alt, 
276 Bladhamt Str. 


Ein guter ag Hey Buhbinder findet 
. 824 Abendpoit. 


das PVolftergefchäft zu erlernen. 
v., 10 Illinois Straße. 


ne für Milchgeſchäft. 


ht: Deutſcher, WJahre alt, 


gute bis aus: möglift mit Woard. 


möchte Päderrt, 
feichte — Arbeit. Adr.: P. 804 


3 friſch eingewanderte Jungens, 


dauernde — he — State —* * Ih 


18 und einer 15 2 
derei zu erlernen. 


: Welterer deutfcher Mann fuht Stelle 
Pferde zu bejorgen, oder irgendielche Seisähtie 
gung. 112 Berry Str. 


—— Knaben 


der Riund . 

Nr. 2 = Pfund ones 

per Rfund............. 

gr. 1, per Pfund 
adles, per Pfund ....... 
Vadwaare, friſche. 


abımfäfe, „Zivins*, 


ng UAmerican*, per Pfund 
er, neu, per Pfund.. 
Qmwüburger, neu, per ® 
en Viund 


ohne Ahzug von 
ft, der REM. (Riften "ds 


juchen Dia auf eriten Mai. 
a rn vorgezogen. Rihard II N. Hal: 
f | sirgend eine Arbeit 


..............er a 


Illinois Stroke. 


Junge an Gates, 
6l Nord State Str. 


Ein "Mann, der mit Wertyeugen ı 
acer Deceht und guier Ürbeiter it. 
Sabath Safe & Lod Co., 158 sin Ave. 


Männer und Knaben, 
Eand "Macen. Nucdheim Bros. u. GABEN, — 


Volſterer. A. €. Schmidt K — 


einer, mit Erfah: 
vorgezogen. 
rung 0 3 8 elbftändig arbeiten Tanıı an 


Brot und ee Da: fugt: Stelle in Stabi ! 


G:jut: Deutiher Kellner juht Stelle in Saloon 
oder Meftaurant, ein Yahr in Chicago, oh auch 
nach a Louis, wenn jicher. £ 


Berlangt: & Bainters. 


Sie Bartender fucht . Stelle, 
agen 3 n 


Leite Empfehlungen. Vhone Soden 114. 


Tüdptiger jun 
yum I Bei einen 


Rt per D RE Yin 
— —* 


* ——222 


albfieiſch Fiſche, Wild 

* el —* 

‚Dieb. — oe 
— 


auch aus wartz 

5 und 7 sr Abenns oder dor. 7 — a 

br ‚Morgens ER fertig zur Arbeit. 2 i j 

RT ET TR TEEN er Bartender jun pi 

Perlangt: Starker Aunge im Groceryſtare. etigen Bias. IM. tr, 
t 


tr., nahe Dgden Abe. 
« Verlangt:. BladjmitheHelfer. 50 GE. Fullerton 
de. 


A— * 


—— ee 51 2) EEE 

Gefuht: Ein junger Mann in den Mixer MC, 
‚möchte gern die Büderei erlernen; hat e $ 
fahrung; ae —— bitte, Tann ai eintees 
ten. Bor- U. ae; 


Vuchd inder vn 


” el —— 
1 Chan. — 


— 


Ag 


ER * * —— 8 rn 
: deutfger Mann 
air tl Aoretier oben Ogieifere ST Blane 


Geſucht: Barbier, 10 Tane im Land, 
alt, juht Stellung. 14 Ganalport Ave, hinten. 


Geſucht: Junger reinlicher Mann (35), mwelder all 
Sausarbeiten veriteht, mwünfdht Stelle in Boardine: 
eder Roominghaus. 5. Beura, 4434 N, Elut 
Straße, öberer Floor, : » dort 


ı Berlangt: Frauen und Mäokhen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Xäben und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene -Mädgen für feine Leders 
Arbeit (Bill Voots), ebenio eine jauber arbeiteno: 
Näberın, Rachpufranen 234 Wells Str., _. } 

rſaſon 


Verlangt: 
langen Hoſen. 
Avenue. 


Tafhenmadher und Stepperinnen an 
29 N. Hermitage Ape., nabe . 
tja 


311-321 


— — — 


Verlangt: Grocery-Verkäuferin. Loehr, 
Blue Island Avbenue. 


— — — — — — — 


zerlangt: Verläuferin, die auch bei Hand nähen 


tann. 231 North Ave. 
Verlangt: Geübte Sanbnäberin, muß auch 

Store helfen tönnen. 231 North An. 
Verlangt: Erfahrene 

Paſters. 187 W. 20. 


Verlangt: Maſchinenmadchen und Mädchen an Ho— 
ſen zu lernen. Section-Arbeit. H. Peterſon, 280 W. 
Superior Str.; zwifchen Late Str. und Genter Ave. 

frfajon 





Mädchen als Zigarentiiten: 
Str. frja 


Verlangt: Gute Maicinenmängen an Röden. — 
474 N. Marſhfield Avenue. 

Verlangt: Baiſter, 
910 Milwaukee Ave., 


Mädcheu an Damen-Jacken.— 
Cloat Store. fria 

Verlangt: Sofort qute erfahrene 
Ferguion Bros., 88 Milwaulee 


&t: rt- Operateure. 
Ave. frſa 
Verlangt: Gutes junges Mädchen für leichte Of— 
fice-Arbeit. 207 Oſt North Ave, 

Verlangt: Mädchen. 
Bros. und Edſtein, 


Nachzufragen ‚bei Rue heim 
Peoria und Sarijon Str. i 

fria 
zum Sleidermaden und das 
74 Glybourn ve, Mrs. 


Verlangt: Mäpdden 
Zuſchneiden zu erlernen. 
Dadjad. 

Mädchen um das SKleidermaden gründ: 
S1 Weit 13. Straße, Ede Baus 


Berlangt: 
lih zu erlernen. 
lixa. 


Verlangt: Mädchen an tweiken Dud Goats und 
Schürzen. Guter Verdienft. Mir lehren unerfahren: 
in Diejer Arbeit. D. Friedlander & Eo., 21 Nord 
Green Straße. dofria 

Terlangt: Tanıen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden. Stempeln. Guter Yohn. Aus ſta ttung frei. 
Zimmer 419, 25 Dearborn Str., nahe Adams. 

26a p, Iw 


Verlangt: 3 Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. Auch Mädchen zum Lernen. 
248 W. 22. Place. 25apliv& 


Handarbeit. 


Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit, 
95; Rogars Park; 
Rogers Park 347 
Office. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und eines um 
Päderftore zu tenden. 1570 Armitage Ave. 

Verlangt: Frau in mittleren Nabren, am 
Haus haitung zu führen. 86 Gardner Str. 
Verxlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1452 Addi: 
fon Sir, nabe Hocdhbahnftatton. 


rg Lohn 
ſowie Frau zum Haus putzen, 
Sit North Ave, Emplopment: 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen; hoher Cop; 
feine Wäjdhe. 943 Lunt Ave, Map,ti* 


"Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 27 Grove 
Blace, Edle Dıchard. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 


408 Aſhland Blvd. Harris, 


(sin, deutiches Mädchen für Chamber: 
6 State Straße, Hotel. 


Vırlangt: Nähen für alfgemeine Hausarbeit in 
zus von Dreien. Zu erfragen: 4811 Evan? 
Ave. J. B. Thomas. 


Verlangt: Alleinſtehende Haushälterin mittleren 
Alters bei Wıttider mit zwei Kindern (Mädchen tin 
Alter von d-umd 7 Jabren);; autes Heim, Nachzırs 
fragen br3 Sonntag Mittag im Schneiderladen Nr. 
2125 Eid Halfted Straße. 


Verlangt: 
Arbeit. 


Verlangt: Hausbälterin, 1616 
N. Glart Str., 


Ede — 


Verlangt: Madchen, An Sansarbeit zu helfen. — 
3138 Wallace Str. — 
sti Bi‘ 


Mädchen für ‚allaramei ‚Kausarbeit. 
766 N. Robey Ems AaHNAU 

Verlangt: Haushälterin SICHFTINSTahren für 
Witiver mit Kindern. ans Saal antirt. U: 
bert Weiner, 412 Desplaines Blue Island, 


x 


die fochen hann. 
Str: i 


1 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Perlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Zobn. 1311 Oakdale Ave, weitlih von Sheffield 
Ave. frſaſon 


Junges Madchen für leihte Hausar= 
706 W. Chicago Apr, 


Verlanat: 
beit. 2 Tage nachzırfragen. 


erlangt: Mädhen, am Tifh aufzuwarten im 
72 Garfield Ave. 


Reftaurant. 
Berlangt: 0 Madden für Hausarbeit. 
$, 36. - 986 Nord Glarf Straße. 
Verlangt* Mädchen bei ziwer Leuten für Stores 
und‘ Hausarbeit. 325 Clvbourn Avenue. 


Verlangt:; Junges Mädgen für leichte Haus ars 
beit. 919 Miltmwaufee Ave. ſomo 


Lohn 84 





Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 


Verlangdt: 
901 Belmont Ave. frſa 


beit und Store. 


Kindermädchen zur Aufſicht eines Kin— 
137 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Gute Amme zur Aushilfe, Zwillinge, 
4 Monate alt, zu erziehen. Guter Lohn und qut— 
Heimath. 244 Hampden Court, nahe Wrightwood 
Avenue, 2. Flat. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit, 
muß kochen können. N. Schrayer, Dentift, 538 Mil: 
mwaufee Ane., Ede Gentre. friafon 


Verlangt: 
des; auter Lohn. 


Xerlangt: Zimmermädchen. Gentral Hotel, 162 


Oft Van Buren Straße. 


Ein ftarkes Deutiches Mädchen zum Ge: 
und Saloon reinmaden. Lohn 8. 
und 5. pe, Baſement, Garden 


Berlangt: 
ſchirrwaſchen 
Randolph Str. 
City Gebäude. 


Verlangt: Eine Ragtköchin. 


Tüchtige Köchin für Bufineblund. 
£. 


75 Fifth Avenue. 


Perlangt: 116 
MW. St 


Lake 


Mädchen bei Hausarbeit mitz uhelfen in 
40 Seminary de. doir 


Verlangt: 
Heiner Yamılie. 


—F Mädchen 
Lohn 8. 


für allgemeine Hausarbeit; 
Referenzen. 4507 —“ 
dofr 


Verlangt: 
leine Wäſche. 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 
Hausarbeit zu helfen 


Store zu bejorgen und bei 
350 Oft Nortb Ave. Dofria 
Berlangt: Ein ebrliches Mädchen zur Hilfe in der 
Wırthichaft und Store. 1 
zuhauie ſchlafen. 6 Ruſb Str., nahe Ohio. 
Verlangt: Alleinſte dend⸗ tatnolifhe Hausbälterir 
ungefähr 40 Nahre alt, bei cimem Wittiver. Nach: 
aufragen 49 Oi 16. Straße. 


dofrrta 


Köhin in Familie von Pieren. 
36 Aſtor Str. 


Verlangt: 
tes Mädchen wird geaalten. 

Verlangt: Gutes deutiches 
ne Hausarbeit. Nachzufragen bei Mr3. 
Mueller, 2185 Glarendon Ap:. 


Madchen für allgemei⸗ 

Paul F. S. 

dofria 

Verlangt?: Deuticher Mädchen für allgemeinegaus: 
arbtit. Etwas engiiſch GI MW. 21. Str. 

ap, IioX 

Berlangt: 


: N Mäpdhen für allgemeine 
beit, irgen) einer 


Nationalität: ebenfallss Köchin 
ren,' Qaundrejjes, zweite Mädchen, Zimmermädchen, 
Speifegimmer- Mädchen und Küchen: Mädchen. 5103 
Mentwortb Ave. Weibliches Arbeitsnachtoris burcan. 

\ 2ap,AvoX 


Hausar⸗ 


Verlangt: 100 Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit. Prwat⸗ und Geſchäftspläge. Friſch einge: 
wanderte. Höchſter Lohn. Mrs. Soviti, 312 
Wentworth Ave. WMap. Im. x 


Verlangt: Strelow, älteſte und —A Stel⸗ 
fenvermittlung, befinpet fi Nr, 171 €. 2, Str., 
1 Treppe, Zimmer 1. en. und Frauen für 
‚in Privat: und Gejhäftsha::- 
ern ginben immer gute Pläge in Stadt und Yard 
*tofterdlos. : -Brauhbare -Hausbälterinnen immer auf 
der Lifte. Tel. Calumtet 5062. 2lapıMt 


m 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für —— 
arbeit. 4%. Ulbland -Bouledvard. midofr 


Vetlangt; Mädchen 1 Nüchenarbeit. . 83: bie 
Mode. Heriey Weber, HB Cottage Grove Anenue 
mideft 


an bei ewig is ——— 
langt: Gutes Mä für allgemein Sars 
u... Referenzen. Lohn sb." 8 . outh Bart die 

‚Io 


ei 
36, * ve eine 8 — — 


— in Gi aus 7 


2. Jahre 


Lohn B—$4, wenn möglıy I 


mat. | 


ara : Eine ante —— 
arbeit. ufragen - 2. m 832 
vins * oulevard, Ede Elfton Ave. 


Perlangt: Ein älteres Mädchen cder Frau für 
cewöhnliche Hausarbeit; Feine Wälche; guter Lohn. 
465 WW. Chicago Avenue. 


Terlangt: Mädchen in ameritanifher familie, 
aimei in der Beute: gutes Keim. 1358 Lerington 
Streße, 2. Flat. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
hälterin, 
A. P. 


Junge Wittwe ſucht Stellung als Haus— 
kann gut mit Kindern umgehen. UAdr.. 
361 Abendpoft. fifa 


Geſucht: Deutiche Yrau fuht Stelle als gung: 
töhin. 1016 MW. 21. Str., binten, unten. - fiaion 


Gefußt: 
Stelle, 
Flat. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Friſch eingeivandertes Mädchen fuht aute 
Kann gut Tochen. 99 Rees Str, zweites 





Aeltere Frau jucht Pla für leichte 
1470 Elybourn Avenne. 

Geſucht: Junge Dame, Deutſche, ſpricht engliſch 
und franzöſiſch, ſucht Stellung als Gouvernante 
oder als Geſellſchafterin für Dame, hat in beiden 
Griabrung. Mrs. F. Fichtner, 892 Ordhard Str., 
Mi lwautee, Wis. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 15 Jahre alt, jucht 
Stelle in gutem Heim.' Lohn Nebenſache. 1941 R. 
Robey Str. 

Sefuht: Fine junge deutihe Frau juht Pas 
zum Wachen und NReinmachen. 1779 N. Hoyme be. 

Ge fügt: Fine in mittleren Nahren ftehende Frau 
ohne Kinder wünjdht Stelle als Hausbälterin. — 
Mrs. Ragatz, 682 ? Corte; Stt., nabe Weftern Abve. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit für 2 Tage 
Woche. 296 Scdawid Str., Front, Baſement. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle in Lunchküche, bis 2 
Ubr. Vorzuſprechen 3 Tage 235 Illinois Str., 
Martha. 


jede 


Deutiches Madchen fucht auten Pag fit 
am liebiten Norpdjeite. 717 N. Halfte) 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
Straße. 

Geſucht: Ein anſtändiges geſetztes Mädchen wünſcht 
zweite Arbeit in Geſchäftsplatz oder Hausarbeit; 

eim: keine Wäſche; am liebſten auf der 
tjeite, 45 Elfton Ape., 2. Alingel. 

Seiudt: Acltere erfahrene deutiche Köchin fur 
Stellung. Udr.: ©. 505 Abendpoft. dose 

Geſucht: 
Offerten unter: 


Haushälterin ſucht Stelle bei gutoͤmLohn. 
S B IIB, Abendpoſt. dfria 

Geſucht: Tüchtige, flinke Kleider-Räherin ſucht 
Voren in crößerem Geibäft. Kann auch zuidhne: 
den. Roza Daller, 11640 Yale Ave., Gano. dofia 

Geſucht: Deutiherzrau wünjct Wilde in’3 Haus 
zu nebmen. 2%. Geitner,. 1246 Marfbfield Ave. dir 


Geſucht: 


Köchin ſucht Stelle in deutſcher Privat— 
familie; hat gute Zeugniſſe. Nachzufragen oder 
sadreffirt: Mrs. Agnes Zerlang, 12053 Halften Str., 
Weft Pullman, I. 25ap, im 


Geld auf Möbel ıc. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Wir leihen Geld auf Möber, 

Sirene, Gehälter und 
Wir leihen Geld auf 
Lager, Bferde, 


zuborgen leidht zu zahlen. 
Wenn wir fagen, mir geben Cu das Geld inners 
halb zwei Stunden, jo meinen wir es aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Naten jind umübertrefffih 
und unfere VBläne für Nüdzahlung abfolut 
leicht, fo meinen wir e8 aud. 
Nenn wir jagen: Wir geben Gudh mehr. Zeit in 
Krankpeitsfällen und —— ſo meinen 
wir es auch 
Wenn wir ſagen: Alle Geſchafte ſind darchaus pri⸗ 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft, 
Möbel: oder Pianogefellihaft verpflichtet 
jind, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünſcht. 
Keine Megnahme der Möbel: alles bleibt ungeftärt 
in Ihrem Befig. 

Wenn Sie 'nicht vorfprehen tönnen, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie und unjer Pertrans 
eısmann wird bei Ahnen vorfiprechen. 
Chicago Finance Go, 

& Dearborn Straße, Zimmer 30. 
Telephon. Central 1060. 

Nehmt den Fahrftuhl bis aum dritten Stodiwert. 

3mweig:DOffice 9ap,tX,Iın 
12355 Miimanfee Avenue, Ede ron Robey Straße. 
Deutſch geſprochen, Telephon Weſt 611. 


— — — — — 


Ee!d au —— 


Dianos, Sagerhaußs 
andere Sicherheiten. 
irtures, Waaren im 
agen etc, etc. 


Leicht 


— Arbeltstente. 
cuf Gute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
dendwelche Sicherhen oder Merth, zu den allerntes 
Prigften Raten, Wir leiben Euch da3 Geld nur brr 
Sinien wegen, ridht um Cure Sachen zu erhalten. 
Sarım lajien wir bie Ben in Eurem 8 

Darleben von $% s 8200 j 

Spezial | ! ät, 

68 merden Feine Grfundigungen eingezogen bei 
Curen Nachbarn. Yhr tünnt das Darlehen in Eu 
rajienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einma 
zujaımnmenr zu beliebiger $eit und aufbören, Sintrr 
iu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen wünfdt uns 
ebrlich und reell bedient fein wollt, fpredt vor ber 


A. French, Sjanz* 
95 Dearborn Etraße, Biimmer 45. 


Geld! Gelb! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 ®. Madifon Str., Zimmer WM. 
Südoft:&de Halfted Straße. 


Mir leiben Euch Geld in aroken und Zleinen Bas 
trögen auf Pianos, Dtöbel, Pferde, Wogen oder it: 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit ** 
werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeie 
engenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver- 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Searborn Etr,, Simmer 216 und EM 
llap 


Rechtsanwälte. 
(Uingsigen unter diefer Aubrit 2 Gents des Merk.) 


Ridard A. Kod, 
Deutfcher Armalt, praltizirt in allen Geriten. — 
5 MWajbington Gir., erfter Floor. 4f:h® 


Fred. Plotke, deutfher Rehtsanmwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt er t. Braltizirt in al 
len Ser:äten. Rath frei. earborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: io Os dood Str. —X 


Arbeiter: Shug:-Gejeflihaft. — Wegen Banterott« 
Derfahren, Schadenerfahsgälle. Hilfe und Rath im 
Mechtsfahen. Spriecht vor Zimmer 509, 171 — 
ton Etrr., Tel. Main 9. 


Patentauwälte, 
Abmpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


fein ®a: 
etab lirt 





Patente ⸗—Schütßzt Eure Ideen; 
tent, keine Gebühren; Konſultation frei; 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:3. 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. 
RR Stevens & Co, 163 Randolph Str, 

Hoor. Telephon: Franklin 1. Haupt: Office, 
Maibinaton, D. E. Mian*k 


— — — — — — —— — — — 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Ertindungen entwickelt. Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäßige Preiſe. Prompt. 
Blomſtran KCo., deutſche Patent-Anwälte und 
Ingenieure. 800 Chicago Opera Houſe Bldg. 
190p, Imtæ 
Bevor Sie eine_Appfifation für Patente einrei- 
en überzeugen Sie jih auch über den Werth der: 
jelben. Freien Nath und Auskunft ertheilt Kftok & 
Go., Batent:Unmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. Jap, jomomifr* 
Deutſches vatent⸗ Burgau Sues KCo. Auch 
Rechtsauwãlte. Freier Rath und Auskunft. 
Dearborn Str., Chicano, Zimmer 19, 
Cffice, 1005 $ Str., Waih:ngton, D. €. 


Satente ud und Gefhäftsmarken —* rt. in 
«Ucn Ländern. onjultation frei. Buch über Patent: 
tin eugiuher Sprache) frei. ———— täglig 
€£-5.30, Montag Abend 6:30—8, ®. 8op. 
Ölteites denziches Natentbureau im a imma 


45. 161 Rundolpd Er. 1dotX>1} 


r& Rummier, Batent:Anmwälte. 
Ede, Dearborn und Madis 
Wu,2° 


Rummi: 
1400 Zribuwe:Gebäude, 
fon Erraße. 


— — Çw w— — 


unterricht. 
An⸗eioea munter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gründticher englifcher Unterricht, Lejen, Schreiben, 
Spraͤch⸗Lehre, Lateiniſch, Franzöſiſch, Deutſch. 18 
E. North Abe. Bapimit 


er fowohl BVorgefchrittene, Abends. 15 S. Clark 
trabe, Top Fleor. 24-300, 


Optiker. 
(Unzeinen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
M. € Rojante ©. D. Deuticer. Optiter, 


52 Dearborn Str., Zimmer 416. Tel.: Centr. 3809, 
Automatic 5866. 2lap,tX, imo 


Geldfäränte. 
— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


—* a Ba 


— Sprach-Unterricht ertheilt für Anfän-⸗ 


r en, Mu 


Anlieferung: 


ufgepabtix 
t und But Ps e 
derfaufen bevor ın - Abend— 

gelegenen und fleis q den Grocı 

und Butcherihops, tolofialer Borrath von umportir: 
—* —* omeſtie Groceries, feine Einrichtung und 
ſo wie neue Butcerhop ‚Icebog, Butterkifte mit 
5 dern. * vor für dieſes ſeltene Angebot in 
329 Weit Harrifon Straße. 


$1000 Taufen bekannten Gd-Saloon mit Waaren, 
ohne Waaren billiger. Muß gen anderes Gejhäft 
übernehmen. Adr.: F. 434 Übendpoft. 

gu verlaufen: Gin guter Ed-Saloon, auf der 
Nordjeite, mit Firtures und drei Jahre Leaſe, we— 
aen WAbreiie nah Deutjhland, billig, wenn gleich 
genommen. Wdrefie: F. 49 Anendpoft. frja 

Zu” verfaufen: Gutzablende Route, 
beit für den rechten 211 W. 
1. Floor. 


gute Gelegen⸗ 
Divijion Str., 


Yu berfaufen: Gutgebendes - Hotel» wegen Kranf- 
beit de3 Gigemibümer!. Gute Gelegenheit für 
Schweizer oder Süuppentihen, Xeaje 5 Yahre. Offer: 
ten unter U. ®B. 2337 Ubenppoft. 2dap, Im& 

Zu verfaufen: Gute RAäderei billig zu haben wegen 
Krankheit. 666 W. North Üvenue. 

Krantpeitsbalber guter Gd-Saloon gegen Paar 
billıg zu verkaufen. Eüdfeite. Aor.: ©. 2. 59 
Aben dpoſt. fein 


$150 Tauft Market und Grocerb, elegant awäge- 

ftottet, feines Geſchäft; ſchöne Wohnzimmer; der 

größte je offerirte Bargain. 341 W. Diverſey Ave. 

ftir 

Zu verfaufen: Zigarrenladen. 320 M. 
Avenue. 


Ehicago 


Delitatejien 
(Billige Rent:.) 


momife 


Zu verkaufen: Gin feiner Store 
(Nordieite) Umstände halber billig. 


Adr.: ©. 578, Adendpoit. 


Zu verfaufen: Ein 2 Stuhl Barbier: Shop; bil 
ia. 573° Soutbport Ave. dofr 
Kleiner Grocern, Zigarrenz und 

bilfig. 110 Weit 67. Straße. 

nırdoftria 


Zu verfaufen: 
Kurzwaaren-Laden, 


Zu verkaufen: Guter Saloon in großer Yabrıf- 
gegend. Adr.: F. 495 Abendpoft. midofr 

Zu verfauien: Wäderei an der Nordfeite, N Nadhr: 
etablirt, jelber Bejiger, Billig zu verkaufen. Ireie 
vom Geichäft zurid. Preis 81500. Adr.: F. 40 
Aben dpoſt. dimidofr 
— — — — — — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort. 
Verlangt: Tüchtiger Bäcker und -Geſchäftsmann 
mit Kapital ſucht —— mit ungefähr 8200 um 
eine ſehr rentable hochfeine Bäckerei käuflich zu 
übernehmen. A. P. 52 *bendpoft. frfafon 


Theilbaber geſucht? Ein lediger Mann in mittie 
ren Jahren wünſcht in ein Grocerp oder jonftia:> 
Geſchäft als Theilhaber einzutreten, nur Nordwen⸗ 
ſeite. Adr.: FJ. 414 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter 2 bieler Rudrit 2 Cents das Wort.) 
gu vermietiben: 
Sto:e amd 
Laiber & Son, 


135 W. Yan Quren Straße — 
Wohnzummer für Delifatejien, 9. 
193 ©. Water Str. 





Su vermiethen: Sofort: Saloon-Ecko, 
Nordſieite. Adr.: F. 427 


Zu vermiethen: 


Eine gute 
Aben dyoſt. 
1379 Milwautee Ave. 


Saloon, \ 
er frja 


Zinimer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 
cherir Flat, O8 W. 
Separates Zimmer bei Tame,, 82. 

nabe North Ave. N 


Möblirtes Front Bertzimnter, 
Randolvb St. fria 


Zu vermietben: 

571 Wieland Str., 
Zu bermietben: 
wei deſſere Herren. 
ouledard. 
— — —— 


Zimmer mit Koſt an einen oder 
86 die Woche. 34 Oalwood 
friiä 


Zu bermietben! Zimmer an Herren. 14 


Bmei 
Mobanf Str., 2. flat. 


nemütbliche® Zimmer, ep. 
mit Küchenbenugung, Bad. Gute Garperbindung. 
1651 Melroje Straße. dofrjafon 
deutiche Koft. HA} die Mode. 
nabe der Hochbahn. dofria 


Yu vermietben: Helles, 


Verlangt: Boarder, 
367 Xarrabee Str., 
—— 


Zu miethen und Board geſucht. 
Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Norbie:te, 


Zu miethen dicht: 8immer Flat 
Adre: P. 


um 15. Mai, von alleinſtehendem Herrn. 
21 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Store an der Nordſeite. 
J. O. 191 Orchard Str. frfa 


Aunger Mann fuht Zimmer und Board bei bei 
ferer ungariicher oder flaviicher Familie, nabe Me: 
tropolitan Hohbahbn. IM Wells Str. Jonas. 


Kaufd: und Berfaufsstingebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrik 2 Ceni⸗ dag Wort.) 
Bender — 08-100 S. Hamm Etr., Get Mans 
roe Etr., Tel. Monroe 2077. Store:Ginrihtungen 
jeder Urt für Groceruftors, Yutcher:Shops, Zigars 
tensStores, Confectionery, NReftaurant, Qundromms, 
Kleider: und Hutgefbäfte ete.— Eisſchränke, Schau⸗ 
fäften, Zadentildhe, Shelvings. Waagen, Spiegel, 
Wandicränte, Tiiche, Stühle, Wulte etc. etc. Auf 
auf Abiglagszahlungen. Spreht dor in unferer 
— e 8-10 S. Halited Str., —* von 

onroe Straße llmy,t& 


GCharies Bender, 19--131 Well! Str. 

Phone: North 1442, nache dem Nortbiweftern Depot. 

Laden:Einrihtrngen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billiaiten Preifen, fowie Ncebares, 
Shelves, Counters, Scales, Showcaſes etc. etc, 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auh Firtures auf Beftellung gemacht. Sorecht dor 
und imfpizirt unferen großen WaarensBorrath. — 
Charles Bender, 19-131 Wells Str, 18ap,X* 


— — Gutmann Store Firture Co. — 

149- 53 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir Heben nicht da3 größte Maarenlager, aber 
totr bedienen unfere Runden jehrell und reefl. Unfere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen. beftehen 
aus den folgenden: Groc.ry:, Yutcher:, Millinerys, 
Dry Good: u.f.m. Ginrichtungen. Neue Tintich 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,tX%,3mo 

Zu vertauſchen: 
Fahrrad. Adr.: 


Herren-Uhr für gutes Herren: 


F. 42383 Ubendpoft. 


Pianos, mufitatiiche Zuitrumenic. 
(Unzeigen unter diefer Nudrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rur 35.0 für feine yon & Healy Upright. 
AU. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. a2, I1 iv 


Biano » Stimmen, =Repariren, =Boliren. Mäbige ge 
Breife. Adam E. Jung, Nm 51 Beah Avenne. 
5ap, iImo,tX 


Wödel, Hausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrif 2 Tent3 das Wort.) 


Etraus& 5hram 
136 und 18 ®. Madifon Etr., 
Scht nah der Ubr über der Thür. 


Das grökte Hauscusftattungs = @ihäh. 


Kredit für Jedermean. 


gegenüber Union. 


825 wertb — 82.50 Anzchluna, 82 ver Monat. 
850 wert: — $5 Anzahin: 0, $t ver Monet. 
„100 mwertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Gröhere Beträge — Leichre bedingungen, fe nad 
Wunid. PBargains in Möbeln, Defen u. a 
Kommt und überzeugt Euch ielbir. 13fb* 


— 


Zu verkaufen: Neue Möbel zu Schleuderpreifen. 
Starte; Giienbett, Spring und Matraße, $4.43; 
Eoudes, $4.95, wert) $7: Dreijers, 8.8, reguiä: 
ter Preis 813; Siveboard, 89.08, werth $15; Chir 
—— 8475. werth 87; Parlortiſch. Platte 25 bei 

81.48, werty 83.00; jomwie Kochöfen, Teppiche und 
— Sachen zu denſelben niedrigen Breifin. — 
North Are. Yurniture Comp., 194 Oft North Ar. 

dan, Imx 


Zu verkaufen: Inerwartete Geihäftsncränderung 
zwingt zum Verkauf; der ganzen Ausftattung einer 
der am poffitändieften und fünftferifhiten möblirten 
Wohnungen der Stadt: 12 Zimmer; jo gut wie nen; 
verfauie fie einzeln oder im GSanzen: muß fofort 
berfauft werden. 38 Gore Apr. I6apimX 

Wegen PVerlajiens der Stadt verkaufe ich den 
anzen- Anhalt von 12 Zimmern, jebr feine Möb:t, 
jo Aut wie neu, billig; ferner ein feines Mabo- 
gany:Pıano. Sofort vorzuiprehen. Verkaufe auch 
einzeln. 3521 Ellis We. Hap,m-frfamo,im 


mn nn 


Pferde, Wagen, Sundc, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents dos Wort.) 


ae verkaufen: Schweres Pferd, 15) Bund, Dop- 
eihir, ‚leichtes Pferd mit Bugad, 85. 155 €, 
—*8— Ave. 


Zu vertaufen? 2 
oder Expreß. 1985 R. U bland 


Zu. verlaufen: Gutes Dusav-® ferd.: 4025 Jaflin 
Straße. fria 


Dub —— ze morgen Abend— fein“? 
4 w* en Geihirr. Berkiur: 
einzein. 39 on "Straße. 


Su ——— ve — = A 


ute Pferde — Butcher, Grocery 


une 


ae 120. Uder, Faı 
—— 
egen, ——— Begen näherer 
det Euh an John Etoelting, 


es — 


jomife, in.» 


1000 kaufen 1W Ader Wisconfin Farm mit Ge: 
bäuden. Adjhlagsgablung. 119 2a Salle Strake, 
Simmer 3 2. frſaſon 


dertaufen: Gute Farmen von $10 per Uder 
Er auf leihte Ubzahlung. Riders 4. Rod 
&o., 95 Worbkeston Er. 3aug,!* 


Nordweitieite. 


Hu verfaufen: 6egimmer Cottage, Baſement und 
Attic. Preis 250. 82 Anzahlung, Reit $IO mo: 
natlih, balder Biod von Milmwaufee Ang, nab: 
— Square; unterjucht diefes diefe Mode. — 

.. 9. Giejede & Bro., 393 Milmanfee Ave, fr) 


Zu verlaufen: STAXI2S an derdine Une, nahe 
Nortb Ave. und Metropolitan Gars. Preis Vo. 
N Anzahlung, Meit $ monatlid. W. 9. Giefet: 
& Dro,, BB Milwaufce Une. ; Sweig:Dffice, 1483 
Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


gu verlaufen: Dreiftödiges Pridpaus, 


3 nabe Gin: 
bourn Place und Lincoln Str., drei 2*— 
Flats, faſt neu. Preis Soso 50 Anzahlung, Rt 

gunſtige Vedingung und Abzahlung. W. H. Giejel: 


& %ro.,, 33 Milwaufee Une; frion 


ga verfaufen: Bargain! Modern 
Scitage, ein Jahr alt, nahe Milw 
Delmont Ave. Gars. Preis $1750. $100 Ans 
zeblung, Reit $10 monatlid. Seht c3 dieie 
Node. W. H. Siefede & & Bro., 2395 Milwau⸗ 
fce Ave, . mfrfon 


6-gimmer 
aufee und 


. Zu verlaufen: 4=, 5- und 6eBimmer, moderne Häu: 
fer, mit alfen Berbejjerungen, bo5&-Bajement una 
Attic, beikes Wajier. Gas; Straße gepflaftert; einer, 
Riof von diefer Ede und drei Straßenbahnen: auf 
leichte Abzahlungen. Otto Dobrotd, Eigentümer. 
Elton, Belmont und Caltfogstia Ave. ZOmz,mifriclm 


» zu verlaufen: Dreiftödiges Sylatgebäude, jchr 
bübig gelegen; immer vermiethet. Familien-Um— 
e halber; ſehr billigs. Mes. Sals, 2335 NR. 


Ave., Srbing Bart, “x 


aufen: Bargain!— Schöne 4-Bimmer Cot: 
er, Sewer und Gas im Haus. Gigens 
rläht die Stadt. Zu erfragen: 2079 Nord 

ur. dofr 


Straße, bringt 
21 Augquıa 
fert 


Property an Auguſta 
leihte Zahlungen. 


Nordſeite. 


en; Familien-⸗ Wohnhaus, 


Abzahlungen. 
riorb Alda., 


392 Dayton 
Seht S. * 
84 La Salle Stt. dofr 

1: Jimmer Haus, jpottbillig, oder 
— fir Farm. 124 Datdale Ave., nahe Glybourn 
820, 
KON. 


Zu verkaufe Für 
Brickhaus. 
15 Byron € 


ZeFlat 
Steel⸗ 
frie 


zwangswelſe, 
Robey Str. F. 


_ Cüdweftfeite. 


x ortigem KRauf— Modernes: 3: und «ns 
Flatgeh ‘, Aepbaltpflaiter, Fillmore nah- 
car, 105 Maidington Etr., Zimmer IM, 
dof:fa 


0 bei io 
immer 
Kedzie. 


8ꝛ faufen feine 10-Zimmer Cottage, 22. Apr. 
Ed: Str.. Vad, Gas, Furnacebeizung und dus 
dere Bean mlichkeiten a wenn rvajh gelauft.— 
Bear. 105 Wafbington Str, Binmer 49,  dofria 


81200 fauft Steinfront 6 und 6 Zimmer moder: 
nes jylatgebände. Saiyer, nahe Ogden Ave. ‚Bear, 
18 Wafhington Str,, Simmer 409, dofrja 


Zu verfaufen: Pillig- — Zwei weiſwaig⸗ Bridbän- 
jer, nabe Douglas Park. igenthümer 670 Eid 
Fairfteld Abenue. friajon 

Zu bertaufhen: 406 MW. Harifon Str., Store und 
gute 7 Zimmer, Flats, $10,000, $5000 Canitd, fitr 
gut gelegenes improved jchuldenfreies Eigentbum 
643 Roofery. 


Weitieite. 


Su verlaufen: Weltjeite Heimfätten. Leichte Zahl⸗ 
termine. $1975 bis $3350. Veit zu verfaufen, weit 
fie gut find. Schidt Poftlarte oder jpreht vor bar 
Kaege & Hebel, 145 La Sale Str., Phone 4943 
Geniral. Aap, lImo 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 
Gebäude, zwei 6-3immer Flats, 
Niles, an der Milwaulee Ave. Mit einem 2⸗ſtöck. 
Brid⸗ Saloon, großer Halle, 7-Zimmer Brickhaus. 

Zimmer Kottage. Preis 87000. Zu erfragen bei 
Kohn Bobel & Go., Southport und Belmont Ane. 

fria 


Habt Ihr —— Lotten? Wir dauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Yhr ſie molt, mit unfer 
rem Gelde. u! Roßen, teine Rommiffion. -_ 
NRiherd U. Koh & Co, 9 Wafhington Etrake. 

tes 16jep,2® 
ine niit 

Zu verfaufen: Auf Veriangen ſchden wir unſert 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in en an Grund 
eigentbum bejchreibend, Greenebaum Gons, u 
Dearborn Etrabe. Bst 4fh, 3° 


m 00000 nn 

Wenn Ihr Euer Hans fihne@iverkznifen oder vers 
tauchen wollt, fommt zu un —— A. Koch 
& 6&o., 95 Waihington Straße. rößtes deutſches 
Grundeigentdumsgefcäft. Jay,ti* 


Für ein 2=ftöf. 
24 Uder Land in 


Winansielles. 
Bazeigen unter diefer Aubril 2 — des Bert) 


Geld ohme Rommitffien 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach fichere 3 zum 
Verlauf ſelbſt an Hand. Vormittags: 377 N Hoyne 

Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Rahm.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614,° 79 Dearborn Str. 
13febX* 


—  Duinlan & Tyfon 
Radfolgerr von Rofe, Duinlan & Go,* 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Vorftadt Grund» 
eigenthum zu niedrigften Raten; Baudarlchen ge: 
macht. Sap,tXimıo 

Zweite Mortgage Anleihen 850,000 in Summen, 
von $50 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Binfen oder für Verbeiferungen. Grund⸗ 
eigenthum gekauft und verlauft. A. J. Liebman, 
77 Süd Clark Str., Zimmer 13. l4ap,imo,tX 


Zw verleihen: $1000 bi8 KO auf Grundeigen: 
thbum von Privatnann, ohne Kommifjion. Mor.: 
dofrja 


5. 453 Ubendpoft. 


FEW auf erfte 


( Hypbothet 
Keine Agenten. 


Zu verleihen: 
Adr.: 


Grundeigentbum. 
Abenppoft. 


auf 
O. 356 
dofr 
Au verleihen: 85000 in Leineren Beträgen von 
5 Prozent aufwärts. Echaebler, 1638 Wrightwood 
Avenue. doft 
Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthbum zu 

4 und 5 Progent. Adr.: DO. 543 Abendpoft. 
9ap,X* 


Eichere erfte Hphothelen, In ırgendb einer Höhe. 
auf bebautes 25 Grundeigenthum gu verlaufen, 
Riyard U. Koh & Eo., 95 Waihington Etr. 10jIX* 


- Geld zu verleihen an Damen und Gerren mit 
fefter Unkellung. Privat. Kıine Hypothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Bi — 16, &6 Waſh⸗ 
ington Err. Dfien bis Abends 7 Ubre, Wmier 


Wechfel— Geldfendungen nah Deutſchland, Erb ⸗ 
ſchaäften und Forderungen billigſt eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bank. 8 Dearborn Str. a4fb, tæe 


Greenebaum Eon3, Bankierd, ®& und 85 Dear 
bırn Etrake., verleihen Geld anf Ehicagoer Grund» 
eigenihum zu.den niedrichen Raten. 4feb,tX* 

Keine Rommiffion, kein Warten.  Darfceoen auf 
Ghicagrer und Vorftadt:Grundeigenthum, — und 
leer. Xelephon a 9. &. D. Etsne & 6o., 

22 Ealle Etr Yian® 


Perſönliches. 

MAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Livingſton's Warehouſe, das reinſte Lager- 
haus in Chicago. Eiierne Privatzimmer mit -Schiäf- 
fel. Möbel: und Piandos Moving eine Spezialität. 
Hauvi:Office: 35 und 37 Nort Weld Str, 
Telephones: Nortb TIL und North 1133. Lager: 
bäujer: 204 und 206 ren Str.; 85 und 257 

ars Str.; 178 und 10 € . Chicago Une. 
13ap, imt,® 


Wollt Ahr 25 bis $100 pro Monat in fr>ien 
Etunden derdienen?. Richt zu ea oder „can; 
vaſſen“, nur Euren perfönlichen Ginfluß unter Euren 

reunden; leichte, ehrliche umd befriedigende Wrbeit. 
Hrr.: 9. 189 Übenbpoft. lauX* 

Karl Ridter! — Ab fordere Sie auf, I: 
ren Koffer und Bilder abzuholen, da id fortziehe 
und für nichts auffomme — Mrs. Freigang, 642 
W. 8. Str. 


a eganders — * — 171 Waibin 
son Sir, Zimmer 36. unterfudt ehe 


Schisindeleien, unglüdlihe Familienverhältnifje a 
Finnige beutige Agentur. In frei, —— Dr 
12 Uhr. Zelepbon: Vlain 1 Seue 


Sriratbögefudhe. 
a ter biefer Rubrik 3 Cents 
"Cs keine Anzeige unter einem Dolar.) vs 


Seiratbsgeiuh: Anftändiger Mann. 


lich ohne Wermögen, wnicht bie item In 
nes Mädchens, nicht unter 40 J ai. 
etwas Vermögen, zweds 2 Ra 


verbeten. Brieſe bis onntag. nt 
Aben dpoſt. 


en und 
Boca am ne Ra 3 da 





— 


Abſolut —— ſicher und harmlos. 


Heilt nachhaltig das Verlangen nach 


Branntwein, Bier oder Mein. 


Orrine gibt jedem Trinker Manneskraft und Geſundheit wieder. 


Einfache 


Hausbehandlung — kann wenn gewünſcht imGeheimen verabreicht werden. 


Heilung erzielt oder Geld zurückerſtättet. 


Mütter, Frauen und Schmweftern, Ahr könnt Eure Lieben, die an biefer, der fehredlichiten aller Krankheiten Ieiden, nicht duch 


inbrünftiges Beten ober rothen thränenden Augen, no durch Hoffnung, dak fie vom Trinten ablajjen, heilen. 


63 fann nur mit 


Drrinegeiehen. Yhr habt das Mittel—-werdet Ihr e8 gebrauchen? Wenn Ahr wünfcht, den Kranken ohne fein Wijien zu heilen, 


tauft Orrine Pr. 1; wenn der Patient aus freiem Willen geheilt zu werden wünſcht, fauf Orrine Ar. 2. 


in jedem Bader. Preis $lpyer Schadtel, 
Keine Sanilarium-Behandlung oder Deffentüichkeit! Keine Abwefendeit vom Haufe oder Zeitverkuft, 


Gragt Euren Apotheler, den hr Fenıt, was er von Orrime denkt; er wird unfere Behauptungen, der Wahrheit gemäß ın 
jeder Beziehung befätigen. Wenn Orrine feine Heilung erzielt, geben wir Euch jeden Gent, den Sshr bezahlt habt, bereitwilligft ‘ 


zurüd, 


Verkauft und empfohlen von 


Volle Anweiſungen 


THE PUBLIC DRUG CO,, 150 State Str., Chicago, 


ChHicagoer Agenten für den Groß: und Klein-Verkauf. 


And) zum Verkauf bei folgenden erjter Klaſſe Apothekern: 


= & Gsoling Ca, Central Abe. 


ad, MarletPuilding, Pullman, 
men 749 Cottage Grobe be,, 
& Son, Pullman, a 
104 N. Clark Etr., “Thice o. 
Hnger Be & Truß 6., 
—— er E. North Ave., 
erman > F { 
— * 266 E. North Abe., 


ermen Frh, 161 E. Nortö Abe., 
e A. 


xw, 1100 N. Halſted Str, 
&. Guoban. 63. Er. und Normal Abe 


'&de 


haner, 572 ®. 


South BD. 
. Martin, N..D.-&te Commerci iat Ave. und 92, Str., South Chicago. 


Yunman, Ill. 


465—467 Dilwautee Aba., 


Ede Sedgwick Str., 
Ede Larrabee Str., 
alited Eir., 
Ede Fulerton und 
Madiion Str., —88 Ecke OgdenAve., Chicago. 

icago. 
®. ©. Valentine & Co., 3900 Cottage Grobe Ave., 


Spredht bei den obigen Apothefern por wegen freiem Buch — Abhandlung über 


(Auftin), Chicago. 


Harriion Str., 


New Str., 


Chas. — Burlett, 
NAHEN 


Sale Pharntach, 9 
3. © met, 547 


Ede Ehicago 


Chicago. 
Chicago. 
Ehicay o. 3 
Lincoln Abe. M. 
Bevier & 
Sunn & 


2, 122 


Chicago. 


len iſt — oder ſchreibt an 


John B. Lee Drug Store, R. M. Barber, Miear., 
Chicago. 
Schmidt & Menger, Weitern Ave. 
Blue Island, SL. 


829 Davis Etr., 

GChwatal, 1343 ®. 22, Etr.., 
1 Behrens 8 807 ©. Halfted Etr., 
Rorooit-Ede Michigan Bd. 
pelzer, 688 WW, Vorth Ave. 
due Island Ape., 
N. Borter & Go., 9 
arz, — 


Nordoſt-Ecke Halſted und 


und Grove Str., Weſtern Abe. und 


Ecke Benſon Ade., Evanjton, ZU. 
Ete Ealifornia Ave., Chicago. 
Ede Eanalport Ave., Chicags. 
u. 22. Etr., Chicago, 
Chicago. 
Ede 18. Str., 
t.D.-Ede Etate und 39, Etr., 


Su. 
Main Stir., Rodford, ZU. 


Chicago. 
Chicago, 


Zruntducht und mie fie zu hei= 


THE ORRINE CO., Inc., Washington, D. C, 


Ba 


Am Ballon von Paris nad 
Oeſterreich. 


Graf Andon Szecheny hat in Ge— 
meinſchaft mit dem Oberleutnant 
Emanuel Quoika das Wagniß unter—⸗ 
nommen, im Luftballon die Reiſe von 
Paris nach Oeſterreich auszuführen. 
Das Unternehmen iſt geglückt. Der 
franzöſiſche Ballon „Excelſior“ war 
dazu auserſehen, die beiden Luftſchif— 
fer aufzunehmen. Das Bureau Central 
de Meteorologie fam den beiden Her- 
ten in liebensmwürbigfter Weije entge- 
gen und unterftütte fie in außgebehnte- 
jter Weife. Der Pariſer Aösroklub 
itellte ihnen die Ballonhalle in Gt. 
Cloud zur Verfügung, und am 1.April 
erfolgte um 3 Uhr 50 Minuten der 
Aufitieg. Graf Szecheny entwirft von 
der Fahrt folgende Schilderung: Wir 
ftrichen mit ungefähr 35 Kilometer@e- 
ſchwindigkeit über Frankreich hinweg 
in wechſelnder Höhe bis zu 2000 Me— 
ter. Auf den mitgenommenen Karten 
konnten wir genau jede Ortſchaft feſt⸗ 
ſtellen. Die Nacht ſenkte ſich langſam 
herab. Unten blitzten Lichter auf, bis 
bald Städte und größere Ortſchaften 
in hellem nächtlichen Glanze erſchienen. 
Das Rollen der Züge, die Nebelhörner 
der Fabriken, das Rauſchen der Flüſſe 
und Wälder und das Bellen der Hunde 
waren deutlich vernehmbar, auch dann, 
wenn wir in dichte Wolken geriethen 
und jeder Ausficht beraubt waren. Das 
Thermometer zeigte —12 Grad E. Da 
e3 ung fchien, daß die Winbftärfe nahe 
über der Erde zunehme, entjchloffen 
wir uns, den Ballon fallen zu laffen, 
und famen in der Höhe von nur zirka 
100 Meter in eine ftabile Gleichge: 
michtälage mit —— Schlepp⸗ 
leine. So glittien wir 3%, Stunden 
über Wälder, Sümpfe, Drtfaften 
und Aderland mit 10 bis 20Rtlometer 
Gefchtwindigkeit in der Stunde dahin, 
ohne den geringften Ballaft zu ber- 
brauchen. Wir riefen oft, über ben 
DOrtfhaften ftreifend, die Bewohner 
an. Ein fräftigeg,Oü sommes nous?“ 
mwecte jo Manchen aus feinem Schlaf. 
Mir befamen dann nad) einer Paufe 
regelmäßig Auskunft. Wieberholt 
fanden mir die gegebene Ausfunft in 
den Generalftabsfarten beftätigt. 
„Merci ‚mon ami!“ riefen wir dann 
kräftig hinunter. Plötzlich hörten wir 
ein fürchterliches Geklirr und Gepolter. 


Das Schlepptau riß zwei Schorn— 
ſteine um, die krachend zuſammenſtürz⸗ 
ten. Hierfür follten wir jevoch bald 
büßen. Der „Excelfior“ ftricy über 
ein fumpfiges Terrain, an befjen Ende 
ein weit ausgebreiteterWald imMonb- 
ſchein ſichtbar wurde. Als die Schleif⸗ 
leine in den Rand des Waldes ein- 
trat, verurſachte ſie ein eigenthümli⸗ 
ches Kaufen, wie man e3 bei Wind 
in ben Mäldern hört. Schon waren 
wir ziemlich in ber Mitte des Ge- 
höfzes, ala wir plößli einen Rud 
verfpürten. Im nächiten Augenblide 
war ben „Ercelfior” ein „ballon 

eaptiv. Wir maren gefangen; das 
Schlepptau hatte Ti verwidelt und 
hielt uns durch eine Knotenbildung 
feſt. Oberleutnant Quoika zeigte große 
Geiſiesgegenwart. Wir riſſen, wie wir 
konnten, an dem ſtraff gezogenen Seil, 
während der Ballon in großem Bogen 
hin und her ſchwankte. die Wipfel der 
Bäume berührend. Mitternaht mar 
vorüber; meit und breit feine Stadt, 
fein Dorf, nur Wälder und Sümpfe. 
Wir mußten die Schleifleine durch⸗ 
ſchneiden, worauf der Ballon infolge 
des Gewichisverluſtes ſenkrecht auf 
4600 Meier hinauffchnellte. Wir 
ſtreifen über das Gebirge und erblicken 
plöglich Straßburg in vollem Glanze 
und bald darauf ein gligerndesSilber- 
band — ven Rhein. Aber unfere Freu- 
de bleibt nicht ungetrübt: ed weht ein 
Südwind,. So befhließen mir, in 
Straßburg, daß eine asronautifche 
Station ift, zu landen und hier bie 
are Etappe zu machen. Es war dies 


Alle Briefe vertraulich. 


ſpäter über Baden-Baden ſo — 


die wir während 


u 
Form in zei 
werben, mit vollen Namen und Klage: 


chen, daß man deutlich Stimmen ver 
nehmen und die dunklen Streifen der 
Lichtenthaler Allee bemerken konnten. 


Bon da ab flogen wir in dichtem Ne= 
bel in mechfelnder Höhe, hier und da 
mit einem Ausblick auf malerijche 
Ortichaften. Gegen 31 Uhr fehen wir 
undeutlich durch Die Nebelfchleier ei- 
nen lichten Schein, und bald darauf 
erglängt unter uns eine größere Stadt, 
bon einem breiten Fluffe durchzogen. 
Dberleutnant Duoifa meint, e3 könnte 
Ihon Linz mit Urfahr fein. Ich zweifle 
daran, ſonſt hätten wir ja die Fahrt 
mit enormer Schnelligkeit zurücklegen 
müſſen. Bald erkannten wir, daß wir 
oberhalb Regensburg ſeien, und wuß⸗ 
ten, daß mir nunmehr zirfa 90 Kilo» 
meter von der dfterreihhifchen Grenze 
entfernt fein fonnten. Wir hatten nur 
noch) den Böhmerwald por ung, um in 
die böhmifche Hochebene zu gelangen. 
Endlich beginnt die Dämmerung, die 
Nebelbilder rund herum treten deutli- 
her in Gejtalt von Velten und Zweigen 
hervor, und wir befchließen, zu landen. 
Mir ziehen das Ventil, langjam fenft 
fich der „Ereelfior“ zrwifchen den Rie- 
fenbäumen herab. Die Reifleine wird 
gezogen und der Korb fchlägt auf die 
Erde auf, während die Hülle an einer 
einzigen Stelle auf einer hohen Fichte 
hängen bleibt. Wir [pringen aus dem 
Korb und verfuchen, uns zu orientiren. 
Nach anderthalbStunden entdeden wir 
ein Bauernhaus, mo mir unfere er- 
frorenen Glieder märmen dürfen, und 
bald darauf gehe ich mit einigenLeuten 
zum Ballon in den Wald zurüd. Um 
den Ballon bergen zu können, müſſen 
mehrere große Bäume gefällt erben. 
Dann mird der „Ercelfion” auf einem 
mit Ochfen befpannten Wagen nad 
Eifenftein gefhafft. Bon bier aus 
reifen wir dann über Pilfen nad) Wien 
zurüd. Wir haben die Diftanz bon 
Straßburg nad) Eifenftein in neun 
Stunden zurüdaelegt, zeitweife mit ei- 
ner Schnelligfeit von 40 biß 50 Kilo- 


meter. 
_— —ñ— — — 


„Ich hatte ein laufendes, juckendes Geſchwür 
an meinem Bein, Lill ſchrecklich. Doan’3 Oint- 
ment bejeitigte da3 Brennen und Juden fofort 
und bradte fchnell eine nadbaltige Heilung.“ 
€. ®. Lenbart, Bowling Green, D. momifr 


— 
Seltene Kanucken⸗Eheſcheidungen. 


Während die lockeren Eheſcheidungs⸗ 
Geſetze in vielen Staaten der Union 
ſchon Stoff zu unzähligen Betrach— 
kungen geliefert haben, bietet fi drü— 
ben in Kanada ein ganz anderes Bild! 
Hier find Cheicheidungen etwa üus 
Berft Seltenes, was feinen Grund aber 
nicht darin hat, daß das Eheleben in 
allen anderen Yällen ein beſonders 
mufterhaftes wäre, ſondern hauptſäch— 
lich in der großen Erſchwerung der 
Scheidungen durch das Geſetz. Die 
kanadiſchen Scheidungs -Geſetze ſind 
auch noch in anderen Beziehungen be— 
merkenswerth, und ſie mögen daher 
nachſtehend etwas näher in's Auge ge— 
faßt werden. 

In der kanadiſchen Dominion gibt 
es außer dem Tod nur noch einen an— 
erkannien Grund für die Löſung einer 
Ehe: und das iſt die Untreue. Wer 
hier um Scheidung einkommt, ſieht ſich 


Schritt für Schritt den ftrenajten ger 


jeglichen Einfhränfungen gegenüber. 
Bor Allen ift eine Vorfchrift porhan- 
ben, welche namentlich für den meib- 
lichen Theil häufig jehr peinlich ift, 
aber nicht umgangen merben Tann. 
Das ganze Verfahren muß nämlich, 
ſchon vom erften Augenblid an, unbe» 
dingt öffentlich geführt iverben. Eine 
Scheidung „im Stillen“ wird nie 
mals gewährt; abfolute Deffentlichkeit 
ift pon bornberein unerlaſſig. Sechs 
Monate hindurch muß in der Stadt 
oder Ortſchaft, in oder bei welcher der 
klageführende Theil zur Trennung 
wohnte, eine Kenntnißgabe ber Ab» 
fit, eine Scheidungstlage anhängig 

machen, in gejeßlich vorgefchriebener 
Zeitungen eingerüdt 


am und eine an Aal Notiz Deyan in 


Wir Tiefern gern eine Behandlung Loftenfrei an jeden Wrzt, 
beweiien, daß Drrine ein pojitives Spezifilum für Trunfjucht ift. 


| 


| 
| 


um zu 
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Da auch das Lebtere der Fall ift, 
hat feinen jehr einfachen Grund, der 
aber fir Manche überrafchend genug 
fein dürfte: Die Ehefiheidungen in Sla- 
nada find nämlich überhaupt nicht Sa 
che der Gerichtähöfe, jondern vielmehr 
eines Zweige der Regierung! Ein 
Gerihtehof kann wohl in manchen 
Fällen darüber entjcheiden, ob eine 
Heirath ftatigefunden hat, oder nicht. 
Er fann auch „Trennung“ geitatten, 
mes wiederum etwas Anderes ijt. Jm 
Uebrigen aber muß jede fcheidungslu> 
ftige Partei fih an das Parlament ber 
Dominion wenden und bor dem Schei- 
dungs = Ausfchuß des Senats erfchei= 
nen. Diefer Ausfchuß befteht aus 9 
Mitgliedern und hat Komite = Befug> 
niffe, Scheidungen zu befchließen, ohne 
durch befondere Regeln oder Bräzedenz- 
"alle gebunden zu fein. Er hat Sid 
lediglich nach den Thatfachen zu rich- 
ten; diefe jucht er aber ſehr gründlich 
zu ermitteln. 

Zunächſt indeß iſt ein Geſuch an 
das Parlament erforderlich, und die 
Geſchichte wird wie eine Geſetzesvorla— 
ge, obgleich nur eine „Privat Bill“, be— 
handelt. Ein Senator hat diefelbe in 
Obhut, bringt fie im Senat ein und 
legt zugleich den Beweis dafür vor, 
daß der beflagte Theil die nöthige Be: 
nadrichtiqung erhalten. hat. Die Vor= 
lage jelbjit macht die reaelrechten vrei 
Lefungen durch, wie alle anderen Bis, 
und nad der zmeiten Lefung fommt 
fie zur mweiteren Verhandlung vor den 
obigen Scheidungs = Ausfhuß. Die- 
fer berichtet fie, wenn er Alles unter- 
fucht und die Parteien gehört hat, mit 
Empfehlung an den Senat zurüd, der 
im Gefammt - Ausfhuh über bie 
dritte Lefung beräth. Bon da wandert 
bie Vorlage an das Unterhaus, und e3 
ift jehrmohl möglich, daß diefes ihr 
noch zu quterlegt die Gutheißung ver— 
fagt. Endlich fanri auch noch der Ge- 
neral = Gouverneur der Dominion fein 
Veto einlegen, was indek höchit felten 
geſchieht. 

Unter der Wirkung des kanadiſchen 
Scheidungs- Geſetzes ſind in der Vo— 
minion durchſchnittlich nur drei Ehe— 
ſcheidungen im Jahr während einer 
Generation vorgekommen! In Neu— 
ſchottland übrigens, ſowie in Neu— 
Brunswick, Prince Edwards Island 
und — Kolumbia, welche Ge⸗ 
biete zuſammen aber nur einen gerin— 
gen Theil der Geſammt-Bevölkerung 
eniyalten, hat man noch Scheidungs- 
gerichte, die jedoch in 34 Jahren auch 
nur etwa 6 Scheidungen proJahr aus—⸗ 
geſprochen haben und ebenfalls nur 


| Untreue al3 Grund anerkennen, 


I 
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Was die erwähnte „Irennung“ an- 
betrifft, fo fann eine folche allerdings 
bon irgend einem zuftändigen Ge: 
richtshof der Dominion gewährt wer: 
den, wenn die beiden Parteien finden, 
daß fie nicht mehr in Frieden zufam- 
menleben fönnen, und dem Gatten 
mag die Zahlung gemiffer Alimente 
auferlegt werden; doch unter feinen 
Umftänden darf eine der beiden Par 
teien fich jemals wieder anderweitig 
verheirathen, auch wenn die Tennung 
den ganzen Reſt des Lebens dauerte. 
Immerhin bilden die Trennnugs-Be— 
ftimmungen eine indirefte Milderung 
des Scheidungsgeſetzes. 


— Boshafter Vorſchlag. U: 
Wenn ich nur erft wüßte, mas ich mei— 
nen ungen erlernen laffen joll. — 
B.: Ich finde, er hat Befähigung zum 
Reporter, denn er fannı heute jchon ivie 
gedruckt Tügen! 


—"1+0- t 
Nuſſiſch⸗Japaniſcher Atlas 10 Cts. 


Chicage & NettH-Weftern My.- 


Schidt zehn Cents in Poftmarken für einen 
rujfifhejapanifhen Kriegs-Atlas, herausges 

ben von der Chicago & Northiweftern: 

ifenbahn. Drei feine farbige Karten, jede 
14 bei 20; in bequemer Meije eingebunden 
‚Jum Nachie tt. Die öftliche Situation ın 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wel: 
5 geben über die Land und Ma: 
rine:Stärke jowie die finanzielle Hilfsquellen 
Organ \ don und Japan. Tidet:O 213 


"Schwer gelitten hat, 


ogenannie —— 
— in Rußland hat einen Fand die 
inneren Berhältniffe bes Zaren 
außerordentlich — — * 
ruf erlaſſen. Er wurde unter der Be⸗ 
bölkerung zu verbreiten geſucht, iſt aber 
natürlich von der Polizei ſofort be— 
ſchlagnahmt worden. Das intereſſante 
Schriftſtück lautet: 

An die ruſſiſche Geſellſchaft! 

Wir leben nicht nur gegenwärtig in 
einer ſehr ernſten Zeit, jeder von uns 
hat ſogar das Gefühl, daß in einer 
nicht mehr fernen Zukunft über Ruß— 
land eine hiſtoriſche Kriſis hereinbre— 
chen wird. 

Nachdem das ruſſiſche Volk durch die 
ſchwere Vergewaltigung ſeiner Bewe— 
gungsfreiheit, ſeiner Denkfreiheit und 
ſeiner Gewiſſens-Freiheit unendlich 
muß es nun die 
ſchwere Prüfung eines großen Krieges 
auskoſten. Durch die Verfaſſung un— 
ſeres Staates hat das Volk auch dies— 
mal nicht ſein Schickſal in eigenerHand 
gehabt, vielmehr hat die kurzſichtige 
Politik einiger unverantwortlicher 
Männer daſſelbe wieder deſſen eigenen 
Willen vor eine blutige Entſcheidung 
im fernen Oſten geſtell. Und nun 
liegt es dieſem Volke ob, Rußlands 
Ehre und Ruhm aufrecht zu erhalten. 
E3 wird gezwungen, fein Blut zu ver= 
gießen, jein Hab und Gut herzugeben, 
feine Söhne zu opfern, um Rußland 
bor dem Feinde zu jchügen. Es iſt 


nunmehr Sache der nationalen Ehre 


geworden, alle diefe Opfer zu bringen 
und für Rußland zu füämpfen. „Wir 
find Bürger des ruffiihen Staates“ 
muß nunmehr unferetofung, muß das 
Gebot unferer Volföfeele fein. lUnfere 
Stimmung wollen mir aber nicht durch 
byzantinifche Wdreffen und chaupinifti- 
Ihe Manifeltationen, fondern durch 
Thaten, Zuverſicht, ſowie dadurch be— 
kunden, daß wir die Bedeutung des 
hiſtoriſchen Moments erfaſſen. Wir 
hoffen, daß das Jahr derPrüfung auch 
für die innere Erſtarkung Rußlands 
und die Entwickelung ſeines Selbſtbe— 
wußtſeins nicht ohne Folgen bleiben 
wird. Wir hoffen, daß wir, indem wir 
Rußland gegen den äußeren Feind 
ſchützen, es gleichzeitig auch gegen den 
inneren Feind vertheidigen, jenen 
Feind, der eigenmächtig die Söhne des 
Landes theils in die Eiswüſten von 
Jakutsk, theils in einen ſchweren und 
ſinnloſen Krieg ſchickt. 

Die niemand verantwortliche Regie— 
rung erſtickt jede ſelbſtſtändige Kraft— 
äußerung im Leben ſowohl wie auch 
im Denken und Fühlen des Volkes. 
Selbſt im gegenwärtigen Augenblick 
einer ſchweren Prüfung, da die Volks—⸗ 
ſeele hochgeſtimmt und feinfühlig ſein, 
und die allgemeine Liebe zum Vater— 
lande die Vereinigung aller Kräfte uit- 
ter dem Banne eines hehren deals 
diktiren jollte, jelbft in diefem Momente 
bieibt die Regierung Jich felber treu: 


'Ausgerüftet mit einer 'gewaltigen Pos 


lizgeimacht, nimmt fie maffenhaft Ver- 
haftungen und unzählige abminiftra= 
tive Verbannımgempor, fie fpikt un- 
nöthig die Gegenfäte, zu und reizt bie 
öffentliche Meinung; fie ruft felber be- 


rechtigte Protejte hervor, um jie dann" 


gemwaltfam unterbrüden zu fünnen. Sie 
droht, eine von ihr felbft heraufbe= 
fhmorene Tragödie einer blutigen X- 
fung entgegen zu treiben. ... Wir 
hoffen, daß Rußland aus den Prü- 
fungsjahren verjüngt herborgehen 
mird, daß es felber lernen wird, der 
fittlichen Kraft des Volfes zu ber- 
trauen, und auch andere lehren wird, 
diefe Voltsfraft höher einzufchäßen. 
Mir hoffen, daß es auf friedlichem We— 
ge, einzig durch den unmiberftehlichen 
Drud einer erwadhten Starken öffentli- 
chen Meinung Sich feine natürlichen 
Menfchenrechte erfämpfen wird. Das 
ruffifche Volt, das in diefen fehmweren 
Zeiten zu folchen Heldenthaten fähig 
tar, blo3 um in einem ihm völlig un= 
fompathifchen Kriege Rußlands Ehre 
zu wahren, mird in ganz normalen 
frieblichen Zeiten umfomehr fähig fein, 
feine geiftige und materielle Kraft der 
MWahruna feiner dringenden, ihm fo 
nahegehenden eigenen ntereffen zu 
midmen. Dem rufliihen Gofludar 
muß flar gemacht werden, daß nicht in 
einer Beamtenhierarchie, jondern in 
der jugendlichen und mie eine unver- 
fiegbare Quelle emporfprudelnden fri= 
Ichen Kraft feines Voltes Rublands 
Macht ruht. Nur auf dem Boden einer 
Nolfsrepräfentation, bei einem organi= 
fchen Verwachlen de3 Monarchen mit 
feinem Volfe wird Rußland die Mög- 
lichkeit haben, feine längjt nach Be- 


thätiqung drängende Kraft richiiq zu | 


bermenden. Nur dann wird es endlich 
aus voller Bruft aufathmen können. 


Die Semftmwo-Gruppe der 
Konftitutionellen. 
Den 24. Februar (8. März) 1904. 
— Huhn und Hafe. — Huhn: Sag’ 
mal, mein lieber Hafe, ift e3 wirklich 
wahr, daß ihr Hafen zu Oflern auch 
Gier legt? — Hafe: Mein Name iö 
Hafe, id mweeh von nifcht! 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoft:Ede Aa Salle u. Madifon Str. 
OHISAGO. 
Rapital ... . . » 8500,000 
Heberfhuß - . - - - 8500,000 
Unvertheilte Profite Profite $100,000 
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Allgemeines Bank Bank - —— 
Kontos mit —* und 
Bripatperfonen e 


— * Gr 


|Wir machen nur eine Sorte von Samilien-Seife. Es ift 


American Family ° 


Soap 


Diejelbe wie fie von James 5. Kirf’s Sons feit 
über 50 Jahren gemacht wird. Wir drucken die Worte 
AMERICAN FAMILY in die Mitte des Umjchlags in 
Alles übrige itt Schwarzdruck, 


rother Karbe. 


punkt grhöht. 
Uugengläfer find niedriger als die für fertige. 


F 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas 
Unfere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Nur Umſchläge, die den Namen American Familh in Roth tragen und mit der 
Unterſchrift Jas. S. Kirk & Co. verſehen ſind, werden eingetauſcht in unſerem Prämien⸗ 
Departement, Nr. 360 North Water Str. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK, 


465-467 INT NT 
ö -COR CHICAGO AVE 


JOHN B. KIRK, 


reie wiffenihafttide Unterfudhung Dos Mugen. — Genaue Aus 


meffung von Brillen und Atigengläfern. Augen einzeln geprüft 


auf den NRormals 


ire 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Avs. 


— Aus dem Eheleben. — Du thuft 


mir wirklich leid, liebe Elfe, 
entichieven Pech 


du 
mit uns Män 


haſt 


nern, 


einen Gatten wie mich und einen Ver— 
ehrer wie den, den du haſt, da biſt du 
wirklich gründlich reingefallen. 


Die allerbeften | u | 


sw | Bahnarbeiten 


Bir ge en 


HKege in ber Stadt. 


24 Jahre etabflirt, 


JAMES DENTAL COLLEGE 


Die Zahnärzte diejer College 
als die geſchickteſten in der Stadt. 
die fähig ſind, mit jabrelan 


(Boſt Graͤdnate.) 


find anerfannt 
„ur Männer, 
ger Erfahrung, wer⸗ 


den bier aurlüdgelafien, und da nur für das 
verwandte Material bercchnet wird, bleibt Euch 
eine übermäßig bobe Zabnarzt- Rechnung erſpart. 
Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Vitaliſirte Luft 
und Dentozoue 


Auszichen. 


FREI 


SL, 


Die Ice Woche. 


für ſchmerzloſes 


Beſtes 


Gebihß 
Zãahne 


Dies ijt die legte Woche wo Gold- und Porzel- 
fau-Kronen zum ipezicllen Breife von S2,00 ein⸗ 
gelegt werden. 
Dieie Breife find His zum 23. Oktober giltig. 


Axuminium-Platten.. 
Gellulsid- Platten .... 
Gpldfronen............ $2 | Silberfüllungen . 


88 Brüdenarbeit 


52 | Boldfüllungen ....d 


..frei 


Hier habt Ihr einen Arat, der Euch feine gans 
ha Beit widmet umd niemand anderem. Hier ers 
altet Ihr eriter Klaife Arbeit, wie Abr fie ın 
feiner Kridat-Q Office erbalten würdet, zu den Kg» 
nen des Materials allein. 
Begeht keinen Jrrt,um in dem Vlag. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


16? State 

Nordweit » Ede 
Stunden 8 Uhr 

are bon 10 bi3 4 Uor. 


Str., dritter Flur. 
State „nd Monro 
9 Uhr Aben 

Sap,frif 


Vorm. bis 


Strafe. 


d3. — 
omilm 


Schwach, nervöſe Perſonen, 


geplagt don Hoffuungslofigfeit und schlechten 
räumen, erjhöpfenden Ausflüiien, Gliederreißen, 
Brujt,e Nüden- und Kopjihmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Geiihts, Katarıh, Er» 
röthen, Zittern, Herztlopjen und Zrübfinn, erfahe 
ren aus dem „Fugendireund“, wie leicht Folgen der 


YJugendjünden, 


eſchlehts⸗Krankheiten, Krampf · 


aderbruch (VBaricocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerliden Bebandlung trogende Leiden auf einen 


Schlag zu heilen find. 
ſchmerz⸗ ünd gefahrlos. 


Verfahren vollſtändig 


Die neueſte Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für B Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Krivat·Klinit, 1816. Abe. Rew York, R. Y. 


momifr* 


NOTIZ. 


Chicagos crite —— 


58 


Nur fir diefe Woche. 
fer berühmtes 88.00 Sebi * ri ‘Fe ‚00. 


Mir g 


Sicht Vortheil aus Diejen Hcrabgeichte 


—A— Bros,, 


„Ih ließ nr jebn » Bähne jieben, 
— Frau Theo. 
ji Une. — Tegcht feinen Artthum, 
umfere Spezial!tät. 
au der gewöhnlichen Preife gefüllt. 
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INSTITUTE, 


AL 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Yatr, Derter Butlding. 


Die — 2* Anſtalt find erfa 


für 
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Speziatt 


ten unb betraditen e3 


ne deut · 
3 eine € 


ibre been Mitmenfhen fo fhnel a 
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Männer 


ihren Gebrehben zu heilen. & 
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er Klee 


Bruchleidende 
föwte alle an Berkrüms 
mungen Des Radsreth, 
der Beine und PFühe Leis 
denden — mit mei⸗ 
neue paraten 

ofitin gebe eilt. ruds 

j ander, 200 verihiedes 

ß Sorten,  LKeibbinden 

fur ſhwachen Leib Mut⸗ 

jerſchaden, !e'te Qeute und 

Rabeldrülde, Sunminznuple t Rram‘ DR, Ge⸗ 

radehaiter, Krüden, tün I uf. — 

Bruchbänder 50 Cents un 8 4*8 —— A 
pfeble i$ mein neu erfundens_Wruhb 


eingeführt ift R 


tſchen * 
Es kr; das jicperfte 
quemite u. ee hrche 
ya nahe Randolph 
tr. Evesi i Arthe un Bers 
wa Hiun e pers. Auh Gonns: 
tags otfen b s Ahr. un 


welches Tag und Naht 
wie) und eine fi 
ung 
werben von einer 
dient, 6 Rrivatzimme jum 


2” a. 


ohne Schmerz getragen 
abritant, 80 
Unpafien. 


Dame 


Wichtig für Männer. 
Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
helſen, verſücht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
een geheimen Krankheiten: Yormulare 
1 und 2 furiren jeden not fo bartnädigen 
gel bon geheimen Krantheiten u. Urinleiden. 
reis 81.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut 
Specifie lurirt Blütvergiftung * alten Stadien. 
Preis $2.00 ver Flaihe.—Brof. De Bois — 
les Visorateur heilen Männerſchwäche, ſch afloſe 
Nächte, Nervöfität, Sat Im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenitelendes Ehbelchen. Preis 
$1.00 die Cchadtel. 3 für $2.50.—Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. Behite'd 
Deutihe Apotheke, 441 Eiid un: Straße, 


Chicago, IE. 13m3,tX,1i 
Naien- n. Haldleiden. Bes @ 
ründlid und 
fnell bei mäßigen Rreiien u. jchmerzlod. 
— Naſenkatarrh, Schwerhö⸗ 
eit und Kropf oder Didhal® nad 
he Metbode lurirt. —Nünitlihe Aur 
gen; Brillen an evaßt. ———— und 
Rath frei. Office Lincoln Ave. 
@tunden 9—11 ae ne Nachm., 
GR Abends. Eonntagd 8—12 Borm. 


Bruchbänder! 


Meine Brudpbänder, 

äber 100 verichiedene 

Eoıten, find die beiten 
und —— alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts ein Finger-druhband hält bei der 
ariBten Körperbeweaung jeden Bruh und heilt, 
wenn er beilbar ift. erner Summiftrümpfe, 
Leibbinden, ‚Geradebalter, Tünftlide Beine etc. 
Niedriafte Preife. Kabrif und Geichäft befteht 
feit 24 Jahren. Dffen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12. 8. he deutſcher Bruchband⸗ 
Expert Nachfolger bon R. —— 822 88 
W. Madiſon Str., Ecke Jefſerſon S 23matel® ! 


Senn 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 


Ihren, 
bandelt diefelben 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Drearbern Eir,, 

berühmter Spezielift in der Behandlung 
U aller geheimen Krankheiten ber Männer 
J und Frauen, Schwäche, Baricocele und 
————— -- DOffice-Stunden: Täg- 
g lich bis um 8 lihr Abends. Sonntags bi3 
13 ihr Wiittags. »E 


Eifenbahbm Fahrpıäne. 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago und 

St. Lonis-Eiſenbahn. 

Ra Salle Stt. Station, BVan Buren und La Salle 
traße, WUle Büge täglid. 


Abfahrt Un 2 

Ne Dorf umd Boflon Expreb...... 10.35 358 91 

New Yor! Erpreh 

Ker Gert und Bolton Erptek...... 3 R 7.0 3 
Stadirtidet:Dftiee 11 Adams Sir. uab Yudis 

toriumsAnneg. Xelenbone Gentral 2057. 


5 


Ghicags & Altom. 
Unten Paffagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadi:Tidet:Ditice: —* Adams Straße, Phone 
440 — Brand 2 
Zü only Way”. 


de. The 
Veoria und Bloomingion; nur Sonnit. 
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MILTON W. KIREK. 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


Chicago A Northweſtern⸗Siſendahn. 

— Offices, 212 Clart᷑ Str. (Tel. tral 

Datley Ude. and Wels Sir, a u 
Untunft. 
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Mafon Gitp, Fairmont, 
Bartersburg, 
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anf, Minneapolis, 
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‚Winona, — — 


an 
Wine, —Se Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und 
Fond du Sac, Olhlo 
Reenah⸗NRenaſh —8 
dleton, Green 
Ofpkofd, Appleten © 
— Iron 
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nomınee, Marquette u. 
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* © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Somftagd. x Täglihı bis Menominee und Rhine⸗ 
nder ey 


— 
Erpftal & 
——— 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Allt durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
—** 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach 
dem Süden fünnen (müt Aus nahme des Poſtſchned⸗ 
zuges) au der 2. Stre⸗, tr.s, Shde 112 
und 8. Str. Station beftiegen werden, Stadt» 
Tider:Office: 99 Adams Str. und Auditorium 


Hotel. 
Abfahrt. Ankunft. 
8.582 MIR 


+6DR *+11023 


Orleans, Memphis Special.. 

Lie Limited, nah Memphis, 

. Drleans und Hot 

Springs, Art 

Et. Louis, Springfield, 
mond Special 

St. Loni8 and nn 
Daylight Special, Decatur.. 
Caire Local 

Poſtſchnell zug. Jackſon, Tenn., 
Hoͤuly Spring und New Or: 
leans 

Champaign, Mattoon Erpreb.. 

Ghatsworth.. 

Decas 
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Ploomington u. 
Bloomingtoen, Elınton, 
tur, Bana 
Evanspille Erpreb 
Evansville, Cairo und South.. 
Rankalee und Gilman 
Minneapolis und St. PBanl.. 
Dmaba, San francico........ 
Dubuque, ity, Sioux Falls 
Dmaba Day Erpreh 
Omaha und Eioug City Poft: 
— 8 “ ° 
odford Vaſſag ier zug 2. 
freeport, Dubuque... +8. 
+ Täglid, ausgenommen 


a 8 


a 


R 


Be2sueR 
.» ..n.... 


"a8 833353 
= 


DSH vwwooSm 


z5s8 
E88 


Rodforvd, 


* Tüolid. t 


5 
& 


& 
Weſt Shore Blienbann. 
Bier Limited Schnellgüge täglich zwifchen Edi 
und Gi. Louis nah New York und 25 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 
eanten Ch: und Buffet » Schlafwagen durch, abus 
Wagenwechſel. 
Züg: geben ab or si * rag 
«ofahrt 11.00 Borm. * in Rew — 
nkunft in Boſton. 328 
&bfahrt 11.00 Abends, rate in New Veit : 3 3 
Ankunft in —— 9 
Bia Nidel Bla 
Abfahrt 10.35 Borm., 3** in Rem Dort 28 
Ankunft in Boften.,. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nero York 98 
Untunft in Bofton..10.20 
güge gebın ab Pen &t. wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rei Dort 22 
Antunft in _Bofton.. 5.5) 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Bort 708 
Ankunft in Bofton..10.208 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schlafwagen, 
Terz u j. w. ſptecht vor oder ſchreib t an 
nn ae, 
5 5* — — * 
erns agiersUg 
Claet Str., Ebica a 5 
Tidet⸗ Agent, art Ste 
tcago, IE. 


“5 ©. 
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Monon Houte—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 2 Elarf Str, * 1. Rlaffe Hotels, 
Xelephon Harr. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
lot ida Limited 21239 
ndianapolis und Gincinnati.. 
Safapette und Soutspille 
Yudianapolis, Eincinnatı und 
⏑ 8.08 
Sindianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
La fahette Accomodativn 
Lafayette und Louispille 
Indianapolis, Cincinnati und 


Baden Springs . 89 3 
t. Sid u. RW. Baden Springs * 9.0W R 
* Zäglih. ** Ausgenommen Gonntags. 
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Baltimore 4 Ohlo. 
Bahnhof: Grand Central Baffagier-Gtation; Xidele 
Offices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keime 
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ut & — Reis ü 
Limite 0.08 708 
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burg Veſtibuled = ted. 
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—— und > Bittsburg Er. OR “6 
Zöolih. * Täolih, ausgenommen Sonntags. 
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AmSofe deszultans von Marott 
— 
SEhnnlihleit umd Graufamteit Der 
s Filali. 


—* 


Das Weib im Leben arabiſcher Volker. — Viel— 

‚ Meiperei in Bes. — Glüdliher Vater von 879 
Sindern. — Mulci Jsmeil, der Majjenmörder. 
und andere in „Gott geheiligte Herren Porfab: 
ten“ des Sultans. 

Man mird das Leben arabifcher 
Völker und arabifcher Männer gar 
nicht verftehen können, wenn man jid 
nit immer mieder !lar macht, eine 
wie ungeheure Rolle in ihrem Denfen 
und Thun das Meib jpielt, das Weib 
einfah im urjprünglichiten Sinne als 
Gegenitand des Begehren genommen, 
nieht _ als Geliebte, Lebensgefährtin 
oder Hausfrau. Zmar haben ja die 
Gejhichtsphilofophen aller Länder 
und Völker ihremehr oder meniger 
beißenden Bemerfungen darüber ge- 
macht, vom Prediger Salomonis an 
bis auf Schopenhauer, daß überhaupt 
in der Welt jich alles Große mie alles 
Niedrige im lebten Grunde auf die 
Urmwurzeln unferes thierifchen Men- 
I&enthums, auf Hunger und Liebe, zu= 
rüdführen laffe. Für die jemitifchen 
Araber indefjen müßte diejfer Formel 
doch eine andere Wendung gegeben 
werden, die das Uebertmiegen der&inn- 
lichfeit über alles andere als ihrHaupt- 
merfmal berborhöbe. . Bei Leuten, Die 
nicht viel vom Yalam milfen, findet 
man öfters die Meinung, Mohammed 
babe mit feinem Koran das alles ver- 
f&ulbet, al3 er in feinem vierten Ab- 
I&hnitt, der Sure der Weiber, verfün- 
bete: „Hitet euch, ungerecht gegen 
eure rauen zu fein; heirathet unter 
benen, bie euch gefallen, nicht mehr als 
ämwei ober drei oder vier. Fürchtet 
ihr aber, nicht recht gegen fie handeln 


zu fönnen, heirathet nur eine und bee 


grügt euch mit einer Sklapin“. Mit 
biefem Gebot aber hat der Prophet in 
Mirklihfeit ein Gefet gegeben, das 
feinen damaligen Zandsleuten, die in 
unbejchräntter Vielmeiberei lebten, faft 
wie ein Sölibatsbefehl vorfommen 
mußte. Solche Dinge werden ja über- 
bies .von feiner Religion fejtgefekt, 
fondern . Sittengefeg und Glaubens- 
lehre der Völker paffen fich auch) darin 
nah Möglichkeit den im Volke wur— 
zelnden Anfhauungen und Gemohn- 
beiten an. Mit mehr Recht fünnte man 
vielmehr behaupten, Mohammen habe 
mit feiner Duldung der Vielehe eher 
Gutes geftiftet und die megen ihrer 
Zügellofigfeit verrufenen borislami- 
jhen Araber zum Maßhalten anagelei- 
tet, jomeit fich eben Mäßigung dur 
Predigt und Vorfchrift erreichen Yäßt. 
Bei tiefftehenden Völkern heißer Län- 
ber würde das Gebot der Einehe von 
bornherein unfinnig, meil unbefolg- 
bar, gewefen fein. Den Elimatifchen 
BVerhältniffen und ihren Wirkungen 
mußte da au) der Gejetgeber Rech 
tung tragen. Vermwerflich erfcheint in 
Mohammens Lehre nur, daß er bie 
Ausdehnung der PBielehe zu einer 
Mafjenehe geitattete und die Erlaub- 
niß_dazu lediglich vom Geld abhängig 
mike. Das hat in allen Ländern 
des Yslama zu jener KHaremämirth- 
Ichaft geführt, die Bas; Xeben der Gro- 
Ben vergiftet und vermältet. 

Marotto fteht darin Hinter feinem 
mobamedanijchen Lande zurüd, we— 
nigftens nicht fomweit. die maurijch- 
arabiſchen Städter in Betracht kom— 
men; bei den arabiſchen Landbewoh— 
nern iſt trotz kirchlicher Erlaubniß we— 
nig von den Auswüchſen der Vielwei— 
berei zu ſehen. Ganz anders bei den 
reichen Mauren. Es iſt für den Frem— 
den natürlich faſt unmöglich, zu er— 
fahren, wie viel Frauen und Kebs— 
weiber ein Araber beſitzt. Und hier in 
Marokko, und in Fes beſonders, wo 
die Abſchließung der Frauen unendlich 
viel ſtrenger iſt als etwa in der Türkei 
oder in Egypten, laſſen ſich die Ge— 
heimniſſe mauriſcher Eheverhältniſſe 


Saut-u.Blutrenigung 


Euticura Seife, Salbe 
und Pillen 


Reinigen die Haut, Kopf- 
baut und das Blut 


Bon quälenden, entitellenden Ans- 
ſcheidungen mit Haarverluſt. 


Bollſtändige Behandlung $1. 


Zaufende der beiten Leute der Welt 
aben durch den Gebraucd) von Euticura 
Seife, Salbe und Rillen augenblidliche 
Abhülfe. und fchnelle — in den 
quälendſten und entſtellendſten Fällen 
von juckenden, brennenden und ſchorfigen 
Yusichlägen, Eczemas, Borken, Flechten 
und Entzündungen gefunden. 

Tauſende ermübeter, abgeipannter 
ütter. von mit qiiıcnden Yautauss 
ägen bebafteten Kindern, jeden Alters 

md Zujtandes, haben von fait an’s 
Wunderbare grengenden Kuren mit Hilfe 
Der- Euticura Heilmittel erzählt, wenn 

hoͤchſte mediginiſche Kunſt nicht mehr 
fen. und noch weniger kuriren konnte. 

Die Cuticura⸗Behandlung iſt lokal und 

vonſtitutionell — vollſtandig und voll⸗ 
fommen xein, angenehm ünd geſund. 
Nan bade die angegriffene Hautoberfläche 
mitt Euticura Seife und reinem Waſſer, 
um die Haut von Hrnften und S’orfen zu 
befreien, und die perdidten Huuttheilchen 
f-erwmeichen. Man trodene, ohne Bus 

iben, ab und wende Guticura Salbe 
2 ge an, um dad Nuden, die Neigung 
ind Entzündung zu Tiniern und zu Beis 

Ien und man nehme zulegt Cuticura Res 

i t, um ba3 — * fühlen und zu 
Xeirigen und jede Yunktin in cinen Zus 

Bi — ze zu infaßen 

tgroßarti ren bon einfachen, 

Ba en und oeecien ir 

‚werden zägli ch die Euti- 
* mittel beiwertmelligt, aiß b.n 
in Bluts-undb Haut-Heilmit- 
zu ; eim einziger Sa 
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enügt 
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nur (häfungsmeife ergrünben. — 


Manchmal erhält man überraſchende 


Aufklärung durch einen Zufall. Er— 
eignet ſich itgend etwas auf ber 
Straße, kommt ein Hochzeitszug vor— 
bei oder wird ein Knabe feierlich zur 
Beſchneidung geführt, zieht mit feſt— 
lichem Gepränge und Getköſe ein reli— 
giöſer Orden vorbei, dann bedecken ſich 
im Nu die Dächer der Häuſer mit dicht 
vermummten Geſtalten, die ſich über 
den Firſt hinabbeugen, um das Stra— 
ßenſchauſpiel mit anſehen zu können: 
das ſind die weiblichen Inſaſſen der 
Häuſer, Frauen, Nebenfrauen, Skla— 
vinnen, Mädchen und Kinder, die jede 
Gelegenheit, ihr einförmiges Innenle— 
ben durch Ablenkung von außen zu 
unterbrechen, mit Eifer wahrnehmen 
und mit einer ſtaunenerregenden Ge— 
ſchwindigkeit ſich dazu auf den flachen 
Dächern einfinden. Hat man von ir— 
gend einem erhöhten Standpunkt in— 


nerhalb der Stadt Gelegenheit dieſes 
Frauen 
auf den Dächern zu beobachten, ſo 
wundert man ſich immer von neuem 


blitzſchnelle Auftauchen der 


J 


über ihre außerordentlich große Zahl 
| g : 
Ich habe ſelbſt auf mittelgroßen Häu— 
und unter meinen eigenen hieſigen Be— 
kannten iſt die Zahl derer, die mehr 


als ein Dutzend Nebenfrauen haben, 


groß und lehrreich genug, um Rück— 
ſchlüſſe auf die Geſammtverhältniſſe 
zu erlauben. 

Selbſtverſtändlich geht auch in der 
Zahl ſeiner Frauen der Landesvater 
mit unerreichbarem Vorbild voran. 
Unter allen Sultanen aber ſcheinen die 
Filali auch in ihren Eheleiſtungen ſich 
auszuzeichnen. Alle Nachrichten über 
den Hofhalt der mauriſchen Sultane 
ſtimmen darin überein, daß für jeden 
Tag des Jahres eine neue Nebenfrau 
vorhanden ſei, die nur dann dauernd 
a la Suite des fcherififchen Harems 
gejtellt würde, wenn fie dem Gultan 
ein Kind gebäre. Gonft wird fie bei 
pajjender Gelegenheit als Ehrenge- 
Ihenf an einen Wefir oder Kaid ab- 
gegeben. Unter den Königen bes heute 





herrjchenden Haufes jcheint fich feiner | 


mit diefer altüberlieferten Zahl von 
eiwa 365 rauen begnügt zu haben. 
Der vorige Sultan, Mulai el Haffan, 
der für einen erniten, mäßigen Mann 
galt, Hatte etwa fünfzehnhundert 
Hrauen nad) Schäbung des franzofi- 
Ihen Artilleriehauptmanns Erdmann, 
eines Neffen des befannten Schrift: 
ftellers Emile Erdmann, der fünf 
Ssahre lang am Hofe von es und 
Marrakeſch gelebt hat. Der größte 
Held war aber auch’ in diefem „puncto 
puncti" Mulai Ysmail (1672—1727), 
der nicht weniger ala 528 Söhne und 
342 Töchter hinterließ. Und biefe 
Siffern, die mohl alles 


befannt ift, find nicht aus der Quft ge- 
griffen, fondern werden von dem mail- 


riſchen Geſchichtsſchreiber Es Seijani 


berichtet, der unter einem der Nachfol— 
ger Ismails Hofſchatzmeiſter war und 
die Jahrgelder an die 
Prinzen auszuzahlen hätte. 
Auch ein [panifherMönd, der lange 
Sahre in Meines, Jsmail3 Lieblings- 
reſidenz, als Dberer der fpanifchen 
Miffionen gelebt und ein  werthoolles 
Buch über die chriftlichen Märtyrer in 
Marokko gefchrieben hat, erzählt, er 
habe einmal einen ihm befreundeten 
Sohn N3mails gefragt, mie viel 
Brüder er habe, und nach drei Tagen 
habe ihm der junge Prinz eine lange 
Lilte von 525 Brüdern und Stiefbrü- 
dern gebracht. Noch. aus einer andern 
Quelle fann die ungeheure Zahl der 
bon Mulai JSmali in die Welt aefek- 
| ten Kinder fetgejtellt werben. Die Ju- 
den, die ja in Maroffo gegen fchmere 
| Abgaben ven befondern Schuß des 
| Hofes genießen, mußten bei der Geburt 
; jedes Prinzen einen goldenen Ring mit 
| Berlen jtiften, bei PBrinzeifinnen ein 
Geldgefchent und in jedem alle der 
alüklihden Mutter ein Rafirmeffer 
überreichen, das in diefem Lande, wo 
fi die Männer den ganzen Kopf ra- 
jiren und die Frauen am ganzen Leibe 
| jorafältig jedes Haar entfernen, ein 
| fehr gejfuchtes Werkzeug ift. Aus den 
in der Mefinefer Judenfchaft aufbe- 
wahrten Lijten ergibt fich für das®nde 
bon Y3malis Regierungszeit, daß für 
mehr als 1200 jcherififhe Prinzen 
ı und Prinzeffinnen Gejchente. gemadt 
worden find. Ein frangöfifcher Rei- 
fender, der Kamatl noch auf der Höhe 
feiner Kraft ſah, erlebte innerhalb 
dreier Monate vierziginal das freudige 
Ereigniß des Familienzuwachſes im 
kaiſerlichen Harem. Wo das „Fami— 
lienleben“ ſo ausartet, daß ſelbſt der 
Ausdruck Maſſenehe nicht mehr ange— 
bracht erſcheint, werden die 


luft der Maßloſigkeit erliegen. Mu— 
lai Ismail aber war auch dem gewach— 
ſen, wie er in allem weit über Menſch— 
liches hinausragte, in ſeinen kriegeri— 
ſchen Leiſtungen, die ſein Reich mächti— 
ger und gefürchteter machten als es je 
geweſen, ſowie in der Ausbildung ſei— 
ner unerſättlichen Begierde wiederum 
die Grauſamkeit obenan ſtand. 

Beim Tode ſeines Bruders Mulei er 
Reſchid hatte er ſich jahrlang herum— 
ſchlagen müſſen mit andern Thronbe— 
werbern, und als er endlich des letzten 
und hartnäckigſten, eines Neffen, Herr 
geworden war, ſchickte er zum Zeichen 
ſeines Sieges zehntauſend Köpfe, die 
Todten, Verwundeten und Gefangenen 
des Gegners abgeſchnitten waren, an 
die drei Hauptſtädte zur Ausſchmück— 
ung der Stadtmauern. Er ſchlug dann 
ſein Hoflager in Mekines auf, der zwi— 
ſchen Fes und Rabat gelegenen älte— 
ſten Hauptſtadt des Reichs. Dort ha— 
ben ſich dann all die Scheußlichkeiten 
abgeſpielt, die ſeinen Namen in der 
ganzen Welt als den des größtenBlut—⸗ 
hundes ſeiner Zeit gefürchtet und ver- 
abjcheut gemacht haben. Eine feiner 
Lieblingsbefchäftigungen mar, beim 
Zanzenfpiel fi unter feinen Sklaven 
lebende Ziele zu ſuchen. Der enalifche 
Kapitän Thomas Phelps, der alsChri⸗ 
ftenfflave an feinem Hof lebte, jah ihn 
einft 27 Neger hintereinander erlegen. 
Mit ihren Leichen oder auch mit ben 
Körpern lebender Stlaven fütterte er 

. * weiland 


—— 


‚tern gegen zwanzig Frauen gezählt, | 


übertreffen, | 
was von orientalifchen Fürften fonft | 


metiten | 
Naturen fhon früh diefer Treibhaus: | 


x 


Chofolade, 20c das Pfund 


Ka Neitie Chötolade — ein" großes Ereigniß für 
Gandy = Liebhaber. Diefe populäre Marke ges 
winnt beftändig an Beliebtheit bei Zeufen, 'ivelz 
che einen bitteren Chofolade = Ueberzug mit jchö- 


‚ nen Cream = 


und 5-Pfund Schadteln verpadt — 
Samftag, per Pfund 


Männer fund eilri 


Zentren tolinfchen—iwir. haben un= 
gefähr zwanzig verjthiedene Tlavors in 1, 2= 


ST 


ATE & VANBUREN STREETS 


ge Sammler von Grünen Irading Slamps 


Ganz nahtlofe Damen-Strümpfe, im echt hwarz, 
Maco Füße und nemeu lohferd. Schattirungen; 
für Kinder, feine umd fchtver geribpte, Doppelte 
Knie, Böllig nahtlos, die dauerhafte 12ic 
Sorte, fpeziell zu 2 

Feine baummwoll. und Lisle Damen » Strümpfe— 

Allover Spitzen, ſchwarz u. farb., egypt. Ic 
Baumwolle und Split und Maco Fühe... _ 

Mc Allover Spitzen - Lisie -Strümpfe, — 

Ihimarz, neue Styles und Effekte 


Unter ven Zaufenden der Sammler von „S. & 9." Grünen Trading Stamps gibt es feine eifrigeren, fleißigeren, zielbemußteren ala die flugen 


Gefhäftsleute, die das „S. & H." Stamp-Spitem genau beobachtet haben. Wir geben „S. & 9“ Grüne Stamps frei 


mit allen Einfäufen — 


Cajh, Eharge oder &.D.D. — und wir geben I Stampz3frei an‘eden der ein Bud anfängt. Holt Eucdy morgen ein 


zum Gebraud) bei jchönem oder Regenmetter, diefe regulären 


$15 Werthe zu . 


+ . + . “ + . . - . + — 


—10.50 


— . + - . * . - + + + 


$18, $20 und $22.50 Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer, 15.00— Fancy Worfteds find diefes Frühiahr jehr 
in der Mode, in grauen Ched3, Plaids u. beinahe einfachen Mujftern, und wir behaupten, ohne Einſchränkung, daß unſer Aſ— 
fortmeni in diefer Stadt unübertroffen ift. Zu haben in einfach» und boppelfnöpfigen Sads und den langen Chejterfield 
oder neuen Frod. Diefe Kleider murden entworfen von ben erjten Kleiver-Erperten Amerifas, von Männern, welche die 


höchite Stufe der Bekleidungsfunft erreicht haben und mit welchen nur bie allerbeiten, erjtflaffiaen Schnei- 
der in Konkurrenz treten fönnen. Der Käufer ann ficher fein, daß fein Anzug in jeder Beziehung korrekt ift, 


Mufter, Entwurf, Paffen und Ausführung. — Samftag habt Yhr die Auswahl von diefem 


aroßen Affortment zu 


UNTTZEITA 
N 47 \ Männer - 


jehr nothiwendig Geld. 


* + . 


Angebrochene Partien von regulären 12.00 und 13.5 


Hojen zu 1.85. — Gin großer New Yorker Fabrifant brauchte 
Wir halfen ihm, indem wir einen großen Theil 


jeines XKager fauften zu einem Preis, der es uns ermöglich- 
te, Euch dieje gut gemachten 83.75 und 82.75 Hpien zu of: 


feriren für 2.75 And 
aa — 


310.00 Jüngling-Anzüge — ange— 


brochene Partien, zu 


1.50 


. 


0 Anzügen markirt für Samijtags Verkauf zu 7.50 


Fancy umd weiße Männer:Meften, 1.50--m in diefer Saiſon mo— 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, 
2 und 3 Stüde, 4.75 und 


315 


. . . + + . “ + 


dDifch gekleidet zu jein, braucht jeder Mann ein Sortiment von hellen 
Weften. Hier ift Eure Gelegenheit, einen VBorrath einzu: 

legen zu einem jehr niedrigen Preis — $2.50 u. 33.00 

Werthe zu 


| Jünglings Anzüge, in fancy Mifchungen und Hlau und Fchwarz, Kandgefchneidert, Hrößen 14 bis 20 Jahre, 515 Werthe, zu 10.00 | 


Konfirmations: Anzüge für Knaben, 
lange Hojen, 10.00 und 


3.75 7.50 


Dies jind Ipezielle Preije, welche Euch eine Criparniß von einem Drittel des regulären Preijes garantiren 


Partien, zu 


faiferlichen 


Tiberiys feine Teichtarpfen und Mus 
renen. Ein Geſandter Ludwigs XV., 
in deffen Gegenwärt er nad) feiner 
Gewohnheit einige Leute aus feiner 
Umgebung zur Strede gebracht hatte, 
wagte ihm darüber Vorftellungen zu 
machen. „Du haft gut reden,” ermi- 
derte der König, „dein Herr mag Men- 
| chen zu Unterthanen haben, ich herr- 
iche über IThiere.“ Und sirflih mar 
ihm das eben feiner Unterthanen 
weniger werth ala dem Jäger auf der 
| Treibjagd ein Hajenleben. Die gering- 
| ften Kleinigfeiten beftrafte er eigenhän- 
| dig mit demXTode, und oft genug fehlte 
ihm jeder Grund außer der reinen Luft 
am Morden und Schlachten. Den 
Sklaven, der ihm beim Auffigen zum 
Reiten den Bügel hielt, fcheint er falt 
gemohnheitsmäßig aeföpft au haben, 
um die Schneide feines Säbels zu 
prüfen, den er beim Auffiken thaten 
luſtig zu ſchwingen pfleate. Die wirf- 
| lichen Strafen, die er verhängte, wa= 
| ren von teuflifcher Graufamfeit erfon- 
nen. Kreuzigen, pfählen, rädern, vier— 
I theilen, zerjägen, furz all die Ihimpf- 
| lichen Rohbeiten, die auch unfer chrilt- 
| fiches Mittelalter rırr zu aut nefannt 
| bat, waren im Schmung; Chriiten= 
ſtlaven, die er täglich während der 
Frohnarbeiten beim Balaftbau befich- 
tigte, wurden auf feinen Winf, wenn 
er fi2 träge fand, in die Kalfgrube ge- 
worfen, oder lebendig eingemauert, 
oder von ihm höchſteigenfüßig vomGe— 
rüſt in die Tiefe geſtoßen. Gegen ſein 
eigenFleiſch und Blut wüthete er eben— 
ſo und dutzendweiſe fielen zuweilen im 
Laufe eines einzigen Tages die Opfer 
ſeiner ſchlechten Laune unter den 
Frauen des Harems. Seine heran— 
wachſenden Söhne lehrte er die hohe 
Kunſt des Menſchentödtens. Sein 
Sohn Sidan, den er ſpäter lebendig 
verbrennen ließ, durfte ſchon als ſie— 
benjähriges Kind ſeinen erſten Skla— 
ven erlegen, und ſein Sohn Abdullah, 
der ihm in der Regierung folgte, er— 
reichte faſt das Vorbild ſeines Vaters 
im Maſſenmord mehrlofer' Unter: 
thanen. 

Die ſpätern Sultane aber verloren 
doch mehr und mehr die Raubthierart 
der Filali und ſanken zu gewöhnlichen 
Menſchen herab, wenn auch ihre unbe— 
grenzte Deſpotenmacht ſie noch unge— 
zählte Thaten der Willkür und Grau— 
ſamkeit begehen ließ. Mulai Sliman 
(1792—1822) erniedtigte ſich, nach 
mauriſchen Begriffen, ſogar ſoweit, 
die Chriſtenſtlaverei in ſeinenLändern 
ein für allemal abzuſchaffen, und ſein 
Nacfolaer Abd ur Rahman (—1859) 
galt vollends für einen Schmädling, 
wenn er auh den Muth hatte, ben 
Kriea mit Spanien zu beginnen, und 
pon feiner förperlichen Kraft imenigq- 
jtenö zumeilen - merfwürbige Proben 
ablegte. So hatte er einft ben Ver⸗ 


dacht, daß fein Günftling und Groß: 
Muhammeb bin Ydris ver- 


wefir Si 
rätberifche. 
mit a6 u 


Sailor, Rufjian und Plonje-Anzüge für Heine Ana- 
ben, in blauen, braunen und rothen Serges, neue 
Entwürfe, fancy bejegt, angebrodhene 


Nartien von unjeren regulären $4.50 


’ ce rn 

von Algerien, der ven fo plößlich in’s 
Land gefommenenfzranzofen in zwölf: 
jährigem heldenmüthigem Kampfe bie 
Hölle heiß machte und nun, am Ende 
feiner Kräfte, bei.den weltlichen Nach= 
barn Unterftügung fuchte. Der Wefir 
leugnete indefjen jede Verbindung mit 
Abd ul Kadir, dejfen Freundichaft für 
" Maroffo zu einen offenen Bruch) mit 
Frankreich hätte führen müjfen. End= 
li aber wurden Briefe aufgefangen, 
| die aus dem Palafte des MWefirs in’3 
Lager der Aufftändifchen an der alge= 
rifhen Grenze gehen jollten. ebt 
war meitere3 Leugnen unmdalich. Vor 
dem Sultan, der ihm die verrätheri- 
| chen Briefe entgegenhielt, worin dem 
ı Emir von Algerien Heer und Staat3- 
ſchutz von Marokko verſprochen wurde, 
ſank der nun aus allen Himmeln ge— 
fallene Beamte in die Knie und flehte 
um Gnade. „Und haſt du nicht noch 
eben betheuert,“ herrſchte ihn Mulai 
| Abd ur Rahmen an, „du wüßteſt von 
ı der ganzen Verfhmwörung nichts?" 
| „Onade, o Herr, meine Qunae war un= 
| bedacht.“ „Zeia her die Zunge!“ befahl 
| der Sultan mweiter und riß, ul? fie der 
unglückliche Muhammed bin Idriß 
wirklich herausſtreckte, ſie mit einem 
furchtbaren Ruck aus dem Schlunde. 
Mit ſolchen Vorfahren, die zu ſoviel 
Blutvergießen und Grauſamkeiten die 
Kraft beſaßen, verglichen, erſcheint der 
| heutige Sultan Dlulat Abd ul Afis 
| feinen Unterthanen als ein unmürbdi- 
| ger entarteter Sproß eine® erlaucten 
Heldenhauſes. Schon figt er zehn 
Jahre auf dem Ihron, und noch iann 
die Chronik feine That von ihm ver=- 
zeichnen, die eines Mırlat er Arfchid 
oder Ysmail oder Abdullah mürbig 
wäre. Und wer ihm etna »ir Motte 
Jaus Göthes Iphhigenie in's Stamm— 
buch ſchreiben wollte: „Wohl dem, der 
ſeiner Väter gern gedenkt. von ihren 
Thaten den Hörer unterhält und ihrer 
Art ſich freuend, an's Ende dieſer 
ſchönen Reihe ſich geſchloſſen ſieht“, 
der würde ſich wohl auf einen marok— 
kaniſchen Majeſtätsbeleidigungsprozeß 
gefaßt machen müſſen, wenn auch 
Abd ul Aſis, ganz wie europäiſche 
Fürſten, in amtlichen Schriftſtücken 
nur von ſeinen „in Gott geheiligten 
Herren Vorfahren“ ſpricht, als ob er 
mit andächtiger Ehrfurcht zu dieſen 
Scheuſalen aufblicke, die ihrerſeits 
wohl mit mitleidiger Verachtung aus 
ihrem Huri-Paradieſe auf dieſen un— 
würdigen Enkel hinabſehen. 


— — — — 


Weshalb nicht in Die Borftüidte 
ziehen? 


Wenn Ihr nach den Vorſtädten zieht, wel⸗ 
che von der Northweſtern⸗Bahn berühri wer: 
den, tönnt Ihr in Häuſern wohnen, in de—⸗ 
nen Ihr gules Licht, Wärme und genügend 

M md mit auäs 


Mafjer habt, für billi 
zeichneten yahr 

5 ge Ar 

bera un: Tide 


I’ 
* — — — — —— —— ———— nn nn nn nn 
——— nn en —— 


JWaſchbare Knaben-Blouſes, ſchlich— 
te, Ruſſian und Sailor Styles, 
alle Novelties dieſer 
Saiſon, — hier von 


1.65 abwärts *4560 


3 bis 10 Jahre, 
ſowie 


Neefers für fleine Knaben, Alter 
in roth, braun, Royal blau und lohfarbig; 
Knaben = Leberröde, Alter 9 bis 15 
Jahre, in dunklen und heilen lohfar: 
bigen Coverts, zu 4.75 und 


Bud und Complimentary-Stamps. Zieht Nuten aus diefen außergewöhnlichen Spargelegenheiten und fihert Euch) außerdem „S. & 9." Stamps, 
einenfür jede 10 Cents, die Ihr ausgebt. 


der Saison ” a Kasten 


Ein $15 Anzug, Top Coat oder Cravenette für 10.50— Anzüge in fancy Worfteds, Cheviot3 und Eure Auswahl von drei Par⸗ 


tien blauer Serge; Top Coats aus Covert Cloth, leichten Vicunas und Homeſpuns; — Cravenettes 
aus echtem Prieſtley waſſerdichten Stoff (mit Schutzmarke), ein leichter moderner Rock, paſſend 
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Reizende Frühjahrs— 
nund Sommer-Moden 


Frühiahrs⸗Anzüge für Herren— Neueſte 
einfach- und doppelbrüſtige Facons, außergewöhn— 
liche Qualitäten, ausſchließliche Muſter, bei Hand 
geſchneidert, alle Größen, einſchließQ43* 3 
lich für Hagere und Korpulente .. * 1 3.00 
Frühiahrs : Anzüge für Serren— Ein 
reichhaltigesAffortiment von modischen jchottifcher 
Tweeds, Homeſpuns, Cheviots und Worſteds —in 
mittleren und hellen Effekten — in 46 

allen Größen D 12 .90 
Frühijahrs-Anzüge für Herrn — eine 
ganzmollene blaue Serges, fancy Worfieds und 
Ihibet3, ausgezeichnete Arbeit, einfach- und dop= 
pelbrüftige fyacons, alle Größen bis de 

a rn ., O10,00 


Milwankee Avı. 
und Pivifien Sir. 


wrübhiahrs - Anzüge für Zünalingce— 
Eine große. Auswahl von Heidfamen Anzügen, in 
—— dunklen u. fanch Cheviots, Tweeds 
und blauen Serges, einfach- und dop— — 
pelbrüſtig, zu .. A 38.50 
Frühiahrs- Anzüge für Knaben mitWeſte 
und Kniehofen)— Größen 8 bis 17, feine ganzivol; 
is fancy Imeeds und Worfteds, aufergemöhns 
ich qut gemacht, eine reichhaltige Aus: Pr 

wahl zu ..... 55.00 
Frühiahrs: Anzüge für Anaben, Wirklich 
elegante „Bufter Brown“ Ruffian Bloufe, Anzüge 
in feinen ganzmollenen Napy- und Royal_blauen 
rothen und braunen. Serges, Größen 3 50 
21% bis 8, zu .r 


.. 
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Delmont Ave- 
und Sincoln Au, 





